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TroMZ über die friedevsbedinguvgen .
Er�änzunqsgewmne bei Cambrai —

Marcoing feindfrei — Erbitterte Kämpfe
nördlich La Vacquerie — In Italien
Monte Sifemol erstürmt — Bisher

15000 Gefangene .
Amtlich . GrolseS Hauptquartier , 7. Dezember

1917 . ( 2? . T. B. s

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

TaZ im Dperu - Logen zcitwciliz stärkere Feuer dehnte
sich nach Süden bis zur Lys aus .

Auf dem Südufer der S carpe war der Artillcrickampf am
Abend gesteigert .

Zwischen Graincourt und M a r r o i n g führten kleinere

Untrrnclimuiigen zur Lcrbcsscrung unserer Stelllingea . Das

Gehöft La Justice wurde erstürmt . M a r e o i n g vom Feinde
gesäubert .

Nördlich von La Laequerie behauptete » wir unsere
Stellungen in erbitterten Kämpfe » gegen englische Handgranaten «

angriffe . Vorübergehend eindringender Feind wurde im Gegen -
stoß zurückgeworfen .

Heeresgruppe Deutscher Krouprtnz .

Aus beiden Maasufer « war die Feuertitigteit am Nach -
«ittage lebhaft .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Rheinische Laadwehr brachte von kühne « Vorstoß in die

französischen Gräben im Balde von Aprrmoat 20 Gr -

sangrne ei ».
_

Leutnant Müller errang seinen 36 . Luftfieg .

Testlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Besonderes .

Mazedonische Front .
Geringe Gefechtstätigkeit .

Italienische Front .
In Ausnutzung ihrer Erfolge haben dir Truppen des Feld -

Marschalls Conrad den Monte Sifemol erstürmt . Die Zahl
der i » den Sieben Gemeinde » gemachte » Gefangene » hat
sich auf 15 000 erhöht .

Der Erste Generalquartiermrifter .
Ludendorff .

Abendbericht .
Berlin . 7 . Dezember 1917 . abends . Amtlich .
Im Weste » waren örtliche Kämpfe beiderseits von

Graincourt sür uns erfolgreich .
Bon den anderen Fronten nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wie « . 7. Dezember ! 9l 7. « W. T . B . » Amtlich wird

verlantbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Waffenruhe .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Truppen des Fcldmarschalls Conrad haben im Angriffe

weitere Ersolge errungen . Oestcrrcichischc Schützcnregimcnter
brachen in mehrstündig . n erbitterten Rahkämpfen den feindlichen
Widerstand auf dem Monte Sifemol . Mit dem Fall dieses
durch Wochen zähe verteidigten Bollwerks verlor der Italiener
über taufend Gefangene und große Mcngeu von Kampfmitteln
aller Art . Die Gesamtzahl der seit dem 4. Dezember östlich
van A s i a g o eingebrachte » Gefangene » ist auf 15 000 gr -
stiegen . Auch dir Geschützbeute hat sich erhöht .

Der Chef de ? GenoralstabeS .

die waffenftillstanös - verhanö -
lungen .

Abschluß der Vorarbeiten .

Amtlich : „ Vertreter der vier verbündeten Mächte und die

zurückgebliebenen Mitglieder der rosfischen Delegationen hielten
gestern Bormittag und Nachmittag Komm! ssionssitzungeo ab , in

denen die Redaktion der Sitzungsprotokolle und die Bor -

arbeiten für die kommenden Bollsitzungen
abgeschlossen wurden . "

Wie Reuter berichtet , will eine Meldung der „ Daily
Mail " aus Petersburg vom Dienstag wissen , dast Abordnungen für
den Abschlug des Waffeustillstandes beschlossen haben , nur die

Frage des Waffenstillstandes zu besprechen und die Friedens -
Verhandlungen einer europäischen Konferenz zu überlassen .
Es ist ganz selbstverständlich , daß die Abordnungen , die jetzt
beraten , lediglich über die Frage der Waffenruhe zu befinden
haben . Schiverlich aber ivcrden sie sich für befugt halten .
einen Beschluß zu fassen , der . in der Fassung des Londoner

Blattes , über oiese Befugnis hinauSgreisen würde . Die „ Darly
Mail " möchte wohl nur für gennsse Gemüter ausdrücklich
betonen , daß Waffenruhe noch weitab vom Frieden fern kann .

Der russische Mitarbeiter des „ Bund " berichtet : Peters -

burger Blätter melden über große Kundgebungen , die aus

Anlaß der Ankündigung von Waffenstillslandsverhandiungen
rn Petersburg veranstaltet wurden . Den « Petersburger „ Djen "

zufolge soll der Newskipro pekt in Petersburg in „ Friedens
Prospekt " umgenannt werden .

Trotzkis 5rieüensb2üingungen .
Trotzki hat in einer Rede über die Unterhandlungen um Waffen .

stillstand , iine der Kopenhagener „ socialdemokraten " aus Petersburg
vom Mittwoch erfährt , erklärt :

Unsere Dclegaiionen werden eine offene und ehrliche Sprache

führen . Sie werden die Deutschen fragen : Sind Sie damit ein -

verstanden , augenblicklichleinen Waffenstillstand auf allen Fronten zu

schließen ? Wenn die Frage bejaht wird , werden wir sie bitten , ihre
Verbündeten davon zu unterrichten , damit diese ihre Vertreter senden
können .

Unser « zweite Frage wird sein : Beabsichtigen Sie . einen demo -

lratischen Frieden ; u schließen ?
Wenn wir allein den Warfenstillstand eingehen muffen , werden

wir den Deutschen erklären daß wir eS für unzulässig ansehen , daß

Truppen von der russ . fchen Front an die andere

Front geworfen werden , weil wir einen lvyalcn Waffen -

stillstand vorschlagen und nicht wünschen , daß Frankreich und Eng -
land vermittels des Waffenstillstandes getroffen werden .

Wir werden erklären , daß die lettischen und kurländi »

schen Landgebiete selber die Frage über ihren Anschluß an
ein anderes Land entscheiden sollen und daß Deutschland sich nach
ihrer freien Wahl richten muß .

llettisthe Erklärung gegen öeutsche
/lnnexionsabsichten .

Der provisorische Rat für Kurland , das lettische Zentral -
komitee sür Flüchtlingshilfe , die lettisch - nationale Militärunion
sowie die Gesellschaft lettischer Künstler und Schriftsteller der -
öffentlichen , wie wir der „ Humanite " entnehmen , folgenden

Aufruf :
Bor Europa und den Verbündeten legen wir mit Entrüstung

unseren allerfchärfstcu Protest ein gegen die Annexion Kurlands durch
Deutschland und gegen die Teilung Litauens .

Wir erheben noch einmal uniere Stimme , um unsere Frei -
h e i t gegenüber dem Germanentum zu fordern . Wir appellieren
an die Verbündelen . auf daß sie im Namen der lleinen Völker und
als Berierdiger der Menicklichkert ibre Verwahrung dagegen einlegen .

Wir sind davon überzeugt , daß uns das großmütige Frank -
reicd der Borkämpfer der Frechcit . vor dem Germanentum nicht
im Stich lasien wird , gegen das wir seit sieben Jahrhunderten
unabhängig gekämpft haben , daß das mächtige England d,e An -
sichten einer ' deuiichen Hegemonie an der bollischen Küste nichl
dulden wird , und daß das demolra >i >che Amerika der deutschen
Aulotratie nicht gestatten wird , auf freie Länder ihre Hand zu
legen .

Wir bedauern an diesem Aufruf , daß er sich nur an die

Gegner Deutschlands , nicht aber an das deutsche Volk

selbst richtet , dessen Vertretung in ihrem Beschluß vom
19 . Juli jede politische und wirtschaftliche Vergewaltigung
abgelehnt hat . Das deutsche Volk gönnt den Letten jede
Freiheit , die sie für sich in Anspruch nehmen , und trägt kein

Verlangen nach ihrem Land .
_

Ein Volksrat der Solfchewiki .
Petersburg , 6. Dezember . ( Reuter . ) Äcwaffiicte Maximalisten

besctzten den Maricnpalast und vertrieben den Allruisi ' chen Ausschuß
für die Wahlen zu der Ver ' affunggebendcn Versammlung .

Bern , 6. Dezember . . TempS " meldet aus PeierSburg . Die

Maximatisten haben folgende Neugrupvpierung gebildet :
Erstens , die sozialistischen Revolutionäre der G> Uppen Kampow .
Nalanio » und der Kiridowiia . die inietiialionalistiicden Sozialisten der

Gruppe Maliow , dritlens . dos Zeimaltonmee der Eisenbabner .
vieilen . das Zeniralkonntee der Telegraphen - und Ponangest lllen ,
iLnflenS , die inlernaiionalistische Presse . Die Gruppen werden
einen BolkSrat von 370 Mitgliedern bilden . In Erwartung
der Verfassunggebenden Versammlung werde man eine vor
diesem Rate verantwortliche Regierung zu bilden
versuchen . T s » e r n o w und die Minimalsten weigern sich, sich
der Neuolganijation anzuschließen .

Not und Zreiheit .
Zum prellstischcn Wahlrechtskampf .

Die erste Lesung der Wahlrechtsvorlage nähert sich dem
Ende . Dann gehen die Gesetzentwürfe in die K o m -

Mission . An die Stelle der großen Debatte über

Grundsätze treten die zähen Kämpfe um einzelne Posi¬
tionen , treten Winkclzüge und Gegenzüge , um sie zu durch - -

kreuzen , Verschleppungsmanöver und Versuche , sie zu ver -

hindern . Tie deutsche Oeffentlichkeit , die mit Erregungsstoft
reich geladen ist , wird diese Verhandlungen mit größter Aus -

merksamkeit verfolgen , so daß schon jetzt der Rat angebracht
ist , nicht allzu unbekümmert mit dem Licht in der Pulver -
kammer spazieren zu gehen .

Die Debatte in der Vollversammlung hat sich bisher , wie zu
erwarten war . zum großen Teil um die Frage gedreht , wie

hoch die Bedeutung des königlichen Wahl - «
rechtsversprechens zu bewerten sei , wobei auf extrem «

monarchistischer Seite die offenkundig « Neigung zutage trat ,

sie so gering wie möglich einzuschätln . Die konservativen
Redner machten keinen Hehl aus ihrer Ueberzcugung , daß
dieses Versprechen der Krone unter dem Zwang einer Rot -

läge abgepreßt worden sei . Antwort von der Linken her :
Welche Rolle spielt dabei die Krone ?

In der Tat I Welche Rolle spielt dabei die
Krone ? Ist die konservative Auffassung richtig und hat der
Krone — was die Minister entschieden bestreiten — bei der

Abgabe ihres Versprechens die volle Freiheit der Entschließung
gefehlt , dann war die Erivirkung der Wahlreckstsbotschaft e i n
revolutionärer Akt . und dann ist die Krone auch

�heute noch Kampfobjekt zwischen einer revolutionären und

einer konterrevolutionären Bewegung . Das ist , wie von

konservativer Seite nicht bestritten werden kann , die selbst -
verständliche Schlußsolgerung aus der konservativen
Auffassung .

Die Konservativen denken aber nicht nur folgerichtig ,
sondern sie handeln auch danach Als konterrevolutionäre
Partei wollen sie sich des Monarchen wieder bemächtigen und

diesen zwingen , entweder den bestehenden Zustand weiter zu
dulden oder aber eine Reform zu sanktionieren , die den von

ihm proklamierten Absichten widerspricht . Im Kampf gegen
das Volk wollen sie den König auf ihre Seite bringen und ihn
mitverantwortlich machen für das , wofür das deutsche Volk ,
mindestens zu neun Zehnteln , s i e verdammen und ver -

fluchen lvird .

Dieser Frontwechsel der preußischen Monarchie könnte na -
türlich erst erfolgen , wenn die N o t l a g e , unter deren Druck
die Botschaft vom 11 . Juli erfolgt ist , nicht mehr besteht . Den
Mantel braucht man nur , solange es regnet , und wenn wieder

Schönwetter ist , hängt man ihn in den Schrank . In einer

Notlage beiand sich Friedrich Wilhelm III . , als er dein preußi -
schen Volk die Verfassung versprach , aber als die Notlage vor - -
bei war , kam die Verfaffung nicht , so daß erst 1818 eine neue

Notlage geschaffen weroen mußte , aus der sie dann ent -

stand . Als aber auch diese Notlage vorüber toar , wurde daS

Kernstück herausgebrochen und durch das Dreiklassenwahlrccht
ersetz ! .

Man kann sich des Gedankens nicht erwehren , man muß
ihn offen aussprechen : Die Herren Junker wären vielleicht
etwas weniger keck gewesen , wenn sie nicht glaubten , daß die

Notlage des Dezember weniger drückend sei als die des Juli .
Das Volk hat mit seinem Blut , seiner Arbeit , seinen Entbeh -
rungen die Notlage des Juli wesentlich erleichtert , und es
wird sie — in seinem eigenen Interesse — hoffentlich ganz
beheben . Die Junker ziehen aber aus solchen Leistungen des

Volkes , 1917 wie 1817 , genau dieselbe Folgerung : Da die
Not vorbei sei , brauche man gegebene Versprechungen nicht
mehr zu halten .

Was ergibt sich aber aus diesem Verhalten des Junker¬
tums für die demokratischen Gegenspieler ? Werden sie da «

durch nicht gerade dazu herausgefordert , das Eisen zu
schmieden , solange es heiß ist ? Lange Fristen sind
doch nur möglich , wo Vertrauen ist , wo es fehlt , muß aus Bar -

zahlung gedrungen werden . In den letzten drei Ta °

gen ist aber der letzte Rest von Vertrauen zum
Dreiklassenparlamcnt in die Binsen ge -
gangen , und was zur Erschütterung des Vertrauens in die
Krone geschehen konnte , das ist von den Konservativen
besorgt worden .

Im Kriege gibt es aber Interessen , die wir olle gemein -
sam zu vertreten haben , und das berechtigt uns zu einer War -

nung auch an unsere Gegner . Sie geben sich zum Teil den
leichtsinnigsten Vorstellungen hin . wenn sie
glauben , es sei möglich , die Wahlreform entweder ganz zu ver¬
eiteln oder aus ihr zu machen , was ihnen beliebt und was

ihren eigenen Klaffenintereffen entspricht . Es ist ein ver¬
hängnisvoller Irrtum zu glauben , weil das Volk über und
über in Ernährungssorgen verstrickt sei , könne inan

in einem Drciklassenkammerausschuß ungestört ein neckisches



cBwel mit feilten yolmschen Rechten treiben . Eritfts
Blätter öec Geschichte lehren das gerob »
Gegenteil dieser iunkerlichen Weish�itt Sie .

lehren , daß die Rat in allen Ländern die Mutter der ' Zreihcit
Ksworden iit und daß Rankrereiffnisse wie folckc GelnX�tSpro «

iissse sich nach ihrem eigLimt Gesetz ciUlmcfato, . unbekümmert

um . das Gebor der Machtiaen und den Rar der Bqsvveven .
Der Uabetaciig Sern Drei klosse nwahl i echt , dessen Ä. n -

hultbarteir selbst ein Herr v. d. Osten zugeben muß . zut�i

gleichen Waatrecht ! ist eise reis und überreif gavordene Rot - »

wcnSrgkrit . Wer ihr gewaltsams Hemmnisse in den Weg
baut , llnö hätte er . Mumot das . . verfassnmtLnräszige Recht !
dazu , der treibt ein frevles Spiel mit den letzten und höchsten

stntercssen des Landes . Was die Franzosen den „ TefnibiS -
muS " nennen , der Wunsch nach der Niederlage des eigevch »
Landes , ist in seiner machtlosen Isolierung harmlose Narretei .

Aber der Widerstand einer madchßm Kaste gegen . tottoendige
Refornien ist eine W i rklicke Gefahr . Man Latte , wenn

man die Reden mancher im er preußischen Nichk - BoNZvertreter

ins od ? ? horte , ucituurer das Gcftihl . als od diese Männer aar

keine Ähnung Savon hätten, , wie es jm Volke aussieht . In
einer Zeit� in der alles uubec dem Zlvas g ? ha r te r Not

Seht , fiihte « si « ftch als die Herren , die die Frei fc�i t hoben .
es zu treiben wie es ihnen gefällt . Sie spreizen sich , weil sie

in einem Parlament , das selbst » ach v. o. Ostens Zugeständnis
«llf morschen Grundlagen ruht , die M e h r h c i t sind oder es

zu sein glauben — sie die der Mehrheit des Deutschen
Reichstags das Recht adsvrechen lvoüen , iui ! Namen des

deutschen Botkes zu reden ! Sie vergellen , daß sie — sie

ganz gewiß ! — »veiter nichts als ein winziger Bruchteil SeZ

Volkes find , ein Bataillon in der « ngrhcurrn Armee . Wer

hat die Kraft , sie zur Pflicht am Ganzen aufzurufen .
» och ehe es zu spät ist ? !

Welcher Mittel sich die Wahkrechtsfeilide bediene » lver

de » , um die ihnen so verhaßte Reform zu Fall ? zu bringen .
und wie skrupellos sie dabei zu Werke gehen werden , davon

bekommt man eine « Vorgeschmack durch die Rede des Kouser

» ativnt v. d. Osten , der am Freitag zuerst zu Worte kam .

aber » veniger aus die Regierringsvorlageu einging , als viel

mehr ein langes Loblied auf die prenstiichen Junker an

stimmte , gegen die Sozialdeiuokralie wetterte und gegen das

ReichStagswahkrecht zu Felde zog . Nach seinen Ausftchrungen
bedeutet das gleiche Wahlrecht nicht wehr und nicht tveniger
als den Zssammenbrnch Von Krone und Land .

Ss war eine echte Scharfm «herrede� wie »vir sie vor dem

Kriege zu Dutzenden vou . Malen gehört haben und die auch

nicht einen . Hauch des Geistes einer neiien Zeit verspüren läßt .

CFs war für unseren Genossen Hirsch nicht schwer , den

iunkerlichen Wortführer in in ? Schranken zu weisen utid die

» anze Haltlosigkeit feiner Gründe darzulegen . Nach einer

Charakteristik der auarvdlütlicben politischen Lage in Preußeu

und der Beweggründe des Widerstandes gegen die Reform

gab unser Redner eincn Rückblick über die bisherige Tätigkeit
des Landtags , a » der er eine geradezu vernichtende Kritik

übte , um sodann unsere programumtischrn Forderungen zu
tiertreten und bei aller Anerkennung des Fortschritts der Re -

gierungsvorlagsu dock » die Notn ? endigkeik . an den verschicdeic

sten Punkte » die bessernde Hand anzulegen , dem Hause vor

Augen zu führen Schließlich warf er die Frage aus . welche

Widkungen der K o n f li k t . den die Ablehnuitg des

Reformwerks heraufbeschworen müsse , auf das Ausland

ausüben muffe . Im Jnteresie des Ansehens des preußischen
und des deutschen Volkes und der preußischen und der beut -

scheu Regierung verlangte er ganze und schnelle Arbeit In
der zweistündigen Rede sind so ziemlich alle Fragen , die mit

der Wablrscktsfrage im Zusammenhang stehen , gestreift , sie

wird uns in den bevorstehenden Kämpfen gute Dienste leisten

können . Räch einer echt nationalliberalen Rede des Abg .
S ch i f s e r e r . der die Friedensreiolution des Reichstags
verurteilte , aber die Stellung seiner Freunde zur Wahlrechts -

frage nicht klarte , wurde die Beratung auf Montag vertagt .

ltzernin für Sunöestreue .
Gefterreicher an üie Westfront « — Nicht für üeutsche Eroberungen .

Das Selbstbestimmungsrecht üer Völker .

Nichtamtlich .

Deutsche Aufrage «ach Englanü ?
Aus DrotzkiS Gcheimdotnmentr .

Trotzst fetzt sei »«! Neröffentlickungeu der heimlichen biplo -

maiische » Dchkumerite fort . Dn » Petrograder Tclegrammdureau
meldet :

Bon den heimischen Dokliin « nen des AußeuminifteriumS ist ein

Telegramm vom K. Okwbcr 1917 vom russischen Geschäftsträger in

Äont - on an das Augenmiiiistersum verösfentlicht worden .

Hierin ist tne Rede von der Diplomatcnkonferenz der Allnerten ,
die in London von Balfour zusammengerufen war , um ihnen mit -

Zuteilen , datz ei - ne hochstehende deutsche Persönlichkeit

gegenüber dem spanischen Gesandtea in Berlin den Wunsch « mV-

gedrück ! habe , sich in Friedensverhan dl ungenmitEng -
land einzulaffcn . Die spanische ktdeyierung glaubte , dem eng -

lischen Vertreter in Madrid von diesem Schritt MitteiKrng machen

zu sollen , indem jic gleichzeitig erklärte , sich auf kein ? Vermittlungen

einlassen zu wollen .

Balsour sprach sich dahin aus , daß , da die englische Regierung
nicht wünschte , daß Englands Schweigen in Rußland von Deutsch -
land dahin ausgenutzt « erden könnte zu beweisen , daß England

Rußland alt » sich zog in der Absicht , Deutschland zu vernichicn .

habe er auf folgende Weise antworten zu sollen geglaubt : Die

britische Regierung ist bereit , die Mitteilungen zu empfangen , die

die deutsche Regierung hinsichtlich des Friedens machen will und

« ich diese Mitteilungen mit feinen Allsierten besprechen .

Balfour bemerkte , daß die Antwort so konzis und klar abgefaßt
wurde , um zu verhüten , Deutschland ihr ein ? falsche Aus -

deutung geben könnte .

Deutsch - üänische
warenoustausth - verhanölungen .

Kspenhagen , 7. Dezember . Ritzau . Die zwischen

deutsthrn und dänischen Telegierien geführten Berhandlungen

über Warenaustausch in den nächsten Monaten zwischen Däne »

mark einerseits . Teutschland und Orstemich - Nngarn anderer -

feits , sind nunmehr beendet . Tie Berhandlungen drehten

sich hauptsächlich » m die BersorgnngDäuemarkS mit

Kohlen . Salz , Schmieröl und Eisenerz , darunter

Schiffsbaumaterial , sowie umdiePreisefursüdwärtS
auszuführende dänische L au d w i r tscha ft S -

Produkte . Tie Verhandlungen wurden däaischerseits von

den Delegierten für Landwirtschaft , Handel und Industrie ge -

meinsam geführt . . . . . .. . . , ,

Sudapeft . ti . Dezember . Ungarische Delegation . Ausschuß für
A: » » wärttge Angelegenheiten . In der heutigen Sitzung hielt Graf

Ä i S z a eine Rede , in der er unter anderem sagte : Wir riskieren

girr uichtS . wenn wir uns mit der g- genti ' ärtigen russischen Re -

gierimg in Verhandlungen einlassen , und unterstützen dadurch die

friedkk &e Stimnuing . welche durch die jetzige Regierung vertreten
wird . Vegüglich Polens sagte der Redner : Ungarn begrüßt die

' LLiiederherstellung beä polnischen SiaaieS freudig . Falls Polen in
« lue Persona lrnnion mit der Monarchie tritt , wird

llWHirn die « mit Genugtuung aufnehmen , nur darf da -

du . rch die Stellung Ungarns nicht benachteiligt
wenden und dürfen wir » ms der Gefahr einer Majorisierung
nickst zluSsetzcn .

Arrunf ergriff der Minister des Seußeru Gras ikzeenia das
Wort «nid sagt er Graf Andrassy bat die Frage an mich gestellt .
ob u w- d wie weit lv i r iu den Sriegszicleu mit Teutschland
einig siitzd . Ich kann diese Frage im positiven Sinne beanlworten .
Air find einig mit Teutschland , und zwar auf der Basis , die für
Deutschlcrod und Oesterreic�Ungarn gilt . Auf der Basis
eines Verteidigungskrieges . Allerdings dürfen wir ,
wenn wir unsere Lage mit der des deutschen Bundesgenossen ver¬

gleichen , das ein «: nicht vergessen , daß wir uns ingewisser Be -

Ziehung in einer besseren Lage befinden als er .
Wir haben s o gut toie unser ganzes Territorium
in u n s e ne m Besitz . Teutschlands Kolonien sind heute in

Feindeshand . Wenn mir nun von mancher Seite der Vorwurf

gemacht wird , daß die Schwäche meiner Politik , welche sich im

Schlepptau Teutschlands befinde , und wie diese Phrasen sonst lauten ,
daß diese Politik uns zwinge , den Krieg länger fortzusetzen , als e «
fsnit der Falk lvüre . ja das » mir für deutsche Sreberunge » klimpfen
miiötro , so setze ich diesen Argumenten

ein kategorisches Rein

entgegckii . Wir tämpfen für die Verteidigung Teuischlands ebenso
gut wie Deutschland für die unsere . In dieser Beziehung kenne

ich keine territorialen Grenzen . Wenn jemand kragt , ab wir für
Essaß - Satibringen kämpfen , so antworte ich ! Jawohl , wir
kämpfe ' » für Elsaß - Lothringen , genau so wie
Deutschland für unS kämpft und für Lemberg und Trieft gekämpft
hat . Ich kenne da keinen Unterschied zwischen Straß -
bürg und Trieft . Wnin in dem allgemeinen europäischen
Kriegsbilde andere Konstellationen eintreten sollten , Iva » nickt aus -

geschlossen erscheint , und an anderen Fronten große Ereignisse bor -
gehen sollten , dann würde ich es , ich sage eS offen und fühle mich
hierbei eins mit dem Grasen TiSza , lebhaft begrüßen ,
wenn der Moment käme , in dem wir auch an anderen
Fronten gemeinsam mit unserem BnndrSgenossrn tämpkea würden .
Wenn es also nach dieser Richtung , die wir eingeschlagen haben ,
seitdem der Krieg begonnen hat und die wir mit voller Zustimmung
der erdrückenden Mehrheit sowohl Oesterreichs wie Ungarns gehen ,
wenn eS nach Klarlcgung dieser Richtung drüben bei der Entente
immer noch Leute gibt , welche in dem Glauben leben , es könne

ihnen gelingen , uns von unseren Bundesgenosse « zu trenne » , so
kann ich nicht » sagen «IS , die das glauben , find schlechte Bali -
t i k e r und kindische Gemüter .

Graf Andrass ») bat bezüglich Italiens eine Anfrage an mich
gerichtet , aus die ich vollständig offen anttvorien möchte . Di «
italienische Politik seit Beginn deS Krieges bewegt sich auf schiefer
Ebene abioärtö . Italien kann heute im besten Falle hoffen , den
? t,tus quo ante bellum zu erreichen . Ich muß aber noch einen
Sckritt weiter gehen . Ich soll nach der Anficht deS Grafen Karoly
heute den Italienern erklären : Setzt den Krieg fort , so lang « ihr
wollt , greift uns an , so oft ihr wollt , verlängert den Krieg nach
Belieben , wir garantieren euch , daß euch nichts geschieht . Nun ,
meine Herren , ich bin sehr weit von diesem Standpunkt entfernt .
Ich sage eS ganz ofsen und damit man eS in Rom höre : Wenn
Italien den Krieg mutwillig fortsetzt , so wird es später einen

schlechteren Friede « bekommen . Das sind wir den Truppen und
dem Hinterlande schuldig . sPeifall . ) Graf Karoly möge e » wissen .
ich habe ein Ziel , und da » heißt : Baldigste Erreichung eine « ehren «
vollen Friedens . Dabei weigere ich mich , unseren
Feinden Prämien ans Kriegsverlängerung suS -

zusetzen .

Einer der Herren hat die LisbenSivürdigkeit gehabt , mich zu
fragen , wie ich über ein «

amerttanische Kriegserklärung

denke . Nicht bestätigte Nachrichten lassen die Möglichkeit offen , daß
Amerika un » ebensogut wie unseren beiden Bundesgenossen , der
Türkei und Bulgarien , den Krieg erklären konnte . Ich sage nicht ,
e » »verde sein , ( oadern nur , r « könnte sein . Aber sollte der Fall
auch eintreten , dann werden wir dennoch rnchtS von dem bedauern
können , was wir in der Vergangenheit getan haben . Wir haben
wegen unserer treuen Bundesgenossenschaft mit Deutsckland mit der

Gegnerschaft Amerikas rechnen müssen . Wenn Amerika diese Kon -

« ouenzen zieht , so ist das . ich gebe es zu , schmerzlich wegen
der Oesterreicher und Unzarn , die in Amerika find
und die in die pecnlickisie Lage gelangen . An dem Krieg « -
e r g e b n i » jedoch wird das nicht da » geringste ändern .

hin

Wenn ich von Amerika

auf di « heutige
spreche , möchte ich die Herren immer -

Rede des Präsidente « Wilson

aufmertsam machen , die in mancher Beziehung unver »

tändlich und unklar ist , die aber deich einen beherzigen »-
werten Fortschritt in dessen AnfchouungSweife in einer Richtung
enthält . Der Präsident hat gesagt : . . Wir müssen hervorheben , daß
wir Oesterreich - Ilngarn in keiner Weise schädigen wollen und daß
es nicht unsere Sache ist . uns mit den Institutionen der Völker zu
befassen . Wir wollen ihnen in keiner Weise ihr Verhalten vor -

schreiben , wünschen «wer , daß fi « ihre Angelegen -
he i ten , die großen und die kleine » , selbst ordne nst

Wenn man dies - Auffassung vergleicht mit jener , welche die

Entente in die Monarchre hmeingeworfen hat und die mit dem

Schlagworte . SelbstbeftimmungSrecht der Völker " bezeichnet wird .

und da « auf der FriedenSkonierrnz mit H- Ife . der Entente verwirk .

licht werden soll , so finde ich iu der heutigen Auffassung des

Präsidenten der Vereinigten Staaten einen große « bedeutenden

Fortschritts eine « Fortschritt , welchen wir anerkennen und . welchen

festzuhalten wir lebhaftes Interesse haben . Gras Czernin ent -
wickelt dann in längeren Ausführungen seine Ansicht über

da » Schlagwort „ Svlbstbestimmungsrecht der Völker " .

Das Wort ist im Kriege , im Rahmen der KnegSzielerörterung .
ziemlich oft aufgetauckt . Eine allgemein gültige Definition dafür
zu geben , ist unmöglich , da fast jeder der Staatsmänner , die von
demselben Gebrauch machten , ihm einen anderen Begriff zugrunde
legte , so daß man sagen kann , es gebe so viel Begriffsbestimmun -
gen dieses Wortes als Aeußeningen darüber . In feiner an die

Kriegführenden gerichteten Note vom 18. Dezember IS 16 hat es
Präsident Wilson als ein « der vornehmsten Ariedensziele bezeick -
net , . di « Recht « und Privilegien der kleinen Staaten zu sichern " .
In der hierauf erteilten Antwort au Wilson wurde sie durch die
brutale Forme ! ergänzt , daß sie den Krieg auch zur B e-
freiung der Italiener , Serben , Rumänen . Ts che -
chen und Slowaken von der Fremdherrschaft führten . Der

Schutz der kleinen Staaten trat in den Hintergrund ; die gewaltsame
Abtrennung einzelner Rationalitäten von der Monarchie stand vorn
an , und zwar die gewaltsame Abtrennung ohne Einrän -

rnrnig de » SclbstbeitimmungsrechtS an die Nationalitäten .
In der Botschaft vom 22 . Januar 1917 vollzog Präsident

Wilson eine gewisse Annäherung an den Entente -
st a n d p n n k t, indem er den Ruf nach inneren Reformen in ein -
zelnen Staaten erhob und so die innerpolitischen Verhältnisse der

einzelnen Staaten m die internationale Erörterung einbezog ,
gleichzeitig aber erklärte , eS gebe kein Recht , . die Böller von Machi -
Haber zu Machthaber abzutreten , als ob sie deren Eigentum
wären " . Am 11. April 1917 erklärte die Vorläufige ruf -
fische Regierung , sie lehne die Absicht ab , andere Völler zu
beherrschen und ihnen ihr nationales Erbe wogzzunehmen . Sie

vindiziert den kriegführenden Staaten das Reckt , das Schicksal
ihrer Völler bei Friedensschluß selbst ' zu bestimmen . Dies ist das

Selbstbestimmungsrecht der Staaten über ihre
Nationen . So sind also bald die Staaten , bald die Nationali -
täten Subjelie . dann wieder Objekt « deS Gelbitbefti mmungSr - cht ?,
das äußerst wechselnde Ziele verfolgt , die zwischen verfassnngs -
mäßig errungener Autonomie und von einer europäischen Kon -

ferenz verliehener staatlicher Selbständigkeit schwanken . Unter

Auönützung dieser Begriffsverwirrung hat das

Selbstbestimmungsrecht der Völker in den Reden der
Entente st aatS männer langsam bestimmtere G e-
st a l t angenommen . ES ist zum Teckwort für die brutal « Forde -
rung der EntrntemSchtr auf gewaltsame Abtrennung eiuzelner Teste
Oesterreich - Ungarns geworden .

Zu all dem kommt , daß die Entente das Selbstbestimmungs -
recht der Völker in allen diesen Versionen nur für ihre Gegner
gelten läßt , für sich aber stets Anlaß findet , um dessen Geltung
auf ihre Verhältnisse auszuschließen . Wo die Entente ein Bedür - -
nis nach Annexionen oder Desannexnonen fühlt , erkennt sie natür -
lich nicht das Recht des zu schmälernden Staates an , hierüber
selbst zu entscheiden , ja auck nicht da » Recht der zu annektierenden

Völkerschaften , bei dieser Amputation mitzusprechen .
Wenn ich nun zur Frage Stellung nehme , tu welchem Um -

fange ich das Recht der Völler über sich selbst zu bestimmen au -

erkruue , so vermag ich mich hierüber im Rahmen meiner Kom -

petenz natürlich nur soweit zu äußern , als die Frage intern «tir -
nalen Charakter hat . Das Recht eines Staates , über

seinen territorialen Bestand zu verfügen , steht
außerZweisel , außer Zweifel steht e«, daß «in fremder Staat

nicht das Recht beanspruchen kann , sich in die inneren Verhältnisse
des anderen einzumengen . TaS sind die Grenzen für das Selbfrbe .
stimmnngSrocht eines Staates vom internationalen GesichtSpunkie
au « . Soweit es sich darum handelt , daß innerhalb der einzelnen
Staaten die Rattonalitäten ihr Verhältnis untereinemder zum
Staate zu regeln haben , liegt also keine internationale .
sondern eine innerstaatliche Frage vor . Ich stehe nicht an , zu er -
klären , daß ich jede äußere Einflußnahme auf die Gestaltung UN-
serer inneren VrrhSltniss « mit aller Entschiedenheit ablehne und

eS umgelehrt ablehnen muß . » venn der Gedanke auftaucht , daß ge -
wisse innerstaatliche Kragen eine international « Lösung erfahren
können . Wo Wünsche nach Aenderungen auftreten , müssen sie auf

verfassungsmäßigem Wege unter Mitwirkung der gesetzgebenden
Körperschaften , welch « eben da » Selbstbestimmungsreckt der Na -
tionen im Nahmen deS Staate » garantieren , gelöst werden .

Innerhalb der beiden Staaten der österreichifch - unga -
tischen Monarchie bestehen für die einzelnen Nationali¬
täten durch verfassungsmäßige Einrichtungen gleichfalls alle

Möglichkeiten zur Regelung ihrer Beziehungen .
Andere Lösunpsmöglichkeiten anzuerkennen , bin ich außerstande .
( Lebhafter Beifall . )

» »
*

Die Antündigung , daß Oefterreich - Ungarn bereit sei,
Deutschland im Westen Waffenhilfe zu leisten , läßt die Hoff -
nungen der Entente auf einen Endsieg noch weiter zusammen -
schrumpfen und ist so geeignet , dem Frieden zu dienen .
Wollen aber Frankreich und England den Frieden nicht , so
werden sie mit einem verstärkten militärischen Schwergewicht
der Mittelinächte an der Westfront und den sich daraus mög -
licherweise ergebenden Folgen rechnen müssen .

Graf Czernin hat ausdrücklich erklärt , daß Oesterreich
an der Westfront nur für die deutsche Verteidigung kämpfen
»volle ' , der Behauptung , es werde dort um deutsche Erobe -

r u n g e n gekämpft , hat er ein „kategorisches Nein " entgegen -
gesetzt . Durch diese Erklärung ist er Wilson kräftig ent -

gegengetreten , der Oesterreich als willenloses Werkzeug deut -

scher Wclrherrschaftspläne hingestellt hat . durch sie allein

konnte er offenbar auch die öffentliche Meinung des Landes

für die Aktion gewinnen .
Zugleich aber hat er den Grafen R e v e n t l o w auf diu

Beine gebracht , der in der „ Deutschen Tageszeitung " im
Kommaudoton erklärt , dies wäre »och schöner . Oesterreich
habe natürlich im Westen für alle alldeutschen „ Hochziele " zu
kämpfen , das sei seine verdanimte Pflicht und Schuldigkeit .

Graf Rcventlow will jedenfalls die waffenbrüderliche
Aktion an der Westfront verhindern , sonst könnte ei »

Mensch bei klarem Verstände nicht so schreiben , wie er es tut .

Da — daS weiß er jedenfalls ebensogut wie wir — die Wider¬

stände gegen diese Hilseleistung namentlich bei den Tschechen
ul ' L» Südslawen sehr stark sind , sein Verhalten aber die

stärkite Unter st ützuna dieser Widerstände darstellt , die

' ich überhaupt denken läßt , ist sein seltsames Bemühen „ zum
Wohl des deutschen Vaterlandes " am Ende nicht ganz au ? «

sichtslos .
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Der dritte Tag der Wahlrechtsöebatte
/lbgeorönetenhaus .

103 . Sitzung , Freitag , deu 7. Dezeniber 1917 , vornnttagS 11 Uhr .
Am Ministertisch : Dr . Friedberg , Dr . Drews .

Die erste Lesung der Berfaffungsvorlage .
Dritter Tag .

Abg . V. d. Osten ( f . )
gibt Mriächst mit Bezug auf die vorgestrige Rede des Minister «
Präsidenten eine Erilärung der konservativen Partei
ab : Der Ministerpräsident habe vorgestern zwar festgestellt , daß er
sich nicht auf ein Programm fefizeiegt habe , das seinen eigenen
Anschauungen nicht entsprochen hätte , d: s Tatsache der Verein -
barung eines festen Programms mit der Reichstagsmehrheil vor
seiner Ernennung verneinte er nicht . Mit dem Vorsitzenden
der konservativen Re i ch S t a g s f r a k t i o n hat sich de :

Reichskanzler bei Beginn der von ihm erbetenen Bedenkzeit ins
Benehmen gesetzt , als es sich noch um den Plan Handelle . Dr .
Michaelis in dem Amt des preußischen Minister -
Präsidenten zv belassen . In den weiteren Verhandlungen ist
die Zustimmung der konseroativen Reichstagsfrakiiou nicht ein -
geholt noch erteilt worden . In einer aus eigener Initiative
nachgesuchten nochmaligen Rücksprache hat der Vorsitzende der kon -
servaiivcn ReichStagssrakhon dargelegt , daß seine Bedenken er -
heölich schwere re geworden seien . So große Bedeutung wir
den vorgestrigen Erklärungen de ? Reichskanzlers über seine mon «
archischen und föderativen Grundsätze beilegen , so können wir doch
zu unserem Bedauern die Bedenkon gegen das bei semer Cr -

nennung und der seiner Vertreter eingeschlagene Verfahren nicht
aufgeben , weil wir darin eine Einschränkung der durch die Ver -

sassung gewährleisteton Entschließungsfreiheit des

Kaisers und Königs erblicken müssen . ( Lebhafte Zustim -
mung rechts . )

Die Erzetzung HelsserichS durch Payer , fo fährt der
Redner fort , crfolAte unter einem Druck . Wenn Dr . Pach -
nicke darauf hinwies , daß die Kriegskredite ohne Widerspruch an -

gcnoinmen wurden , so haben damit die Mehrheitspartsien nur ihre
Pflicht getan , nachdem die Regierung durch das von ihnen auf -
gestellte kaudinische Joch gegangen war . Die Vaterlands -

Partei verschärft nicht die Gegensätze , sondern stellt das Vater -
land über die Partei und erwirbt sich die höchsten Verdienste . ( Bei -
fall rechts . — Stürmischer Widerspruch links . ) Dem Großadmiral
v. T i r p i tz wird es Deutschland nicht in letzter Linie danken , wenn
es stegreich ' aus diesem Weltbrande hervorgehen wird . ( Stürmischer
Beifall rechts und b. d. Nationalliberalen . ) Tie Zeiten des Still -
Haltens sind für die konservative Partei vorbei . �Die Verantwortung
überlassen wir denen , die die Notloge des Staates für ihre
politischen Zwecke ausgenutzt haben , und der Staats -

regia run g , che nicht stark genug zum Widerstände war . Wer

aus uns losschlägt , bekommt doppelte Hiebe . ( Sehr gut ! rechts . )
Schon Bebel hat gesagt : Haben wir Preußen , so haben wir alles .
Unter dem gleichen Wahlrecht würde die Sozialdemokratie
den Landtag beherrschen , wir würden durch direkte Steuern

erdrückt , Kirche und Schule bedroht werden . Und der/König
käme in die schwersten Konflikte ; der erste Schritt zu cinerp parla¬
mentarischen Schattenkönigtum wäre getan . Für den U e Ire r m u t
der Dcmokratie gilt das Wort : . Einst werden sich
legen Deine stolzen Wellen ! " ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Hirsch ( Soz . ) :

Nach dem Verlauf der bisherigen Debatte sind die Aussichten
der Wahlrechtsreform , insbesondere des gleichen Wahlrechts , sehr
schlecht . Die Konservativen sind entschiedene Gegner , ' m Zentrum
ist eine Anzahl den programmatischen Forderungen dieser Partei
untreu geworden und ist entschlossen , dagegen zu stimmen , und

auch von den Nationalliberalen will nach Herrn L o h m a n n nur
ei »r kleine Zahl dafür stimmen . Wenn es also nicht in der Kom -

misston gelingt , einen Umschwung in den Anschauungen
herbeizuführe « , dann kann man jetzt schon sagen , daß daZ gleiche
Wahlreclil , das heißt das wertvollste Stück der Wahlresorm , ge-
scheitert ist . Bor welcher Situation stehen wir da ? Der König hat
das gleiche Wahlrecht feierlichst verheißen . Selbstverständlich — da

stimme ich mit Herrn v d. Dsten überein — hat das Abgeordneten¬
haus nicht nur das Recht , sondern geradezu die Pflicht , jede Vorlage
der Regierung gewissenhaft zu prüfen . Ebenso selbstverständlich find
wir als Abgeordnete nicht an das Versprechen der Krone gebunden
Ader gebutidra an ihr Versprechen ist die Krone . Sie kann unmög -
lich ein Wahlgesetz unterzeichnen , des dem Volke nicht das gleiche

Wahlrecht gibt . ( Sehr wahr ! links . ) Das jetzige Wahlsystem kann

aber auch nicht b e st e h e n bleiben , denn daß Klassenwahlen nach
dielem Kriege unmöglich sind , darüber herrscht , abgesehen von

ganz rückständigen Elementen , überall völlige Einstimmigkeit . Ei »

solches Gesetz also kann der König nicht unterzeichnen , und dann
haben wir den Konflikt �

den Konflikt zwischen Krone und Parlament ,

den Herr v. d. Osten uns vorhin an die Wand gemalt hat für den

Fall , daß eine größere Anzahl Sozialdemokraten in den Landtag

einzieht . Sie sehen also , daß das . was Herr v. d. Osten als mög -

lich hinstellt , um Sie graulich zu machen , heute schon in vollem Um -

fange droht . lSehr gut ! b d. Sozialdemokraten . )
Welche Gründe sind nun bisher gegen das gleiche Wahlrecht

- vorgebracht worden ? Ich will nicht so unhöflich sein und sagen , daß
man nur allgemeine Redensarten dagegen angeführt hat .

( Sehr gut ! links . ) Jedenfalls waren die Gegengründe wenig stich »

baltig . Herr Lohmann meinte , »eine Ersahrungen ließen ihn an

der politischen Reise der breiien Massen des großen Volkes stark

zweifeln . Wenn das richt g wäre — ich bestreite es — , dann wäre

doch die logische Folge die Abschaffung des ReichStagSwahlrechis und

sein Ersatz durch ein Mehrstimmcnrecht . aber nicht etwa nach der

Steuerlast und auch nicht nach ver Bildung , sondern nach der poli -
tischen Reite . Wer sollte aber darüber entscheiden ?
Etwa der Landrat ? ( Heiterkeit . ) Im übrigen kann ich aus meiner

Erfahrung in vielen Versammlungen und AuSeinandersctzungen mit
politische » Gegnern erklären , daß die breiten Massen der Ar -
beiterklasse an politischer Bildung und Erfahrung die große
Menge der Anhänger der bürgerlichen Parteien weil über -
treffen . ' Man sagt nun . die Mniührung des gleichen Wahlrechts
iu Preußen würde dazu führen , daß es auch in anderen Bun -
des st ästen eingeführt wird . Das ist für uns ganz selbst -
verständlich , daß auch in anderen Bundesstaaten das gleiche
Wahlrecht , nur noch eine Frage der Zeit ist . ( Sehr gut ! links . ) Und
warum soll denn nicht wenigstens einmal Preußen den übrigen
Bundesstaaten vorangehen ? Sollen wir denn immer hinlerher -
marschieren , wie seit mehr als 69 Fabren ? ( Sebr gut ! bei d. Sozial -
demokraten . ) Ter Historiker M e i n e ck e. den Herr Lohmann

gestern erwähnte hat geschrieben - . . Wir können in Zukunft vor der
sozialdemokratischen Arbeiterschaft nicht mehr die Bugen ausschlagen ,
wenn wir denen die an heroi ' chcn Anstrengungen mit allen übrigen
Tchichren bei Lande « gewetteitert haben , auch serner die politische

Gleichberechtigung als preußische Staatsbürger versagen . " Wenn
Sie diele Worte eines bekannten Historikers gegenüberstellen dem
was Sie eben aus dem Munde des Herrn v. V. Osten gehört haben ,
so erkennen Sie daraus , eine wie tiefe Klutt beiteht zwischen den

wahrhaft Gebildeten , die die Zusammenhänge des Lebens
erkannt haben , und denen , die zähe festhalte » a » ihren Stande » »

vorteilen . ( Sehr gut ! links . ) Meinecke erklärt sich auch aus -
drücklich für das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht .
Wenn man einwendet , das gleiche Wahlrecht zum Abgeordnetenhaus
werde auch das gleiche Wahlrecht zu den G ein eindevcrtre -
tun gen nach sich ziehen , so entspricht das nur einer alten For -
d e r u ii g von uns . Am leichtesten hat es sich Herr v. Heydebrand
gemacht , der überhaupt keine Gründe gegen die Vorlage
vorgebracht hat . Ich fühle es ja den Konservativen nach , daß ihnen
in dieser Siinaiion nicht , gerade wohl zumute ist , deshalb sind mir
die Reden ihrer Vertreter psychologisch ganz verständlich . Die
Herren fühlen eben , daß

die Todesstunde ihrer Klasse

geschlagen hat , denn mit dem Sturz des DreAassenwahlshstems ist
auch die Herrschaft ihrer Klasse gestürzt . ( Sehr wahr ! links . ) Die
Herren haben eben kein Verständnis für die Zeit . Glau -
ben Sie etwa , daß mitte « in einer Weltrevolution , dw ihresgleichen
nicht in der Geschichte zu verzeichnen hat , in einer Zeit , wo ringS
um uns Staaten zusammenbrechen , Könige entthront , Vsrtayungeu
über den Hauten gerannt werden — daß in dieser Zeit einzig und
allein des preußische Treiklassenwahlrccht de » ruhigen Po ! in der
Erscheinungen Flucht bilden kann , daß in einer solchen Zeit allein
das preußische Treiklassenparlament von einer Umwälzung verschont
bleiben könnte . Soviel historischen Sinn sollten Sie doch auch haben ,
um nicht dem Rad der Weltgeschichte in die Speichen zu fallen . Aber
anstatt sich in das Unvermeidliche zu süaen . anstatt mitzuarbeiten
an einer Reform des Wahlrechts , die allerdings nur in dem gleichen
und allgemeinen Wahlrecht bestehen kann , suchen Sie v e r z w s i -

2 9 C T � ' L ® tz.t w i ck I u n g anzukämpfen . Die Folgen

heit sterben . Heiterkeit und Sehr wahr ! links . )
In der Osterbatschast ist deutlich ausgesprochen , daß für ein

Klassenwahlsysiem kein Platz mehr ist . Daraus folgt , daß auch für
ein K l a s s e :i p a c l a rn e n t keim Raum mehr ist , das nicht der
Ausdruck der Stimme des Volkes , sondern ein Zerrbild der
Volks st im mung ist . Herr v. d. Osten hat

den Untergang PreutzenS
an die Wand gemalt , was ist denn dies Preußen ? Wir müssen

staat sans phrase , der Staat , in dem die Klasse , die durch das Wahl¬
unrecht zur Herrschaft gelangt ist . ihr « Herrschaft in rücksichtslosestcr
Weise ausgenutzt hat , um andere Klassen , namentlich die Arbeiter -
schast , zu unterdrücken . Das alte Preußen ist der Staat ,
dessen Machthaber in erster Linie derzw bcigctriTgen haben , daß wir
so wenig Freunde in der Welt besitzen » dessen Machthaber auch jetzt
wieder gegen einen Verständigungsfrieden wettern
und dadurch zur Verlängerung dieses Krieges Bei -
tragen . Fn der Begründung der Vorlage heißt es . daß das , was
Preußen m: t Hilfe seines Landtages in mehr als einem halben
Jahrhundert in Gesetzgebung und Verwaltung geleistet hat , uns
so widerstandsfähig gegen den Ansturm der Feinde gemacht
hätte . Aber mit viel größerem Recht kann man sagen , daß das , waS
die andern Bundesstaaten mit freiem Wahlrecht und
vor allem , was das Deutsche Reich mit dem allgemeinen ,
gleichen , direkten und geheimen Wahlrecht geleistet
haben , zu dieser Widerstandöfäbigkeit - DetttschlandS geführt hat .

t lSehr wahr ! links . ) W' r wollen doch nicht immer Preußen in
einen solchen Gegensatz zu den übrigen Bundesstaaten bringen . Ich
habe . Ihnen gezeigt , was wir unter dem alten Preußen verstehen .
und ich muß sagen , wenn dies alte Preußen zusammen -
bricht und aus seinen Trümmern - sich wieder

ein modernes neues Preußen

erhebt , in dem jeder Staatsbürger sich wohl fühlt , wo nicht mehr
eine Klasse zu befehlen hat und die andern zu gehorchen haben , wo
es keine Ausbeuter und keine Ausgebeuteten , keine Herren und
Knechte mehr gibt , sondern nur freie Menschen — wem « wir
an dem Zustandekommen eines solchen modernen Preußen mit -
arbeiten , dann werden untere Kinder und Enkel einst auf uns mit
Gefühlen des Dankes zurückblicken , und dann werden wir von uns
sagen können : Wir haben nicht für unS gelebt . Daß die Konfer -
vativen sich zu diesem Standpunkt duröbringen , ist nach den Reden
ihrer Vertreter ausgeschlossen . Was Sie wollen , hat schon
18- 19 ein Graf Dreßler in folgenden weniger schönen , aber treffen -
den Versen ausgedrückt :

Wir wollen Preußen bleiben ,
Der Teufel hol ' das Treiben ,
Das Deutschland fabriziert
Und Preußen ruiniert .

( Heiterkeit . ) Herr v. Heydebrand klagte darüber , daß Preußen aus -
geschaltet sei . Ja , woher kommt das ? Es ist doch ganz natürlich .
daß ein Parlament des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrechts wie der Deutsche Reichstag hundertmal mehr
Macht haben muß als ein Dreiklassenparlament . Will Herr
v. Heydebrand . daß der preußische Landtag mehr Einfluß gewinnt ,
dann möge er mit dafür sorgen , daß wir in Preußen endlich auch
eine wirkliche Volksvertretung bekommen . ( Sehr gut ! links . ) Herr
v d. Osten hat uns geschildert , welche Verdienste der preußisch «
Landtag sich erworben hat . Da will ich Ihnen auch einmal die
Kehrseite der Medaille zeigen . Seit länger als einem
Mcnschenalter haben wir einen

Stillstand jeder großzügigen Reform
in Preußen zu verzeichnen ; und doch hätte es genug Gebiete
gegeben , auf denen dringende Reformen nötig sind : die Kreis -
und Provinzialordnungen , das Kommunal »
abgabengesetz . das Einkommen - und Ergänzuiigssteuergesetz ;
ich erinnere an die K a n a l v o r l a g e . an den Stillstand der
Sozialpolitik , daran , wie schlecht dir Gewerbeinspek -
t i o n in Preußen ausgebaut ist und aa die W o h n u n g s -
resorm . Wollen Sie behaupten , daß unser Bolksschnl -
wesen auf der Höhe der Zeit stehe , daß an unserem Gesund -

cheitswesen nicht grundlegende Aendeiungen dringend ersorder -
lich wären ? Wohin wir blicken , überall die N o t w e n d i g k e !t

zur Besserung , aber nirgends ist Wesei >tiick >es in den letz ' en
M/39 Jahren geschehen . ( Sehr wahr ! links . ) Sie sind bestrebt .
ganz veraltete Gesetze aufrechtzuerhalten , wie die G e s i n d e o r d -
n u n g . durch d>e Sie die Landarbeiter willig erhalten wollen . Die

preußischen Junker die Herr v. d. Osten als Idealisten
hinstellt , die nur bestrebt seien , für das ganze Volk zu sorgen
( Heiterkeit links ) , die Großagrarier haben es ganz vorzüglich ver -
standen ,

sich auf Kosten de « Volkes zu bereichern

nicht nur vor dem Kriegs , sondern auch während des Krieges .
Selbst jetzt , wo die LebenSmitlelyreise so ungeheuer gestiegen sind .
verlangen Sie noch weitere Erhöhung zur Anregung der Produktion .
Dazu sollten ja ruch die Schutzzölle Venen ; der Krieg aber hat uns
gezeigt , daß wir 19 Jahr ? lang den Agrariern die Zölle um -
sonst bcz rhlt haben . ( Sehr wahr ! links . ) Den Hafer für die
Armeepferde haben Sie erst geliefert , nachdem Ihnen zu den
sehr hohen Druichprämien auch noch die Schnelligkeit » -
Prämien bewilligt wurden .

Die Rechte spricht jetzt von einer Einschränkung der
Leonrechte . Habe » Sie nicht i « die Kronrechte eingegriffen ,

um Bethinaun zu stürzen ? Derselbe VersassungZartikel , der die Cr -

nennung der Minister der Krone vorbehält , erklärt auch die E n t�-
lassung der Minister als ein Kronrecht ; aber dieses Recht , Mi -

nister gu entlassen , haben Sie von jeher für sich in Anspruch ge -
nommen , zwar nicht formell , aber durch Ihre Einflüsse und auf
Hiutertrevven . ( e - ehr wahr ! links . )

Die Vorlage geht v. iel weiter als jede andere Reform , die uns

bisher vorgelegt wurde , und wenn sie auch nicht all unseren Wün -

scheu entspricht und in mehr als einer - Beziehung hinter unseren

Forderungen zurückbleibt , so ist sie doch ein großer Fortschritt . Gegen
das direkte und geheime Wahlrecht hat Aich hier niemand au ! -

gesprochen . Die Allgemeinheit aber wird beschränkt durch die Er -

höhung des Wahlalters , durch die ein Teil der heute Wahlberech -
tizten das Wahlrecht verliert . Ganz unzulässig ist die Einschränkung
durch das Erfordernis der dreijährigen S t a a t S a n g e -

Hörigkeit . In einer Reihe von Gemeinden ist heute nicht ein -
mal die preußische Staatsangehörigkeit als Bedingung deS Wahlrechts
aufgestellt . Die Verlängerung der Aufenthalt sd au er
am Orte von 6 Monaten auf ein Jahr ist in erster Linie eine

Schädigung der Arbeiter , die durch , die wirtschaftlichen Ver -
bältnisse gezwungen werden , sehr oft ihren Wohnsitz zu ändern .

Allenfalls könnte eine solche Bestinunung noch in der Städieordnung
begründet werden , beim Landtagswahlrecht aber würde sie dazu
führen , daß viele , die bei der Rückkehr aus dem Felde ihre
Existenz vernichtet sehe » und zur Aenderung ihres Wohnsitzes ge -
zwirngeu sind , den

Tank des Vaterlandes in der Form des Verlustes de ? Wahlrecht ?

erhalten . Diese Bestimmung mutz beseitigt werden und mindestens
muß eine Ausnahme für die Kriegsteilnehmer ge--
schassen werden . Die Bestimmung , daß dort , wo eine Gemeinde
mehrere Wahlbezirke enthält , de ? Wähler ein Jahr im Wahlbezirk
wohnen mutz , ist ein direktes Ausnahmegesetz gegen Berlin , und die
Borlage enthält auch nicht ein Wort zu seiner Begründung .
( Hört ! hört ! links . ) Unsere Forderung , datz die Wahlberechtigung
mit 21 Jahren beginnen soll , ist heute begründeter als je ; wer mit
2l Jahren genügend Verständnis hat . um das Vaterland zu
schützen , der hat auch genug Verständnis , um zu wählen . Bei
den wertvollen Diensten , die die Frauen Staat und Volk im Kriege
geleistet haben , und da beim Wiederaufbau nach dem Kriege die
Mitarbeit der Frauen gar nicht zu entbehren ist , erscheint auch
unsere weitere Forderung auf Gewährung

'
des aktive » und passiven

Wahlrechts ohne linterschied des Geschlechts vollauf
gereckisertigt . ( Lebhafte Zustimmung links . )

Tic Regierung ist für das gleiche Wahlrecht , aber nur im
Prinzip , denn die Beibehaltung der heutigen Wahlkreisein -
teiluug macht dos Wahlrecht ungleich . Auch dadurch , datz iu
einer Anzahl von Wahlbezirken , - wo mehr als 259 999 Wähler auf
einen Abgeordneten kommen , ein weiterer Abgeordneter gewählt
werden soll , werden die llngereckitigkeiten nicht beseitigt . Wir müssen
auf eine völlig neue Wahlkreiscinteilung entsprechend der Volks »
zahl drängen . - . .

Wir halten in erster Linie fest au unserer Forderung der B e -
s e i t i g u n g des Herrenhauses . Mindestens aber müßte
seine Zusammensetzung eine wesentlich andere werden . Tie
Vorlage bevorzugt die Agrarier doppelt und dreifach .

Die dritte Vorlage bringt eine Einschränkung des
Etatsrechts , deS höchsten parlamentarischen Rechts , auf das
ein Parlament , das etwas auf sich hält , nicht verzichten darf . Wir
kämen sonst schließlich soweit , wie Oesterreich unter seinem be -
rühmten ' § l-t. Es müssen Kautelen geschaffen werden , daß die

Regierung nicht etwa ohne und gegen ' den Willen der
Volksvertretung Ausgaben vornimmt . Wozu sind diese
beiden weiteren Vorlagen überhaupt eingebracht worden ? Weder
bei früheren WahlrechiSanträgen in diesem Hause , noch bei früheren
WahlrechtSvorlagen der Regierung war gleichzeitig eine Reform des

Herrenhauses beantragt . ES wäre richtiger gewesen , sich jetzt Mit
der Wahlreform zu begnügen , denn durch die gemeinsame

' Ein -

bringung der drei Gesetze werden die

Gefahren für das Zustandekommen der Wahlreform

wesentlich erhöht . Für die Wahlreform gilt eS ganze , aber :

auch schnelle Arbeit zu leisten . Die Wahlresorm muß noch i «

dieser Legislaturperiode und noch im Kriege Gesetz
werden , denn nach dem Kriege würden wir vor lauter anderen Auf -
gaben an verfassungsrechtliche Fragen überhaupt nicht mehr heran -
kommen . »

Wir sind uns der hohen Bedeutung der gegenwärtigen Ver -

Handlungen vollauf bewußt DaS Ansehen der preußischen und
deutschen Regierung hängt von der Lösung dieser Aufgabe ab. ( Zu »
stimmung links . ) Gewiß lehnen auch wir jede ausländische Ein -
Mischung in unsere Anaelegenheiten ab . und auch wir glauben nicht ,
daß die Demokratisierung bei unS heute noch unsere Feinde zum
Frieden geneigter machen würde . Aber welches Gefühl der
Schadenfreude würde es auslösen , wenn es den Wahlrechts -
feinden gelänge , auch diese Reform zu Fall zu bringen ! Wie
würden die Feinde spotten und höhnen über die R e »

g i e r u n g , die nickt imstande wäre , den Widerstand zu besiegen ,
über das Volk , das nickt imstande wäre , seine Fesseln zu sprengen .
Möge die Regierung es nickt so weit kommen lassen , ein Zurück
gibt es für sie nicht . Nach ihrer Begründung des gleichen Wahl -
rechts kann sie den

Faustschlag inS Gesicht ,

den die Ablehnung dieser Vorlage bedeuteirwürde , nicht hinnehmen .
( Sehr wahr ! links . ) Bei einer Ablehnung der Vorlage bliebe dec
Weg über den Reichstag oder die Aufhcbnnz der Wahlrechtsverord -
nung vom 3. Mai 1851 ; ein Drittes gibt es nicht . Selbst wenn
Neuwahlen unter dem Treik lassen Wahlsystem vor »
genommen würden , so würden sie doch — abgesehen von der ?l u S »
( ch a l t u n g der Kriegsteilnehmer oder ihrer Ver »
setzung > u die unter st e Klasse — eine wesentlich andere
Zusammensetzung kaum ergeben . Kknnte die Regierung Neun ' ahlen
verantworten unter einem Wahlsystem , das dem Kriegsgewinnler
tansrndmal mehr Recht gibt als denen , die ihr Blnt für daS Vater¬
land vergvssc » haben ? ( Zustimmung links . ) Die konservativen
Redner haben keinen Zweifel darüber gelassen , daß es sich jetzt
handelt um einen Kampf zwischen der Krane und der Regierung
aus der einin , den Konservativen und Schwer industriellen auf der
anderen Seite . Gerade diejenigen , die sich als die Hüter des mon »
archiscken Gedankens aufspielen , hätten in erster Reihe die Pflicht ,
den Willen der Krone zu verwirklichen . Das Ansehen der Krone
wäre u n w > ed e r b r i n gl i ch verloren , wenn sie jetzt vor den
preußischen Junkern die Waffen strecken müßte ! ( Lebh . Beifall links . )

Abg . Dr . Schrffercr ( uatl ) : Das Dreiklassenwablrechi ist aller »
dinsts _ unhaltbar . Andererseits würde eine zu weitgehende
Radikalisierunfl des Abgeordnetenhauses den Schutz des
Deutscktumß im Osten ae ' ährden Daher ? a�en emzelne meiner
Freunde Bedenken gegen di >« gleiche Wehlrecht . Die Arbeiter müssen
im Herrenhause vertreten sein . Alle drei Vorlagen lallten

durch ein Man' elgesetz miteinander vcrkavpelt
werden . ( Sehr eicktig ! rech s. ) Im übrigen sollten wir jetzt nicht
mehr soviel vom Fr ed - n sprechen , sondern einen Frieden zu er -
ringen suchen , der die deusichen Grenzen für die Dauer sichert .
Im neuen siegreichen Deutschland wird Preußen dann auch fernerhin
seine geschichtlichen Ausgaben erfüllen können . ( Beifall . )

Weiterberatung Montag 11 Uhr . — Schluß nach 4 Uhr .



DireHion Mas Reinharäfc .
Deatschos Theater .

7 ühr : Oon Carlos .
Kamm erspiele .

T1/, Uhr : Kinder der Freude .
Volksbühne .

Theator am Bülawplatz .
üncergrundb . Schönlu Tor .
7 TJbr : Fawst I .

Theater i, Königgrätzerstr .
TJ/, Uhr zuin ersten Male :

Ote Straße nach Stelnaych .

Komödienhaus
il48 Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
T' /sU . jDic tolle Komteß .
S' l -j Uhr : Usls Hürchenreiso .

TägL T/f , Sonnt 31/, n, T' /t
Neu ! Robert Steldl

Baftayette , Cartelia , Otto
Reutter i. d. Revue - Posse :

üeb' n Sie dich nicht

nach Berlin !

Theater für Sonnabend , 8 . Dezember «
Central - Tlieater

71/, ; Die Ceardasfiirstln
Morg . 81/, ühr : Joltannlsieuer .

Oentsvhes Opernhanti

Tüh�Die iolen Äugen
Frledrich - Wilhelmst . Theater

f/ . uhr : Das OreifliEWaiis .
KomiNche Oper

7 % v. - . ScbwarawaliteEM
N/, : Kloin Dorchen ii. d Zinnsold .
Morgen ä1! , : Die Dose Sr. Kaj .

Kleines Theater

vi , ühr : Geldzauber .
ReisidenK - Theater

7 ' i,übr : Raskolnikofr .
Kchlller - Thcater O

uhr ' - MedekimW » .

Tiustoplclhnus 7*; 4 Uhr :
Die blonden Mädels v. Lindenhof .
Mg. 3*1, : Der Schwabenstraich .

Metropol - Theater

u' hr: Die Rase von Stamiia!.
Morgen 8 Uhr : Die Kaiserin .

Palast - Theater a . Zoo
Sannabend 4 Ltar

Max o. iföoritäR
mit Hildegard n. Lotte Müller v.
Kgl . Schauspiclh . M. 0. 75 bis
3. — Werth . , Ihoateric ( U- l ) .

Dar

Variele-Spielplan

12 Attraktionen S2

Keues Operettenlians
3 U. Kindorv . : Der Lügenpeter .

�vdr - DeMMWe .

Cöponic . lcer Str . 68.
Täglich 3/48 Uhr.

Sonnt . , 9. Dez . , T' J, U.

zum | ß0. Male :

lOperett « * ! . in 3 Akt .
von Döblm . Musik

Walter Bromme .
GröBtor Lacherlolg !

Haupldarst - Wessel . Grimm - 1

blelililer - Th . Chart .
PI , Uhr : Maria Stuart .

7' / , uhr : Onkel Bräsig .

Vl4
Uhr :

Thalia - Theater

Egos üid seine Fraiien .

Berliner Konzertliaus
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Rente :

Großes Konzert
des Berliner Konr . orthao » - Orchester » .

Leiter : Komponist Franz von Blon .
Anfang U/z Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7' J, Uhr .

Montag , den 10. Dez . ; Gr. Konzert des Berliner Sängervereins
( Caecilla Melodia ) , während der Kriegszeit unter Anschluß
v. Berl . Sängerkranz 1861 , Chorm . : Kgl . Mnsikd . Max Eschks .

Spezlatarzt
Dr . med . l�aabs

l>eh. schnell , grünbL , mögL
schmerzlos u. ohne Bernssstör .
Geschlechtskrankheit , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden .
Schwäche , Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren , Harn - u.

Blutuntersuchung . *

Wgsir. M . w ~ a .
Spr . 10 —lu . 5 —8 , Sonnt . 10 —1

Theater am Nollendoriplatz
3' l , Uhr : Aschenbrödel .

7 Uhr :

( m

iEilBA
Bhf. Friedriohstraße .
Anfang J"1/ , Uhr .

Das glänz . Oezemb . - Progr . |

lO Ri04Ädfl lOi
Maud Wulff , flieg . Hunde ,
BßQvflrn Große Ausst . -
üilÄlRu Pantomime ,

EinödslL,Eli33rosimPoska _
Vorverkauf : ab 10 Uhr nnünterbrochen .

ÜRÄWlÄ
1 Uhr ( halbe Preise ) :

Tirol einut und letst .
8 ühr :

Tier und Mensch in
der Wildnis .

8 Uhr : Prof . Dr . B. Donath :
Die physikalischen Grundlagen

der Leuchttechulk .

efrcui

Theater des Westen »

TVzUhr�epferüeltle Herzog
nrit Guido Thielseher .

4 Uhr : Hansel und Grete ) .

IHEATERJ
Sonnt , nachm . I ' / : !

Auf allgemeines
Verlangen ,

zum 200 . Male ;

Was junge
Mädchen träumen !
Volksposse in 3 Akt

Musik
Wolter Bromme .

Stürmischer Erfolg !
iptdarsseller : Zirkus -
ttor : Karl Wessel . !

auch Tietz . |

Han
dire !

Admirals - Palast .

Ballett auf dem Eise
7' j . ühr

Abrahadabra.

Mar WoWarg
Jerlin N. A » S? Sninnmfir . dP °. S?.

Selbiicbtn M
VorieilHaste Angeboies�WU

fiofie Formen ,

, 9850 / 139,180 " f »-

lose ( Slctfcnforra ,

4850 , 79 , 95 usw .

Größte
Aus¬

wahl
in

allen

Wer .
plüsch- i -Zreiffchwanz-
Mnlel 12 ». i » ; . 2 «

BlusenFesche

aus Wolle , Leide u. feinen duftigen
Geweben

SulzüSeude

Kinder- n. Jackflsch-Konfeltson.

WM ,

Lonntag 2 Vorstellung . , !
3! U u. 7V, Uhr .

Nehm . Kinder halbe Preise }
In beid . Vorstellungen >
Bexiko u lO Tiger . [

APOLLO
Friedrichstr . 2t8 . Dir . 1. Klein .

Allabendlich 7- /4 Uhr :

Pee ' n Andra
sowie das unvergleiclilicho
ersttl . Dezember - Programm .

Keine Preiserhöhung I
Theaterk . ununterbr . geöffn .

Casino - Theater
lothringer Str . 37. Tag ! . 81' i8 11.
Bieder ein aktueller Schlager !

aHamsterfritze .
Berliner Posse in drei Auszügen .
Berber das neue dunfe Progr .
Lena Nansen , 5 Boigaroff usw.
Sonnt . 4 Uhr : Cnkrt Muri » .

Täglich 7' / . Uhr ;

3 Schwestern Klöss !
8 Vera ' »

Drahiseilküns tierinnen ,
und das übrige

große Zirkus - Programm .
Komisches Intermezzo der
Olowns Roveliy . Harcelly ,
Hai u. Franzi . Z Schluß :

RHoaidfahrt .
Phantastische Pantomime in

4 Akten v. Paula Busch .

Rose - Theater .
3' /, : Goldhirohens Himmelfahrt .

vi , uhr : Andreas Hafer.

WslkaHa - Tiisster .
?' / . Uhr :

Zigeuner .

Voigt - Theater .
Badstr SS. Eadstr . S8

Täglich TV, Uhr :

Was junge Käßchea träuineQ!
Sonntag , 9. 12. , nachm . 3 Uhr :

. Familie Bnchholc .
Abends 7 Uhr :

Was junge Mädchen träumen I

Reichshallen - Theater .
Allabendlich 7' / , Uhr

u. Sonnt , nachm . 3 Uhr

Weihnselits-

ProgFamni!
Nachmittags

ermäßigte
Preise !

Trianon aTheater

Georgenstr , Bhf. Friedrichstr .
Tel . : Zentrum 4937 nnd 2391 .

ühr Der ' 1. 8 Uhr

Lebensschüler .
Komödie von Ludwig Fulda .
JdaWüsh Erich Kaiser - Titz ,
v . Möllendorfi , Mart Kettner .
Bt�f. 31/ , kl . Pr . : Hedda Gabler .

Friedrichstr . 160.
Ecke Behrenstraße .

Ciaire Waldofl

Jean Moreau

Dario Paini
u. das hervorragende
Dezember - Programm -

Hauskap . : Fenyveei .

Gutschein für 1- 6 Billetts
f. Theater d. Kgl. Hochschule für

Musik . Fcsanenstr . I.
©fiilig Som; t . 9 . ,16 . $ ej . J ' / . UHr.

Zum 1009 . Male 227/4 »

AßklM Tonte .
Vorzeiger dieses erhält 23 Proz .
Ermäßigung vom Kassenpreis .
Auch vorder au Hudens Thealer -
kass en, Potsdamer Str . 4 und

Tauentzienstr . 14 erhältlich .

Spezlatarzt
Dr . med . Coicmnna
f . Geschlechtskrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Betnkranke , *
Ehrlich • Ilata - Kuren
( Dauer 12Tago ) . BehandL
schnell , sicher u. schmerz¬
los ohne Barafsstörung
in Dr. Komcyer de Co .
konz Labor . f . Blutuntere ,

Fäden im Harn usw .

FrieificlistP . ßl�optik:
egenüber
Rathaus .

Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Fabrik und Lager

fertig . Pelzwapen
jeder Art . von den ein¬
fachsten bis zu den
elegantesten . Tausende
Sachen auf Lager . Auch
Einselvcrkaaf zubii -
Hgen Preisen . Garantiert

streng reelle Ware
Sonntag » geOflnet .

Ferdinand Kalmann
Kürsohnermeister

nurKommandantenetr . IS , I E I
Kein Laden . Gegenüber J
Beuthstr . Tel . : Zentr . 287. f

Bezugsqueilen - Uerzeictinls
Berlin - Osten

0
Butter , Eier , Rase za

. H. üdlMDaJfiiialiDl
ncac Mehihandlunt )

m . Wetsdi Kö! i ; e '
Straß

Photooraph . Ateliers

>lli . WcUUliitr . 28 t. Aadruipia :' i
wxx WerenhSuscr zsn
KilzmliirgtrWiratlitullti Pi- amio; ; !

All- Slrilm 11 . Yorv -!.«». erk.

BszugsQusilen - UerzeiGiinis
_ pcrün - KoPiten

Drocen , Farben
fSsv « Ho-kitr .
Imb. Srii iliendortsl" 1orfn. ,

( p Fleisch - u. Wurstw .

an", )GtiIil2IlDSC8Dtr .Ä.5
llaioiilalwaren

Prima Würsieneo
u. Wurst a. Kaninchen - u. Roß '
fleisch täcl . frisch . Pfd. 3. 50 M,
Nachn . Lilp . - Vers . Versand
v. 5 Pfd . ab . Roßschlächterei
und Wurstfabrik Arthur
Schindler , Zwickau i. S. l1,

Garderobe
gegen bar aad bei bequemster Teilzahlung .

ggmCQ. Damen - Kostame . Mäntdkleider ,
. . . .

'
Damen - Ulster , Sammet - Mäntel ,

Irüßcu , Astrach . - Mäntei , Röcke u . Blusen
in großer Auswahl , nur Neuheiten am Lager .

PalTWaran ' n a " en Pelzarten und neuester
rClAnciiril Ausführung in jeder Preislage .
Merz - eu - Anzlige , Paletots , Elster

M. Beiser , Lothringer Sir . 87.
Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet .

MUSilVXHOLZ
Berlin 0 34, Frankfurter Allee 334 Lich ' enberg, Frankfurter Allee 267
swisehen Petersbnreer nnd Tbaerstrus . swiseh . MOIlendorfstrassa n. Elnebatnhol

Telephon Amt Alexander 41so

Violinen - Mandofinen - Lauten . Gitarren . Zithern . Fielen - Zieh - und Mund -
haimoflikaß • Grammophone » Schrankapparate « Platten « Wal/en • Reparaturen

Alfc Mandolinen , Zllhern , abgespielte Plalten ( auch Bruch )
— . . . . . . . . . .- - werden zu höchsten Preisen angekausl -

. . . . . . . . . . .

—

Wir

sie

wer gen
Obige Silben ergeben ,
richtig geordnet , jedes
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vom Papier unö öer Papierknappheit .
Der Papierverbrauck im Deuticken Reich ivieS schon in Friedens -

Zeiten auherordentlick hohe Zahlen auf . So erschienen « im Bei¬
spiel im Jahre lS12 allein im deutschen Buchhandel 36 000 Werke
mit 53 402 000 Einzelbüchern : dazu kam der unendlich grohe Papier -
bedari der Presse , der Pavierverbrouch im Geichäsls - und Privat -
leben sowie der der Behörden und Schulen und schließlich auch die
industrielle Papierausnutzung . Jedenfalls konnte man damals mit
einem Jahresverbrauch von annähernd einer Million Tonnen
sl 000 000 Kilogramms Papier rechnen . Man darf dabei aller -
dingS nicht vergessen , daß Teutschland im Frieden auch
viel Papier oussührte , so besonders nach Frankreich , Italien ,
England und Belgien , und daß es in der PapisrauSfuhr
sogar die erste Stelle unter sämtlichen Staaten der Erde
einnahm . Die Einfuhr dagegen geigte bedeutend geringere Werte
und deickränkte fick hauptsächlich aus Rohstoffe , auf einen Teil deS
zur Erzeugung zahlreicher Papiersorten benötigten Sckleis - und
Zelluloseholzes , das aus Oesterreich und Rußland eingeführt wurde .

Daß die Herstellung schöner und dauerhafter Parpiersorten eben
nicht einfach ist , wird jeder begreifen , der einen schneeweißen , glatten
und glänzenden Papierbogen betrachtet und gleichzeitig an daS
Aussehen deS Rohmaterials denkt , aus dem dieser Bogen hervor -
gegangen ist . Der Werdegang der Papiererzeugung gliedert sich in
zwei Teile : in die Verarbeitung des Rohmaterials zu sogenanntem
Ganzzeug und in die Herstellung des Papier « aus diesem Ganzzenq .
AlS Rohmaterial kommen in erster Linie Lumpen und Hadern in Be -
lrackt . deren verfügbare Meng « jedoch viel zu gering ist , weShalb sie
gewöhnlich durch Pflanzenfasern , Holz und Zellulose . gestreckt "
werden . DaS beste Rohmaterial find die Hadern auS Hanf - und
Baumwollgeweben , während Wolle und Seide nicht sehr gut zu
brauchen sind . DaS Seidenpavier , dessen Rohmaterial Laien oft
aus seinem Namen herleiten wollen , besteht zum Beispiel keines -
weg « aus Seidensakern . Die Hadern , die zu Ganzzeug verarbeitet
werden sollen , werden sortiert , zerschnitten , aufs gründlichste ge -
reinigt und zunächst als sog . Halbzeug zerkleinert , woraus die Bleiche
und eine ganz seine Zerfaserung des GewebeS erfolgt . Die auf
diese Weise zubereitete und bereits ganz brauchbare Papiermasse
wird jetzt noch mit den bereits genannten Ersatzstoffen , das heißt
pflanzlichen Faserstoffen , vermischt , geleimt und sc nach
Bedarf gefärbt und kann nun im Hand - oder Maschinen -
betrieb zur weiteren und letzten Verarbeitung gelangen .
Sehnlich verläuft die zur Herstellung deS Ganzzeuges nötige
Vorbereitung der pflanzlichen Faserstoffe , deren Gewinnung beim
Holzschliff durch einen mechanischen und bei der Zellulose ( d. i. dem
Zellstoff des HolzeSI durch einen chemischen Prozeß erfolgt . Das
Ganzzeug . ein seines , breiartiges Gemisch , wird nun entweder durch
Handbetrieb sBüttenpapier ) oder durch Maschinen sMaschinenpapier )
in dünne Schichten ausgebreitet , zwischen Filzlagen entwässert ,
wiedei holt stärker oder schwächer gepreßt und zuletzt gut durch -
getrocknet . Damit ist aus dem breiigen Ganzzeug ein Bogen Papier
entstanden . Diese Grundlagen der Herstellungsweise können sich
seldsiverständlich , je nachdem die Art deS PapierS «S verlangt , auch
komplizierter gestalten . Die moderne Luxuspapierindustrie bat sich
beispielsweise auch die Fortschritte der Chemie zunutze gemacht und
die bisher gebrauchten Maschinen vieljach erheblich verbeffert .

Während die Herstellung von Papier mit Holz - und Zellulose -
beimischung ziemlich jungen Datums ist , reicht die den Chinesen zu -
geschriebene Eifindung und Fabrikation des Haderpapiers bis ins
2. Jahrhundert v. Chr . zurück . Jahrhundertelang blieb die Papier -
erzeugung ein streng behütetes Geheimnis des chinesischen BolkeS ,
gelangte mit der Zeit aber doch ins Ausland , zuerst nach dem
Orient , wo in Bagdad 794 die erste Papierfabrik errichtet wurde ,
und später dann endlich auch nach Europa . In Deutschland lernte
man daS Papier vermutlich im 12. Jahrhundert kennen und stellte
es zweifellos auch bald und zwar in den sog . » Papiermühlen "
selbst her ; denn schon im 14. Jahrhundert wurde ziemlich viel
Papier verbraucht . Die älteste , auf Papier verfaßte deutsche
Urkunde , die noch erhalten ist , stammt auS dem Jahre 1302 .
ES ist ein Fehdebrief der Stadt Aachen . Nun das Geheimnis der
Popierhelstellung einmal nach Deutschland gedrungen war , tauchten
auch rasch mancherlei Neuerungen und Verbesserungen derHerstellungZ -
Methoden aus . Bereits im 14. Jahrhundert verstand man es ,
Wasserzeichen in die Papiere zu drucken , im 15. und 16. Jahr -
hundert wurde mit der Herstellung von gemusterten und farbigen
Papieren begonnen , darauf folgte die Einführung des Lösch -
Papiers , und um die Mitte des 19. Jahrhunderts die Erfindung
de « Holzpapiers durch einen deutschen Webermeister . Friedrich
Gottlob Keller aus Hainichen , der , angeregt durch die Beob -
ockiung der papierähnlicken Wespennester , den Versuch machte .
auS zerkleinerten und aufgeweichten Holzspänen und Stroh Papier

vie welsche Nachtigall .
' Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

57j Bon R. F r a n c 6.

Der StadtmedikuZ tuar in die Falle gegangen und be -
kannte nun reumütig , daß der Dr . Widmont ihm wiederholt
verbotene Schriften und auch solche dem jungen Solms zu
lesen gegeben habe ; auch habe er ebenso wiederholt versucht ,
ihn kritisch gegen die Regierung zu stimmen , habe sich dabei

unziemlich über die Statthalterei , vor allem aber immer
wieder über die Kirche geäußert , schließlich sogar versucht ,

ihn durch magische Zocxerimsiitis mit einer schwerkranken

Frauensperson , der er den xiobulus tizsstsrioas sogleich an -

gesehen habe . von der Nichtigkeit seiner Behauptung zu

überzeugen , was ihm aber total mißlungen sei , wodurch aber

anwesende unreife Köpfe , wie der später von Stufe zu
Stufe herabgekommene Student Peißer sichtlich sanatisiert
wurden , so daß die Verführungen des Widmont wohl auf

ihn ohne Eindruck blieben , dagegen er nicht ohne Recht
als Verführer der ihm anvertrauten Jugend bezeichnet werden
könne .

Das alles wurde so zu Protokoll genommen und der vor

Angst schwitzende , nun aber sichtlich erleichterte Medikus wohl -
wollend entlassen , nachdem er zuletzt noch strengstes Still -

schweigen gelobt , aber auch ihm auf sein inständiges Bitten

versprochen wurde , ihn nicht als Zeugen zur öffentlichen Ver -

Handlung zu laden .

Morawitzky rieb sich befriedigt die Hände und klopfte dem

freudestrahlenden Faktotum auf die Schulter :
„ Best , das hat er wieder gut gemacht . Er versteht ein -

mal . die richtigen Leute herbeizuschaffen . Auf daS kommt eben

alles an in der Polizeipraxis . "
» Aber Exzellenz " , wehrte Besl bescheiden ab , „ nit daS ,

Exzellenz verstehen eben ' s Ausfragen aus dem ff . "
Und beide empfanden voreinander alle Hochachtung .
,, ' s ist spät ; hat der Hundt und die Frau noch was

Wesentliches zu sagen ? Ich mein ' , wir hätten schon alles

setzte jetzt der Graf sein Amtieren fort . „ Die Einzelheiten
kommen ja doch erst dann bei der Untersuchung . "

Nachdem aber Besl aus Pflichtgefühl die Frage doch be -

jahte . ging er . um die letzten zwei der Vorgeladenen zu holen

herzustellen . Nun kamen in rascher Folge die sehr wichtigen Er -
findungen der verschiedenen Maschinen zur Erleichterung und Ver -
besseiung der Papierfabrikation sowie die ausgedehnte Verwendung
von Holzschliff und Zellulose als Ersatzstoffe deS bis dahin fast aus -
schließlich gebrauckien RobmaierialS aus Hadern , und damit nahm
die deutsche Papierindustrie mit einem Male einen ungeahnten Auf -
schwung . Vor zwanzig Jahren schon beiaß kein Land der Erde so
viele und große Papierfabriken wie Deutschland , ja sogar daS große
Amerika stand in der Zahl seiner Papieifabriken um ein volles
Hundert gegen Deuischland zurück . Und wenn Deutschland wieder
mit vollem Betrieb arbeitet , wird es aller Wahrscheinlichkeit nach
seine führende Stelle auf diesem Gebiete auch sobald nicht ver -
lieren .

Die gegenwärtig so gefürchtete Papierknappheit ist zum größten
Teil auf die durch die maiigelhaite Einfuhr hervorgerufene Ver -
ringerung des Rohmaterials zurückzuführen . Das Papier Hamstern
ist mdes ebenso unpatriotiich wie zwecklos . Von einer überhand -
nehmenden Papierlnappheit würden hauptsächlich die Zeilungs - und
Buchverlage bedrängt werden , für die im Falle eines wirklichen
Papiermangels natürlich verhältnismäßig vtel aus dem Spiele
stände . Der Geschästs - und Privatmann wird den ihm nötigen Be -
darf an Papier unter allen Umständen decken können , und so wird
— darauf kann sich jeder fest Verlasien — eö nie soweit kommen .
daß eine Rechnung oder ein Liebesbrief auS Papiermangel un¬
geschrieben bleiben müßte . G. L.

Eine „Gebitte " .
Unter den Eingaben , die den deutschen Behörden von der ein -

heimischen Bevölkerung tagtäglich zugehen , sind viele , die zum nmi -
besten die Bezeichnung . originell " verdienen .

Ein Beispiel mag genügen :

An
Sem hochwohlgeboren Herrn Kreis Hauptmann aus Birschi .

von Aron E auS Birschi .
Gebitte .

Besohr ich griffe mein arme » ungebildetes Feder an , bitte ich
eutschuldigung , daS was ich nenn « mir die ehre sein Hauches Hoheit
cu bemihen lassen mit meiner gebitte , . Nehmlich " So wie ich habe
das über geblibencs Weihen vohn esteren gemahlen lasen , laut die
erlaubnisse von Sein Hcch wohlgeborenen Herrn Kreis Hauptmann .
und Leutnant Herr Föhn Wolsradt von 23 . April 1910 , » Laut ge -
seice " das es ist verboten vir militer waisbraut zu verkaufen " ist
das mehl in der mihi « geWiben .

Jetzt komte den 23 . Juni Lcitenant her Fohn Wolsradt und

leigt beflak auf meiner weihen mehl .

Ich finde nicht das ich gegen gesetze getahn habe , die erste er -

laubnische von Hauptmann Herrn Duhme , und von Sein Hoheit
Herrn Kreis Haupwwmn , und von Leitrnant Hern Fohn Wohls -
radt .

Außerdem , bitte ich Sein Hochwohlgeb ore nHerrn Kreis Haupt -
mann . Neimen in acht abrechnen meiner Jetzteger armer Lage .
Nehmlich Mein Hau « in W. von 30 000 Mark ist durch die schiserai
von die Kanonen varbrent gewohrden , und mein lager In K. von

flaks und leinsat , kalbleder ist rekwerirt geworden in deitzlaud .
Ich bedaure nicht behiite Gottauf die deitschc heran kunft bei

uns in das sintstere rusland , welche die DeUsche Herankunft , hat
bclauchten das Jüdische folk , wie die zärtliche klahre Sahire mit

ihre lichtigen Strahlen , komen nach d- ie lang «, lange , verwolkende

tagen .
nur ich bedaur mein vermag waS ist gesahlen , wie der großer

Held auf dem schlachts seid .
dazu bin ich ein fater von voau und 9 lindeven , und mein alten

Vater von 95 Jahr und mutier , welche ich muste , ernehreu ,
Also neme ich die ehre Sein Hochwohlgeborenen Hoheit Herrn

Kreis Hauptmann aus Birschi . zu bitten daS fein Hoheit , und Leite -
nant Herr Fohn Wolsradt , dem beSlak von die »oeitzen mehl her -
unter zu nehmen lassen , und das mehl drei bleiben ver mir ,

B i r s ch i den . . . . . . Aron ®.

Dieses Dokument auS dem Osten steht in dem im Austrage des
Oberbefehlshabers Ost herausgegebenen Buche » DaS Land Ober -
O st ". ( Deutsche VerlogSansialt Stuttgart ) . In dem Werke wird die

weitauSgreisende deutsche Arbeit in den BcrwaltungSgebieten Kur¬
land . Litauen und Bialhstok —Grodno mit reichem Material dar -

— stieß aber zu seinem Erstaunen schon im Vorraum mit

dem Professor zusammen , der ihm als Erklärung auf seine
verwunderte Frage mitteilte , er wollte , da er nun von zwei
bis halb sechs warte , ohne zu wissen warum , soeben nachsehe ,
ob denn nicht alle fortgegangen seien und man etwa nur

vergessen habe , ihn herauszulassen .
Vor den inquisitorischen Versuchen deS Grafen bekundete

der wackere Chemikus wenig Respekt . Auf die Frage , ob eZ

wahr sei . daß er an exxerimentis maAkis an einer jungen
Frauensperson teilgenommen , sagte er frank und frei :

„ Lrpvrnnentis gehören sowohl bei mir wie bei meinem

Freunde zum Metier . Die Freiheit der Lehre und noch viel

mehr die der Forschung ist uns durch die Verfassung der

Universität zugesichert und ein hochheilig und köstlich
Gut , an das niemand , auch keine Polizei der Welt ,

zu rütteln wagen darf . Seh ' daher nicht ein , ivarum wir

für unsere Forschungen vor der Polizei Rede stehen sollen .
Unrechtes haben wir nicht getan ; daß der Magnetiseur ein

Hallunke war und das Mädel eine Hur ' , wie ich nachher ge -
hört Hab ' , das habe ich mir gleich gedacht — s' ist auch nichts

herausgekommen , wie ein paar wirre Traumreden von

Blut . Brand und dergleichen Unsinn und albernen Schnurr -
Pfeifereien . "

Morawitzky trommelte ungeduldig auf dem Tisch .
„ Er hält also das Treiben des Dr . Widmont . dem er

ja merkwürdig intim befreundet zu sein scheint , für alberne

Schnurrpfeifereien ? "

„ Da dreht man mir aber daS Wort im Munde um " .

entgegnete entrüstet und grob der alte Mann .

„ Erstens hat mein Freund Widmont kein „ Treiben " . Das

ist einer der berühmtesten Gelehrten unserer Universität ,
dessen Ruhm weit übcrS Ländle ' rausreicht und den manches

großen Herrn von heute überdauern wird , zweitens sprach ich
von Schnurrpfcifereien nur in bezug auf den Italiener und es

ist schon eine ganz gehörige Verdrehungskunst . .

„ Mäßige er sich ! " schrie ihn Morawitzky an . Der alte
Mann ballte die Faust .

„ Jaivohl " sagte er zurückgehalten , „ ich mäßige mich , denn
Sie sind die Obrigkeit und ich — er lachte grimmig — bin
ein Untertan , also nichts . . . . Aber was meine Freundschaft
zu meinem Kollegen Dr . Widmont , dem ordentlichen öffent -
lichen Professor der Anatomie und inneren Medizin an hiesiger
Universität , deren erste Leuchte er ist , betrifft " — er erhob die

' ttDClttd Sonnabenö , 8 . Dezember

gestellt . Zuvor sind Land und Leute geschildert , ihre Geschichte ist
knapp umrissen . _

Der nationale Schutz öer Kunstwerke .
Die von uns bei der Versteigerung Kausinann betonte Gefahr , daß

für unsere nationale Kultur unersetzliche Kulturwerte ins Ausland
abwandern , hat Mitglieder des preußischen Abgeordnetenhauses auf
die Schanzen gerufen . EZ ist dort ein schleuniger Antrag fing «.
gangen , „die Königl . Staatsregierung zu ersuchen , baldigst Maß -
regeln zu ergreifen , wodurch der Berkauf von Kunstwerken nicht mehr
lebender Meister in das Ausland verboten oder durch entsprechende
Ausfuhrabgaben erschwert wird . "

Ob ein Gesetz in dieser Form nicht zu weit geht , bedarf grund -
lichcr Prüfung . Die Grundtendenz ist jedenfalls richtig ; es muß aus
alle Fälle verhütet werden , daß Kulturschätze ins Ausland verschleppt
werden . Die Morgan und andere haben gerade genug aus Deutsch -
land »exportiert " . Andererseits geht dieses . Kunstschutzgesetz nicht
weit genug . Es inutz erstrebt werden , daß wirklich wichtige , bedeu -
tende und unersetzliche Kunstwerke nationalisiert werden . Es besteht
gar keine Sicherheit dafür , daß die Erwerber oder Besitzer solcher
Werke sie hüten und pflegen , wie es sich gebührt . So ist es bekannt ,
daß Herr v. Kaufmann seine Schätze als Wohnungsdetoration ver¬
wendete . Und so sind denn auch richtig ein paar unersetzliche Werke
vor einigen Jahre » bei ihm verbrannt . Das privatkapitalistische
Eigentumsrecht gestattet andererseits , daß die Eigentümer Werke ,
die der ganzen Nation dienen sollten , in ihre vier Wände absperren .

Aus all diesen und vielen anderen Gründen brauchen wir ein
diel weitergehendes Gesetz zum Schutz deS nationalen Kunstbesitze ?
ans Grundlage einer Jnventarisation aller zu schützenden Werke —
mit kräftigem sozialistischen Einschlag .

Den Vahlrechtsweigerern !
Von denen , die in hundert Schlachtentagen
in Todesnot ini Trommelfeuer lagen ,
die unermüdlich kühn mit frischem Wagen
im Schlamm der Trichterfelder ohne Zagen
den Feind von Deutschlands Grenzen abgeschlagen ,
von den Gemeinen laßt Euch einmal fragen
nach Euren Leiden und nach Euren Plagen .
wieviel sie weniger als Ihr ertragen ! —

Und diese Helden sollen „ Masse " bleiben ,
wenn sie auS ihren Gräben wiederkehren ? —

Fürwahr , — wie könntet Ihr sie besser ehren ,
als daß Ihr „ einen " , der mit Wuchertrciben
des Volkes Not als sein Verdienst erfaßt ,
soviel wie ihrer „ hundert " gelten laßt !

- -

Notizen .
— M u s i k ch r o n i k. Sonntagabend . 7 ! 4 Uhr , Blüthner - Saak ,

IX . Sonntags - Sinfonie - Konzert des Blüthner - Orchesters .
— D i e Schundliteratur wird durch Papier »

b e w i II i g u n g unterstützt . Die beiden stellv . General -
kommandos 12 und 19 haben Verordnungen gegen die Schund -
literawr erlassen , ebenso das Berliner Polizeipräsidium . Besonders
werden Dresdener Verleger davon betroffen . Gleichwohl werden
diese Schädlinge auf der andern Seite unterstützt , indem man ihueu
riesige Mcngen Papier zuweist . In Dresden haben die Verleger
von Schundliteratur «in monatliches Bczugsrecht von tvcit über
70 000 Kälogramtn Papier . Die „ Dresdener Volkszw . " hat schon
vor Monaten gefordert , daß diese BezngSvechte ausgehoben werden
sollten — allein die zuständige Stelle unterstutzt die Schundverleger
ruhig weiter . Dafür können aber Werke von Fontane oder vom
Nobelpreisträger Gjellcrup wegen PapicrmangelS nicht neu auf¬
gelegt werden .

— Deutsche Edelpilz zucht . Kassel hat als erste Stadt
Deutschlands die Edelpilzzüchterei in größerem Maßstabe erfolgreich
unternommen . In großen Kellern wurde eine besonders gute Frucht
hervorgebracht . Au manchen Tagen werden bis 80 und 85 Kilo -
gramm Champignons geerntet . Der Anstalt sind kriegSgefangene
französische Pilzzüchter zur Verfügung gestellt worden , die erfreut
sind , sich in ihrem Beruf betätigen zu können . AuS allen größeren
deutschen Städten werden Vertreter zur Besichtigung der Anlage
entsandt , und die Stadt Kastel steht mit zahlreichen Instituten zum
Austausch gegenseitiger Erfahrungen auf diesem in Deutschland noch
neuen Gebiet in Geschäftsverkehr .

Stimme und sprach mit eindringlicher Feierlichkeit , „ so rechne
ich es mir als höchste Ehre an , wenn meine Verehrung und

Zuneigung zu ihm , von einem so bedeutenden und edlen

Menschen , von dem ich nicht daS geringste Schlechte , nur
Gutes weiß , erwidert wird , den ich nie aufhören werde zn
verehren , mag ihn auch die . . . ganze Universität verleugnen
oder — denunzieren . .

Morawitzky zuckte die Achseln und sah auf Besl . „ Sollen
wir ein Protokoll aufnehmen ? " frug dieser leise .

Der Graf schüttelte den Kopf . „ Er weiß ja nichts zu
sagen . "

Und mit einem ungnädigen Nicken wurde Hundt der -

abschiedet .
Er ging wuchtigen Schrittes hinaus . Draußen spuckte er

voll Ekel aus .

„ Bande . . . iiisame . . . gemeine . . . Es verlor sich
wie das Rollen des Donners in seinem Bart . Die drinnen

verzichteten auf die Vernehmung der Waschfrau , die nach fünf -
stündigem Warten mit eincin Anschnauzer kurzerhand weg -
geschiitt wurde und Besl begann dem Schreiber ein Schrift -
stück an den Statthalter zu diktieren , während Morawitzky im
Zimmer zuhörend auf - und abging .

„ - Die sofortige Verhaftung des Dr . Widmont " . . .
Dr . Widmont repetierte der Schreiber — „ war zu ver -

anlassen . "
„ Veranlassen " — „ wegen nachgewiesener Verführung der

Jugend und Fanatisicrung deS Deserteurs Peißer vidc Prot .
Dr . Bittelmayr . "

„ Bittelmayr, " sagte der Schreiber — „ferner wegen ge -
heimer Konspiration mit dem berüchtigten Erzrevolntionär
und Republikaner Weishaupt , vids Prot . Roßteuschcr alias
Cavallo . "

„ Cavallo, " respondierte die andere Stimme — „schließlich
wegen Verbreitung verbotener Schriften . "

„ Vergeh ' er den Solms nicht, " mahnte Morawitzky , der

vergeblich darauf wartete .

„ Entschuldigen Euer Exzellenz , da is ja nix heraus -
gekommen — das machen wir erst morgen , mit Michalansky
und Seyboldsdorf , erinnern sich Euer Gnaden , wie ich g' sagt
Hab' —

„ Ach ja, " bestätigte ctwaS verdrießlich das Oberhaupt
der Polizei .

( Forts , fofotl
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IfOOOO Mark Belohnung.
lu tlej - Nacit vom I. y; iim ~ Doyombej I ' JIT
uurdo in iinjoron GeMcUiUtäräiVwen ein Einbrucfa
voiübl . bei wuloliein ßeideastotfe . wollene Stoffe ,
A uaclian - MüjiteL , Blusen und ♦ idene Röoko im
Gesamtwert von 100 000 Mark gfistohlen worden
- ind Zum ForlüchaSen der geättohlonen Waren

f9 diente ein Wnjren , besponnt mit : - einein braunen .
riwckiijSN Plnrd Bio Täter sind verhaftet , doch
fehlt roch die Ware . — Obi £ ' o Belohnung ' wird für
dia Wiedcreriftnpnmy - lor Ware tfezahlt , bei teil -
vsiasr HAeksuhufu » � wosdealO * ! , d. Waionwerte,s
vergflttit . — t ' ür die ilnnültolung der Abnehmer
der gestohlenen Ware sowie des Eigentümers
des vorheschriebenou EufcrwerV . i wird eins au -
t ' wnc » eno Belolmnccr gurahJt . — Zweckdienliche
Ansahen sind entweder mn uns direkt oder an
das Polizeirevier Nr . Ö ( WöWertstraßo 3) zu

richten . tSS/S '

Berlin
Cbausseestr . bO 61. ä

Solange Vorrat reicht ?

fette BpiekgznZPsd. lZ. soM.
Kesauöh . Keulen Pjd . g, - �.

8uopönhühnösP- d. 4,�,�
fette htsethlthnös und tnten

kuipfiehlt änß - t ' t preis toeri
Schmidt uormnö Tasche ,

Planuier 21, am Halleschen Tor .

«

1

Neu erschienen : I > eonhardt Bnimans

Praktische Lauten- uXitarre-Soliyie
flöO Seiten ) mit Anhang , ausgewählte Lieder M. 3. — .
I ipHercrhaf ? CfcsanK mit kannte ( GOS. ) , ent -
LlcUC . oubaic haltend 66 ausgewähllo Lieder M. S . —.
Zu beriehen durch eile Musikalien - HandL u. vom

Tr i n mp Ii • Ve r 1 aa ; « m. b . II . ,
Berlin BW Ol, Waterloo - Ufer la — Moritepl . 11 il8 .

Zur AtiFseheWunp : aller scliirfen
uud kranken Stoffe aus Bin! und
Süftoo , sre�eu Btatverdickuiiff
Diutanuraugv rotes Gesiciai .
Hautunroinigkeitea ist melu
lilutrelaigiamyiispalver
5 a Itaria seit über 25 Jahren
wirksam erprobt , öcfaaehtel 3d.
1. 50 , übl . 3 Seh . 4 . 25 . Otto
Reichel , Berlin 43, Ciscnbahnst . 4

Spezialarzt
Dr . med . WockenfuB ,
Friedrichsl 125 ( Oranienb T. ) ,
( ürSyphilio . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlfch - Hata - Kur ( Dauer 101' . ) ,
Blutuntersueh . Schnelle , sichere
solimerzl . Heilung ohne Berufs¬
störung . Teilzahlung . 252/12 *
Spreohsiund . : 11 — 1 n. 6 —8 .

�Kaufhaus Singer� Co. ,

ttmx ' chit xm- aus Smht - itsiioifcit geiertiste elegant «

ZkM - 0011 MeoMiWve
LHJT " ( t - Wnn für iWtafs :

Ilster . Ho » . saM - , M - 1 « SM- Möge . !
bircije Auswahl auch für starke Figuren .

Kf. TitrklaclKM1 , FrlnzcDwer . 7S», nahe 1loilt . pl . I

Oig�fen LsresarAMül
f. Erest Ooitli.BErliii , ES -
< ÄTfeahaifr . Bwtrg - iUc h

Franz Abrahaua
KerAMrtsian - u. JlöüisrtvacV - Ki! ! . j
C. ialmltiilT . Si, . rri - a»7. Kg«t . H70S ;

a feawdacHn . Bummlw . �
R. Baak * , Str *iea «r Str . »6.
E. Urans , KtBaiüinimiU . iE.
A, E. Laaae , Uracseniir . IM i
d ~ BW< * r - o. KondltoreiaB p

Ott « WelTf , Treptow , Krüiut . IS I
Zaehaa , Gr. - Liebtert . ,rt >iiiHitj5t
� bu' - nr . : ' ; ef - i "TB' ' - rtCändlg . p

nrnm

Bezu�auelieti - Verzele�nils
�rrch�n _ Jjna ! _ gj�h £ u� ünlensteiiende Owchäfte emnf. - hlen sich bei Einkäufen

�rteSsSStV1 �
45 ei » FQialfia .

CHsr N »
♦S «ige » S�iaiigiHfliäfl «

Trinm manningep Bisr !
tf ewsSiwr , C. Breitlisapt ,
PaIi *Ldön*tr . 57 Tal . I | M. ZMl,IOiI

>»» * r * . 4 Ei « « 8ptaarlka » i h

Sd) rÖtCr,R . r ~llm88r ' Essig >■
f3B i3 tXrtaidäsWlt » *i Wglj fa Sber ». ' . LPehalt L cV*

f:eapfiabh

�aiHäts &ters
Braten K»ayeg . . _

�ori�Wciti - . Wuliw. tTriVotag . !►
Hcrm�ca Mry er , iäL7 ?UsLi : | L Zl.

Oij
I' T « l

152 _
August Holtz 15 DeUiI -

Otschöft «,
4 Sm�e- Äinmtafißin �

IMnl - M a . » �K. s .
BianaBa ( ÄeMd . r .
Passage - Bad

. Rtform - Uad , Wiener Str . St.

4 liälentaKOh . nen �

i Beliman « . £. .

elecir - a , Wur «

_ _ _ _
_ r

Otto Kongel , Alu Jirob . - r . re.
4Horrei » - u . KwaheiinardTV

JIESj . fr 9« Üid. tr . 5i>, Eck »« j » ac . r prin, . a . Aiie . .
d E' ten , Stahlw . Waflcn , Werlte , �

Ca?! Jang , btroicelr »1.
KülilmanB . P . Mailor . cteb . E. Se *«
4~>tate , mutzen , HelzwareS ~h

bester ,
4 Me>t <" K«ing " luni

Meierei

C. Bolle

Berim ii .a), 2i
Ältester und grtsster
HUrh wirtschaftlicher

i Grosshetrieb —

, aaeitlrenmoniien

BethKc , Georg , �
Gollnow�tr . 25
Kohmaschinea

. atrata
. IrAEIls. Kberir . JS, Sai«. - -?rl «4r.
Str. St. Vfetainr . IS», Frisdeliir . r

Trciltr . trfiit -Siril , i

laataitr - >
trat « 44- 1
r-Frlair . 3
Ifliir . 23 1
iL _ _ I

NähmaschiRen
LXdenU alle » Stadtteilen . !

Gaeg�Otto�V ™

4 OntllTer . *laohiätiikep ~h
Sc�aborl , CärT KkUs. Sercitr . ltti

._ _ otof . r . Apparats ►

4 Uhren u. Goluwaren " �
Lfejmnna , Alb. , Frnnkf . Aileei�

r�aga�eiisag ]
! 69 Filiale « ia allen Stadteflea . |

1Herrn. iiieyer &co,�' |
ci . 55fly {rtjnßsteIlGr ; -ßerl .

Verkäufe
?ljac Peligatrilure »! Niesei: - -

niijluohl ! äili ' rfcifligstc Preise !
Sfuiifavcflcn , SkunkSmuffcn ,
aio - fnjiichic , Roisuchsc , Blau »
fiidiU ' . IlNZqarnrtnre », Kania »
ßviuiturcti . Neue Hcrrcnflarbe »
robe ! Uhtcnherlauf , Tchiiiuck--
fache », Tilbertaschen ' . Leih -
kauo ! warschauer stt . ?, IKZK' '

P- ! igarnilitr «>t kaust nuin am
rNeibcfien iui weltbctühmleu
' Pele . ' eihhau- Z nur Ärimewald -
s! re . ße Eiseuacheteckc . {CK*

Psaudleihhaus , Hcrinann -
play 6. Majscnaustoahl ! PÄ ;
fache-! ! Skuiikotragcu , Stuul »- »
innffen , Alaskafüchje , Notsilchse ,
neue Hertenpalelols , - Herren »
«uzüze , . Hcrrcuhoseu , Tcppid »-
vc-Jcuf, Uhrcniicrfflitf . Pas -
fct�c Scjjflefcherift !

Puppenwageu . c/cjunt , Klapp -
»•«g-' -. t , neue , dillig . Ziet ,
Vollastraße Ä, rorn II . 1205 ! "

Zcihhauo Rss . uthalcr Tot ,
?i »! tenirteh « 263/1 , Elke Nosru -
tstalerftroße , nur 1 Treppe ,
iunseii Lie »Pelzkragen , M» fs « i ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
5- euziuchic , Iltisse und alle
endereu Lelzarleu . Äauduhtei »,
Taschenuhren . Schniuckfachen ,
Brillante «, Silhertaschen , neue
Hkrrengarderobc . Sonntags ge-
nffnet . 181, ff-*

SttsctWageR . K' appsport -
mögen , Holträder , alle Nepata -
luteu au Kindermagen , Korb »
niacher Lpridlich , Brunnen -
slrahe se. - � _ _ _ _ _ _ _28051 »

PsaoSleihhiius »Prinzeuslr . 83,
da-. , zweite Haus voui Moritz -
platz , iouji tnan neue ifted -
anzuge , Iacketlauzüge , Paletots ,
Ulster , Beinkleider , Westen ,
teils auf Seide , prima Lei -
arbeiiung : ferner verleihe Geh -
rockauzüge Fraikanzüge , Sinv

/ kingan chge; trxtraangebot in
Teideubluse », iWcibcrröd «,
Taschenuhrcu usw. . Sonntags
geöffnet . � _ _ lOOb *

Leiierhandwngeu , Auswahl ,
Schmidstraste II , Kowalski .

. _ _ _ _ _ _J

____________

_ 109W »

ZeLschonkilpser », Puppen
waaen , Pnppenkuchc , Puppe ,
Zicoliannoiiika , LoUSzicher ,
verschiedenes Spielzeug , ge-
litauchtes , verkäuflich . Thiel ,
Lellc - Wiance ° Str . 11 . l «! Sb «

Peligarnitnre »! Nagelneue
s - uchsgarnimren , Skuniskragen .
Skunlsniuffen ! MastenauswaHl !
Reue Hcrrcngarderobe ! For »
tuualeiHHaus , Brmincnstr . 157.

Skunks - Kragen , echte , prima
Qualität , 125 . —, 175, —, 225 . —,
echte Sktmksmuffen 150� - ,
echte Blaufüchse , Kreuzsüchse ,
Alaskajüchsc , Steinmarder ,
Litiskrage : , IVO, — . . Kürsch¬
nerei , Boxhagcncrstraße 4,
jiuisdn - n TZarschauerstraste und
»IrnntfntlctaUce . Fernsprecher :
Alexander 2211 . 42751 *

Pelzwar «» . Wullen Sie
Pri ' ware » noch billig kans' . en,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Straße 16, beim Alexander -
Ä- v , _ _

2SK »

Schöichamerallee 115 ( Ring - ,
Hochvakmbofl PsendleihhauS !
Der lliiesenverkauf hat be-
qomte «! Groüler Pelzwaren -
verlauf . Munksgarnitur , FäH -
«mrniture «, Blaufüchse ' . Alaska -
wtise ! Solange Lorrat 75, — .
VHeenlager , Winterpaletots !
7 »anncnerregrnde Goldwaren -
preise ! Wandbilder , Weih -
- achtsgeichenke ! Bequemste
siahrvcrdindung ! 5SA *

Leihhaus , Slüchersftafec 10.
Preiswerter Lcrtcuj von Her¬
ren - und Damenuhren , Silber -
taichen in geichmackvollcr Aus -
führung . Beleihung jeder
Wertsache . 40K »

Vornehme Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots sowie Hosen
aus haltbarsten Stoffen . Emp -
fehle meine Reparatur - und
Reinigungswerkstatt für lämt -
liche Garderobe bei billigster
Berechnung . Versandhaus Ger -
mania , Unter den Linden 21.

ItKtK »

Leihhaus Roii
, bietet Riescnauswa !

Alaskasuch «, Wildkatzc - Gar -
»itur , Brillantringe verlaust
. Kriegersrau Kistncr , Urban -
fnake 46, parterre . UO - �

Pelzgarnituren , Pelzkragen
78 Ins 125 Mark . Pfand -
leih haus , Pctcrsburgerslr . 37.

755 £

' . irsatz für M- h ! Nur hier
gibt es gros ) - Auswahl . in
neuen Anzügen . Hosen , »Westen ,
. llntber - und Burschcnanzügen
sowie »Paletots , Arbeits -
cu - ügen , Joppen . Erstes Ber -
keihinstitn : in Smoking - , Frack -
iwb Gehrockan zügcn . Kiefer -
bautn , Wassertorftraßc 12' 13, 1.

105 ) 5*

M 25 a
in Pelz -

sachcn , Skunks , Marder , Sterz ,
Alaskafücklen , Pelerinen mo-
dernster Ausführung , 50 —200
Mark . Angebot in Herrcn - Geh -
pelzen , Wagen - , Reisepelzen . —
Große Auswahl in Iiockanzügen ,
Paket - anzügen . PoletotS , Ul -
Itsnt , teils ans Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Damen -
kostüme in einfachster bis ele -
ganteftcr Ausführung . — Extra -
angebot in Lombard gewesener
Uhren , Ringe , Brillanten , sil -
becncr Taschen , Schmucksachen
sehr billig . _ _ 18ZK»-

Pelzgarnlturen , SkunksstolaZ ,
Skunksmuffen . Fuchsgarnituren ,
Blau fuchse . Rotfüchse , Massen -
answahl . Silbenaschen . Leih -
baus , Kotlbuserdamm 2, neben
Jandorf . _ __ _ 1 ! 7K*

Schaukelwonne , Puppenstube
und - küche, komplett , Trapez -
schauiel verkaus ! Hillekamps ,
Fehmarnstraße 10. Slut Sonn¬
tags . 10576

Pelzgarnitnren , große Aus¬
wahl rn Alaska - / Blau - und
Zobclfüchsen , Kanin usw. , sehr
preiswert , von 00 MI . an .
Glück . Mmizstr . 22. I. Eck-
Kaiscr - Wilhclm - Straße . Sonn -
tags geöffnet . 5SS: : -

Futtcrrüben hat abzugeben
Kompott - und Limonaden -
fabrik . C. Evers , Reichen -
bergerstraße 50. _ _ ( ZlK

Kostüme , Ulster , Mantel -
tlcidcr , Astrachanpaletot , Plüsch -
mäntcl , lmprägnicrtc Seide » -
mäntel , Glockenröcke , direkt aus
Arbeits ii üben . Metier , Blücher -
straß « 13. Kein Laden . Sonn -
tags geöffnet . _ _ _ 1812�

Legen Todesfalls . Einge¬
richtetes ' Maleratelier mit
Maler - Utcnstlicn sowie voll -
stän dtges Gravcurhandwcrk zeug
zu verkaufen . Sprechzeit 8— 4
Ubr . Artur Bernd ! . Schivel -
deiner Straße 14, 2 Treppen .

KOK

Wohnzimmer ! wie Nußbaum
Schräntc , Vertiko , Rlatratzen ,
Moqucttkosa , Küche » in großer
Auswabl und billigsten Prei -
feit . . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraßc L0. _ lOOil1-

Reelle Möbel : entzückende
und gediegene Schlafzimmer ,
massive , äußerst jchwergc -
schnitzte Herrenzimmer iu reich¬
ster Auswahl empfiehlt das
oltbckcmiile und beliebt - »Möbel -
haus »M. Hirschowih , SO. ,
Skalitzerstraße 25, Hochbahn :
Kotrbusertor . 130K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngcbisse ! Ketten !
Ringe ! Mckitärtreisen ! Glüh -
strilmPsaschetFilmabsalle ! höchst -
zahlend , Schn: elzcrei , Metall -
Einkaussbureau , Wederstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 »

Piano , privat , bis SÖO, —,
kauft Schwanke , Rcukölln , Her -
mannstraß - L2tz. 57Ä »

Sehr gut erhaltenes Schlat -
sofa zu verkaufen . Tegel , Freie
Scholle 10, H. Nicolai . 110/16 »

Musikinstrumente

Pianos , seltene Gelegenbc ! -
tcn , 700 aufwärts . Schwcchieu .
piayos , Tuhsenpianos . Biese -
Pianos , Spacthepianos , Blülh -
nerflügel , Duyscnflügel , West -
mayerflügel . Krüger , tzleue
Königstraxc LI lAlexandcr -
platz ) . _ _ __ _ _ _ _226/19�

Biesepianos , erstklassige Fric -
denSwarc , Harmonium . Klo -
vicrmachcr Hoppe , Fürbringer -
straßc 29. _ S3K

Rockanzng . neu , tadellos ,
groß , verkäuflich , auch Kleider -
ichrank . Schröck , Wenicuche -
nerstroß « 1. IV. 1051b

Schlosserwerkzeng , Feilen ,
Spiralbohrrr usw. , alles neu ,
verkauft R. lltech . Forster
Straße 36, Garteuhaus . III .
Abends nach 6 und Sonntags
vormittags . _ _ _ _ 1055b

Preiswerte neue Herren¬
anzüge , Burschenanzüge , Ulster ,
»Paletot kauft man bei Klein -
mann , Rosenthalerstraße 50.

_ _ __ _ _ _ _ _ _110/20

Federbetten , EhaisÄongue ,
Kleiderschrank , Tische , Bett -
stellen verkauft Widmaier , Uh-
landstraße 116/17 . 110/10

Pianos , critllassige Gelegen -
. itcn , Friodenswore . Klovier -
macher Dittmar , Große Frank -W

110 . 17*

S Füchse verkauft lofort ganz
billig für 3500 »Mark , auch auf j
Teilzahlung , Mcnze , Wilmers -
dorserstraße 162. 110/18 »

Bettwäsche , neu , verkaust
Bock, KopenHagencrstraße 72. !

1050b *

furterstraße 41.
_

Geigen , 2 gute Instrumente ,
verkauft Ztvinaliftraße 7. Part .

M »

Kaufgesuche
Elektrotechnisches Installa¬

tionsmaterial aller Art kauien
jeden Posten Golubew u. Rudo -
Witz, Berlin , Schönhauser
Allee 137. Norden ; i9L 54K »

Spiralboheer . Werkzeugs
Filmadsclle , Bestecke , wzren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
MetalleitikaufS - Zentrale . Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
platz ) , _

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelauisätze ,
Tristen , Film - und Zellulotd -
abfalle , photographische Rück -
stände , Papiere , Klühstrumps »
asche , alte �abngebiste , sal -
petersaures Silber sowie samt -

Rück -

Elektrische JnliallationS - Ma-
teri alten oller Art kauft »Reu-
mann , Berlin , »Prwzenstr . 61.
Fentsprecher : »Moritzplatz 8363 .
2. Einkaufs stelle : Wrlhelm -
straße 53. I, rechter Aufgang .
Fernsprecher : Zentrum 3184 .

17K »

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -

Schiffe, Silber , Platina 7,60 ,
brcn kauft Juwelier Fuß ,

Setzdelstraße 22. Ecke Spittel »
markt .

_ _ _ _ _ _ _

S2K »
Äcktro JnstallalionS - Materi -

alien aller Art kaust Preis -
wert Puscher , Prinzestinneu -
straße 4. Moritzplatz 12 912.

100/18 *

, Höchstbeleihung sofort . Pfand -�scheine , Wertpapiere , Spar -
, duchei , Nähmaschinen . Berg -

tnechr , Alcxanderstraßc 23.

_ _ _ _ _ _ _
227/3

Leder - S chülmappev , Einhol¬
taschen , alte , wihrauchbare ,
kaust zum Höchstpreis Fritz ,
»Weberstraße 60. fliS *

Unterricht

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französtsche
Stunden erleilt G. Swienty ,
Eharlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus iv . •

Verschiedenes

Tarlehn , 6 Prozent Tcilrück -
Zahlung , aus Hypochekcnbriese

1 5 Prozent , gibt Bankverein ,�
Eharlottenburg , Wilmers »

! dorser Straße 163. 40K »

Nährmittelaeschäst sucht gut
einzcsührtc Provisionsvertreter .
R. Rudert , Wallstraße 1. Bor -
mittags 9 —1 . _ _ 1050b

Telcphouistin , die bereits in
größeren GeschästSbetrieben
tätig war , sofort gesucht . Mel «
düngen um 11 Uhr vormittags .
Kaufhaus des Westens G. in .
b. H. , Berlin W. 50, Tauen -
tzienstraße 21/24 . _ _ _ _145K

Berkäuieri » sowie lernende
Verkäuferin gesucht . Papier - -
geschäft , Friedrichstraße 74.

_ _ 10536
Sleberinne » gesucht . Adolf

Liofen , Fantasiefedernfabrik .
che 16.

- - - -

-
Wallstraße 140S »

Arbeitsmarkt

Spiralbohrer ! kenft jedes
Quantum , jede Timension
Metalleinkauj , Beustelstraße 3.

_ _ _ _ UTK» '

Leinölfirnis , Standö ! bis
24. 00, alle QeNacke , für ganz
belle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendors 2270 .

52/10 »

Puppenwagen , - stube , - küche,
- bimtnelbett zu verkaufen .
Kleiiffeldt . Taborstr . 0. l061b s

Schaukelpferd , gut erhalten ,
verkaust Hinz . Reinickendorf -
West , Klizstraße 13. HII

Plüschs - fa . Sofatisch . Aus -
ziehtisch , Bureausitzpul » mit
Am' satz von »Private «. Haering .
Pallasstroße 10/11 . 10116 *

liche Abfälle , deren
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin » und Silberschmelzerei
Broh . Berlin . Eöpenickerstt . 20.
Telephon Moritzplatz 3176 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . _ _ __ _ 171 *

Sektkorken , Weinkorken , be- i
schlagnahmefrei , sowie alle andere
und neue Film , und Zelluloid -
abfalle , Schallplatien , »Walzen , i
auch zerbrochene , kauft Mat - !
thäus , Alte Leipzigerstraße 21. �

128 . 9».

Werkzeuge jeder Art , wie
Spiralbohrer . Reibablen . Frä -
ser . Bohr - und Drehbankfutter ,
Gewindebohrer , Schneideeisen
kauft gegen Kaste Stübner ,
Pankow , Westerlandstraße 18.

� _ _ _ [ 10346 *
Platinankauf , Gramm bis

7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebifs «, Bestecken , Ringe ,
Ketten , Vlühstrumpfaschezu ge.
setzlichen Preisen . Metall -
kontor John , gegründet 1003 ,
nur Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuserstraße 1, Kottdufer -
tor . Moritzplatz 12853 . Firma
genau beachten . _ _ __ __

*

Lewölfirnii , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin ( Ersatz ) . Blei -
weiß . Leim , Schellack . Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
Neuenburgerstr . 16, Moritz -
platz 5861 .

_ gOKf »

Leinölfirnis , Sprit - QeNacke ,
Leim , Schellack , Harze , Wachs ,
Bora ; kaust Drogerie Hefter -
berg , Elsafferstraße 1. � ( UK*

Pläne , Gurte , Säcke , Park -
leinen , Bindfaden , Garne für
Selbstverbraucher kauft höchst -
zahlend Abisch . Linienstraße 44,
am Schönhauser Tor . Fahr -
spesen vergütigt . _ 6iK *

Klavier , Möbelstücke sucht
Karfwl , DreSdenerstraße 81.
Moritzplatz 12 815. Hllö

Bursche », tüchtig , sofort ge-
sucht . »Meldungen von 0 —11
Uhr vormittags in unserer
HauSinspektion . Kaufhaus des
Westens S. m. b. H , »Berlin
W. 50, Tauentzienstr . 21/24 . *

i Hausdiener sofort gesucht .
»Meldungen zwischen 0— 11 Uhr
vormittags in unserer Haus -
inspektion . Kaufhaus des We-
stens G. in. b. H. , Berlin D-
50, Tauentzienstraße 21/24 . *

> Packer sofort gesucht . Mel -
düngen von 9— 11 Uhr vormit¬
tags in unserer HauSinspektion .

' Kaufhaus des Westens G. m.
k>. H. , Berlin D. 50, Tauentzien -
straße 21/21 - _ _ »

Tüchtige Packer sucht Berlag
' „Lustige Blätter " , Markgrafen -

straße 77. 1040V

Kräftig ? ArbeitSburfchen
( Dreiradfahrer ) sucht Berlag
. A/ustige Blätter " , Markgrasen -
straße 77. _ _ _ 10186

SpediiiauSkutsch « sofort ge¬
sucht. Allgemerne Transport -
gesellschast vorm . Gondrand u.
Mangili , m. b. H. , NW. 5,
Quiyowstraße 11. _ +88

Lehrmädchen . Junge Mäd¬
chen aus achtbaren „amilien ,
welche mindestens die erste
Klaffe einer Gemeindeschule ve-
sucht haben , im Alter von
14 —15 Jahren , zur Erlernung
des Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Per -
sonal - Verwaltnng im 3. Stock .
Kaufhaus des Westens , G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauen¬
tzienstraße 21/24 . 145. «*

Mamsells auf Seidenmäntel
und Kostümjacken . Engler ,
Belle - Allianee - Str . 84. 64K ' .

Lehrmädchen für Fantasie -
und Straußfedern - Ansertigung
gesucht . Adolf Rosen , Putze
sede rn sah ri k. Wallstr . 16, 140K *

Hausdienerinnen , kräftig , so-
fori gesucht . »Meldungen vo «
0— 11 Uhr vormittags in tut -
serer Hausinspektion . Kaufbaus
des »Westens G. m. b. H. , Ber -
Im W. 50, Tauentzienstr . 21/24 .

ZeiiimgSanStrSgers » verlangt
„ TorwartS " - Spedt « ion Schöne -
betg , Meiningerstraße 0. »

ZeitüngSauetrSgerinnen kön -
neu sich meldeit . „ Vorwärts " »
AuSgabestelleLausitzerplatzl4/15 .

ZeitungSauSttägerin sofort
einzustellen . Vor - oärtSspedilion
Moabit , Wilhelmsbavenerstraße
48, vott 11 —146 und 4) 4— 7
Uhr . _ _ _ ' *

ZeituugSträgeriu verlangt
Spedition , Prinzenftr . 81. _

*

Frauen zum ZeitungsauS -
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
gabeftell « Alt - Boxbagen 56,
»»aden . _

•

Botenfrau wird eingestellt .
Vorwärts " , Cbarlotienbura .
lesenbeimerfttoße l.

ZeitungsauSträgerinne » wer -
den sofort eingestellt „ Vor »
märts - Svedilion . Markus «
straße 86. »

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagener -
straßc 22. _

*

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Desten ,
Blumenlhalstraße 8. Hos. tar -
terre bei Stolpmann . �

»

Zeitunosfrau verlangt . . »Vor«
wärt - " - Svedinon Neukölln .
Siegs riedfkraß » 28/20 . »/

ZeitungSträgeri » lofort rer -
langt Spedition Lichtenberg ,
Warienbergsiraße l. Posen . *

Frauen zum Zeitungsaus -
tragcn stellt sofort ein „ Vor -
wärt §" - Speditton , Ackerstraße
+74 , am Koppenplatz .

_ _ _ _

»

Zcitungsausträgerin verlangt
Vernlee , Steglitz , Mommsen -
str . 50. »

99990t

: i
9i

m - FEüitPwferk " « «
zum XeitanzrstranBport verlangt

Hauptexqediflon des „ Vorwärts "
UndcnstraBe 3 .

Matzaufjeher
für den städtischen Brennholzplatz

sosort gesucht .
Angebote mit Lohnforderung zu richten an die

städtische Kohlcnftellc IScl »lln - I - l « i «tcnI »<? i ' s . Schorn -
»uederstr . 10 . 12722

IÜÖ Arbeiter
für große »Bauausführungen im
Wehen am deutschem Gebiet
suchen zum sofortigen Eintritt .

3otln » Herker ,
226/19 * Äerii » W U,

Potsdamer Straße 19/11

TiichttgeNrSsißollsdrther
« nb Mechrugschiolser

verlangt Brückner <2 bücke ,
Söpenicker Straße Iii . 10336 *

«ms HecreSarbeit suchen *

8pg!isI!l0li8tsuIltil !Nön,
Steglitz , Birkbllschstr . 87 SS

Vsuschlosssr

selbständig arbeitend , für Gitter
und Türen gesucht . 273,10
E . F . lüra - ch Komm. - Ges. ,

Berlin N. 3t , Aekerstr . 56.

Jt
utscher und

Arbeiter
verlangt 123it

fi P niatoet Getteidegelchäst .
Ü. r . Ululcl b, FrankjurteiAllccM ?

lägige gdieafe
für sosort oder später . 227/5 *

Jl - sx Wilke ,
Brandenburg a. H. , Hauptstr . 4.

Givsgiekkliiliie ». �erbTSUNärLbsr
geübte , sosort verlangt . [ 10386 WW t » «» u - V t1 » � Ä ö » % » 4»geübte , sosorl verlangt . [ 10386
Plastische Pläne und Modelle

G. m. b H. .
Filial - Fabrit Alte Jakobstraße 7.

Ärteilslrarscbe ,
mögtichst sottbildungSichuIsrei ,
Per sosort gesucht , siettmannsebe
bu Kederung G. m. b H. , Berlin
SW, GiiSChiner Str . 107. 111/4

( auch Kriegsbeschädigte )
verlangt 1361 *

Eons�abrsk F . OaebsFt
Berlin C 54 , Sopiileiiütr . 23 — 22a .

frilrr « nb Sdilfifft
auf Spazierstocke suchen

C. dt K. Redlich ,
11362 * Ritterstr . 75 .

SttWWMeä »
sucht »Ma' chwens rbrrk Faul
kkttlin . *? b8, granfechcilr . ß.

7M9

öW LMMkll
werde » sür kriegswirtschaftlichen Bettieb gesucht

50 Schuhmacher .
Schuh - Besobi - u. Ausbesserungs-Werksiätten

der Stadt Berlin
Kommandantenstraße SO — 81

un Laden . 9 —1 Uhr . 12382 *

2 Chauffeure
auch mit Q | » M< av > 9lll « < OM vertraut , stellt
größeren « l » « » »» 1* sofort ein *

Bailoshaileii-ljesM
— l . wffllliHlim —UBI ' i MiangffMWBl

Arbeiter
für dtll stildtild-kll Krtvvhobplatz mr baveruden

Seschilstigmlg sofort grfllcht.
Meldung in der städtischen Kichlenstelle Bcclln -

Llchtenbertr , Schatuwchcrjtr . 19 , vormittags vo » 8
bis 10 Uhr . 127 SS

Für die Abteilung

Spieiwaren
suchen wir oofort

�Uchiige

Verkäuferinnen.
Meldungen 12 bis 2 Uhr
mittags oder S bis 7 Uhr
abends . 1G7L

iAJandorf&Go. �
Belleallianoastr . 1/2,
Brunnanatr . 19/21 ,

Gr. Frankfurter Str . 11»,
Kott &usor Damm 1,

Charlotten barg
Wilmersdorf er Str . 118/ 1t9 .



« - . - � - 4� - . ° . ° Seilage öes vorwärts lSüöen - weften )
Parteinackrichten .

Für Frieden und Freiheit .
In Hannover und in Linden fanden am DienZtag und Mittwoch

rwei stark beiuchle Versammlungen statt , in welchen der Genosse
Hermann Müller » Berlin über . Krieg , Frieden und Demokratie "
umer lebhaftem Beifall sprach . Es wurde eine Resolution angc -
nommen , die u. a. gegen jeden Versuch , die Wahlrechtsreformvorlage
im Zlbgcordnetenhaüse zu verschleppen , entschieden protestiert .

GroßSMn
U rbertragung der Baupolizei an die Städte tSrosz - Berlttis

Ter Berliner Magistrat teilt mit : Bekanntlich halte bei der
Beratung des WohnungsgesetzeZ im Abgeordnelenhaufe die Staats -
regierung erklärt , daß sie beabsichtige , die Baupolizei und damit
auch die Regelung des Wohnungswesens denjenigen Stadtverwal -
tungen zu übertragen , welche eincn dahingehenden Antrag stellen
wollten . Diese Uebertragung ist inzwischen auch fast für alle Städte
er folgt oder in die Wege geleitet worden . Nur für die Städte Groß -
Berlins und sür Potsdam war ein Vorbehalt gemacht . Bei Gelegenheit
der Verhandlungen über das Wohnungsgesetz in der Kommiision des
Herrenhauses bat jedoch die Regierung de ? weiteren ,hre Absicht
kundgegeben , den Oberbürgermeistern auch dreier Städte die ent -
sprechenden Bcfugnijie zu geben , und zwar unter denjenigen Ein -

schräntungen . welche die schon bisher geübte Mitwirkung der Zentral -
inslanzen mit sich bringt . Demgemäß hat nunmehr der Magistrat
der Stadt Berlin bei dem Minister des Innern den formellen An -
trag gestellt , die Fluchtlinien « und die Baupolizei in Berlin in der
vorerwähnten Art dem Oberbürgermeister zu übertragen . Es dürfte
anzunehmen sein , daß die übrigen Groß - Berliner ,Städte einen
gleichen Antrag einbringen werden .

Zur Fahrpreiserhöhung auf de » Stadt - und Vorort -

vahueu

werhen allerhand Beschwichtigungsmeldungen an die Presse versandt ,
in . denen nian unter anderin mitteilt , daß die Vertreter der Verort -
vereine die Zweckmäßigkeit des neuen Vororttorifs anerkannt hätten
und daß . einige Härten " noch beseitigt werden könnten , indem man
im Slaötbahnverkchr eine allmähliche Abstufung der Preise eintreten

ließe uiw .
Solche Manöver können uns natürlich nicht davon abhalten ,

gegen diesen neuesten Versuch einer fiskalischen « chröpfung der Groß -
Berliner Bevölkerung nach wie vor nachdrücklichst zu protestieren .

Anaeblickje Ueberschätzung der Kartoffelernte .
Die Provinzial - Kartoiselstelle der Provinz Brandenburg hat ,

wie wir erfahren , an alle Bcdarfskommunalverbändc der Provinz
und den Magistrot Berlin ein Rundschreiben gerubtct , worin sie sich
gegen den in der Bevölkerung verbreiteten Glauben wendet , die
diesjährige Kartoffelernte sei so vorzüglich , daß unverständlich bleibe ,
warum die Kartoffelwochenmenge von 7 Pfund nicht erhöht werde .
In dem Rundschreiben beißt es :

. ES ist dringend erforderlich , daß solchen Ansichten überall
entgegengetreten wird . Die Kartoffelernte selbst ist im laufenden
Jahre zwar erfreulicherweise nicht schlecht , sie ist aber nichl so gut .
wie vielfach angenommen wird . Der Gegensatz zu der be ' ondcrs
schlechten Ernte des Vorjahres vielmehr ' versühn dazu , sie zu
überschätzen .

Wir haben in Deutichland und auch in der Provinz
Brandenburg im allgemeinen eine — teilweise bessere —
Mitlelcrnte , die aber in der Piovinz Brandenburg dadurch beein -
irächligi worden »st , daß die Oualität der Kartoffeln , die aller -
dingS einen hohe » Stärkegehalt haben , durch Schädlinge stark
beeinflußt worden ist , und daß auch ihre Haltbarkeit gegenüber
den in anderen Jahren geernleten Kartoffeln schlechter zu sein
icheinr .

Andererseits ist der Ausfall sonstiger Nahrungsinittel leider
derartig groß , daß auf die Kartoffel auch als Ersatzmittel
tinsbesondere ztir Broistrcckung ) in weitein Maße zurückgegriffen
und unbedingt dafür Sorge getragen werden muß , daß für den
Bedarf der Bevölkerung im Frühjahr und Sommer 1918
bis zur neuen Kartoffelernte noch genügend Kartoffeln vorhanden
sind , um der Bcvölkeruog als HauptnahrungSmittel zu dienen .

Aus diesen Gründen ist , wie die zuständigen Zentralstellen
bereits bekanntgegeben haben , der an sich durchaus berechtigte
Wunsch auf Erhöhung der Kartoffelralion leider gänzlich unerfüllbar .
Im Gegenteil ist äußerste Sparsamkeit beim Verbrauch
der Kartoffeln unbedingtes Eriordernis . Der Bedarf an Kar -
raffeln für Heer und Zivilbevölkerung ist so groß , daß die
Provinzialkartoffelstelle der Provinz Brandenburg bei den Kar -
roffelerzeugern auf sämtliche nach Abzug rbreS und ihrer Wirt¬
schast Eigenbedarfs noch verfügbaren Kartoffeln wird Beschlag
legen müssen . Dahingehende Umlageversügungen sind von
der Provinzialkartoffelstelle bereits angeordnet . Bei strenger
Durchführung dieser Anordnungen nnd bei sparsamer Wirtschaft
in den Verbraucherkreiscn — aber nur dann — wird die aus¬
reichende Versorgung der Bevölkerung mit Speisekartoffeln blS zur
nächsten Ernte gesichert sein . "

Tatsächlich ist die diesjährige Kartoffelernte eine der glänzendsten
gewesen , die Deutschland jemals gehabt hat . Wenn es den Behörden
nicht gelungen ist , diese Tatsache ' statistisch festzustellen , so liegt da »
daran , daß die Landwirte in vielen Fällen ein Interesse haben , ihre
Vorräte so niedrig als möglich anzugeben und daß die Behörden
bei Luinahme der Ernteergebnisse nicht mit der notwendigen rücksichls »
lolen Energie vorzugeben pflegen . Aber selbst bei einer »teilweise
besseren Mitlelernle " müßte es möglich fem , den . durchaus be¬
rechtigten Wunsch aus Erhöhung der Kartoffelration " zu erfüllen ,
wenn man nicht auch hier wieder den Erzeugern den Löwenanteil
ließe und dadurch die städtische Bevölkerung ungebührlich be -
nachteiligte .

Kartoffelversorgung .
Der Magistrat Berlin gibt bekann », daß diejenigen , die auf die

Abschnitte 85 ihrer Kartoffelkarte noch keine Kartoffeln sür die Woche
vom 19. bis IS . Dezember in der laufenden Woche erhalten konnten .
diele noch bis zum lb . Dezember bei ihrem Kleinhändler entnehmen
dürfen . Zugleich fordert der Magistrat diejenigen , die zentnerweise
Kartoffeln von außerhalb bezogen haben , nochmals leyimalig auf ,
ihr « Kartoffelkarten unverzüglich bei ihrer Brotkominission ab,u -
geben und sofern der Bezug nicht durch die Abteilung für Kartoffel -
Versorgung des Magistrats geschehen ist , den Bezug dieser Abteilung
mitzuteilen .

Weitere Bierverdünnung .
Im Frieden pflegten die Normalbiere einen Stammwürzegehalt

Von 19 —12 Proz . zu haben . Im Februar d. I . wurde der Mindest -
geholt auf 6 Proz . , Emfachbier aut 5 Proz . oder weniger festgesetzt .
Dann folgten weitere Herabsetzungen und zuletzt wurde für das
Dünnbier eine Stammwürze von zirka 3 Proz . bestimmt . Aber da «
mit ist , wie eS scheint , der Tiefstand noch nicht erreicht . Denn jetzt
hat der Zentralausschuß sür Jnlandsbierveriorgung besckloffen , den
Brauereien zu empfehlen , sich die allgemeine Einführung
eines Einfachbieres mit cincni Stammwürzegehalt von

nichrmehralSLProz . angelegen sein zu lasten .

Die Aktionäre der großen Brauereien werden diese Nachricht
mit dem tröstenden Bewußtsein hinnehmen , daß , wenn auch das Bier
immer schlechter wird , dafür ihre Dividenden dauernd in er -
frenlicher Steigerung begriffen sind .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jugendschriftrn im Gewerk -
schastshause ist heute , Sonnabend , von S — 8 Uhr , morgen , Sonntag ,
von 3 —7 Uhr . zum letztenmal geöffnet . Kinder haben nur in Bc -

gleitung von Erwachsenen Zutritt .

Das Leichenbegängnis Artnr Stadthagriis findet morgen . Sonn -
tag , nachmittags , auf dem städtischen Zentralfriedhof in Friedrichs -
felde statt .

Tannenbäume erscheinen als Vorboten der Weihnachtszeit bereits
auf dem Markt . Da zu beflirchteu ist , daß die Preistreiber sich auch
dieses Gegenstandes bemächtigen werden , sind vom KriegSwucheramt
bereits Ermittlungen eingeleitet worden . Es wird den Händlern
auf die Flnger gesehen werden . Tannenbäume sind — wie im
vorigen Jahre die volkswirtschaftliche Abteilung deS Kriegs -
ernährungsamteS begutachtet bat — als charakteristischer Bestandteil
der deutschen LebenSbaliiuig Gegenstände des täglichen Bedarfs im
Sinne der Preiswucherverordmmg .

Eharlottcnburg . Zur Schneeschippverordnung hat der Magistrai
dem Oberbesehtshaber in den Marlen Abänderungsvorschläge ge -
macht , durch die einige Unklarheiten und Härten in der Verordnung
ausgeschaltet werden sollen . Die Verpflichtung soll nach den Vor -
schlägen männliche und weibliche Hausbewohner treffen , die körper -
lich zu der Leistimg imstande find , soweit und solange sie nicht durch
die Ausübung der Berufs - und ErwerbSlätigkett oaran gehindert
werden . Der Hausbesitzer ioll ein Verzeichnis der Verpflichteten
ausstellen und ihnen das Verzeichnis zur Einsicht zugänglich machen .
' Eine Abschrift des Verzeichnisses soll dem zuständigen Polizeirevier
eingereicht werden , das über etwaige Befreiungsanträge zu ent -
scheiden hat . Die Hinzuziehung zur Hilfeleistung soll nach den
Charlottenburger Voistblägen nur erfolgen , solange und soweit der

Hausbesitzer und sein Beauftragter selbst wegen Aller , Krankbeit oder
auS sonstigen wichtigen Gründen in der Ausübung ihrer Pflichten
behindert und nicht m der Lage find , eigene oder fremde Hilfskräste
heranzuziehen .

— Verteilung von WcihnachtSwarea . Der Magistrat verteilt

kurz vor Weihnachten WeihnachlSgebäck , und zwar soll aus den Kopf
der Bevölkerung entweder 1 Paket oder 1li Pfd . loses WeihnachlS¬
gebäck oder die gleiche Menge Keks entfalle ». Die Voranmeldung
erfolgt in den durch Aushang kenntlich gemachten Konfitüren - oder

Schokoladengeschäften auf Abschnitt 159 von Montag , den 19. , bis
einschließlich Donnerstag , den 13. Dezember . Ferner wird ebenfalls
in diesen Geschäften an die Kinder bis zum 12. Lebensfahre , d. h.
alle nach dem 1. Dezember 1995 geborenen , je 1 Tafel Schokolade
gegen besondere Bezugskarten verabfolgt . Die Ausgabe dieser
Karten wird durch die Brotkommissioncn Sonnabend , den 15. ,
Montag , den 17. , und Dienstag , den 18. Dezember erfolgen . Die
Karten sind durch die Berechtigten gegen Vorzeigung von GeburrS -
Urkunden oder anderen amtlichen Ausweisen in den zuständigen
Brotkommifsionen zu empfangen .

Neukölln . AuSgabe vo « Weihuachtsäpfeln . Der Magistrat weist
darauf hin , daß die Abgabe von 1 Pfund Weihnachtsäpfcln zu
79 Pf . aus den Kopf . der Bevölkerung vom 8 . —19. Dezember auf
Abschnitt 72 erfolgt . Jeder Einwohner hat seine Aepfel dort zu
beziehcu , wo er zum Bezüge seiner Kartoffeln eingetragen fft . Die -

jenigen Bürger , die nicht in cincr Kartoffelkundentiste verzeichnet
sind' , sind berechtigt , die städtischen Verkaufsstellen in Anspruch zu
» ebmen . Tassetbe Recht steht denjenigen zu, die bei ihrem Klein -
Händler die ihnen zustehende Menge nicht erhalten können .

Schöncberg . Levensmitirl . Vom 3. bis 11. Dezember findet
Voranmeldung statt für 199 Gramm Graupen auf Abichnitt 89 und
199 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 81 der Nädrmittelkarte : ferner
wird zu Weibnachten den Kindern bis zu 18 Jahren eine besondere
Zuweisung gemacht . Die »linder bis zu 12 Jahren erhallen auf die

Kinderzuckerkarte 1 Tafel Saroltischokolade oder ' /4 Pfd . Schokoladen -
pulvcr oder 2 Pakete LeibnizlekS . Die Jugendlichen zwischen 12 und
18 Jabren erhalten Pfd . Keks auf Absckmiit 29 der Nährmitlel «
karte für Jugendliche . Aus ersparten Zuckermengen werden ferner
am 15. Dezember auf Abschnitt 15 der allgemeinen Zuckerkarte
IVs Pfd . Zucker abgegeben . Ausgegeben werden in der nächsten
Wocbe V4 Pfd . Knochenbrühextrakl auf Abschnitt 78 und 899 Gramm
ausländischer Kaffeeersatz auf Abswnm 79 der Nährmittelkarte , ferner
1 Flasche sterilisierte Bollmilch auf Abschnitt 23 der Nährmittelkarte
sür Jugendliche . _

Lichteuberg . Tie Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag
sollte sich erneut mir den Krivgsteuerungszulagen be -

jckiäsligen , da der Magistrat den Beschlüsien der letzten Stadtverord «
netenversammlung nicht beigetieten war , sondern neue Borlagen ein -

gebracht hatte . Ferner hatten unieie Geuosien gemeinsam mit den

Unabhängigen eine Anfrage an den Magistrat gerichtet , wie sich dieser
zu der Eingabe des HandlungSgehtlfeuverbandes betr . Sonntagsruhe
stelle . Oberbürgermeister Ziethen erklärte sich zur Beantwortung
der Anfrage im Lause der Verhandlung bereit .

Nach Erledigung der ersten Punkte setzte eine ausgiebige Ge -
schäslSordnungSd' ebalte ein , hervorgerufen durch einen Antrag der
Mittelständler wegen geschästsorduungswidriger Behandlung der
von Profcffor Aigle in der letzten Versammlung eingereichlcu
Teuerunaszulagenanlräge . Aigle beantragte desbaib noch -
malige Abstimmung , gegen die sich Genosse John wandte . Er gab
zwar zu, daß ein Verstoß gegen die Geschäftsordnung vorliege , aber
ein solcher Verstoß könne nicht zum Anlaß genommen werden , in
der nächsten Sitzung eine durch Beschluß der Versammlung erledigte
Angelegenheit nochmals aufzurollen . Das führe zu bedenklichen
Konsequenzen , die um so leichter zu vermeiden seien , als die Ver -
iammlung die Art der Behandlung des Antrages rn der vorigen
Versammlung ausdrücklich gebilligt habe . Das vorgeschlagene Ver -
fahren könnten die sozialdemokratischen Vertreter nicht mitmache » ,
und sie würden versuchen , es mit allen zu Gebote siebenden Mitteln

zu verhindern . Die Unabhängigen teilten diese Auffasiung , und als

zur Abstimmung geschritten wurde , verließen beide Fraktionen den

Sttzungssaal . io daß der Stadlverordnetenvorsteher die Beschluß -
unsähigkeit feststellen mußte . Damit fand die Versammlung einen

jähen Abschluß . _

Nieder schönhansen . Zur Lebensmittelversorgung . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung wurde u. a. auch die Lebensmittel »

Versorgung besprochen . Besonders interessante Milteilungen machte
dabei Bürgermeister Abraham über die Gemüie - und Obst -
Versorgung . Er führte aus : Die Gemeinde bat mit Genehmigung
der Reichsstelle für Gemüse und Obst St Verträge mit mehr als
18 999 Zentnern Gemüie abgeschloffen .

Als die Zeit der Lreserung berankam , erlebten wir eine schwere
Enttäuschung . Unter allen möglichen Einwendungen , insbesondere
der Mißernte und der Schwierigkeit der Wagengestellung ,
de ? Mangels an Leuten , zögerten die Landwirte die Sie -
ferung von Tag zu Tag hin , ließen aber durchblicken und
sprachen es zum Teil sogar dirett schriftlich und mündlich
aus . daß diele Schwierigkeiten sich bei Zubilligung
höherer Preise möglicherweise beseitigen ließen .
Eine Anrufung der Neichsgemüsestelle , die sowohl schriftlich als
mehrfach mündlich erfolgte , hatte den Erfolg , daß uns von dem
Syndikus geraten wurde , die Landwirte z « t Lieferung aufzufordern
und ihnen im Falle der Nichtlieferung mit Strafanzeige zu drohen .
Diese Drohung wurde sämtlichen in Frage kommenden Landwirten .

schriftlich zugestellt , blieb aber ohne Erfolg . Es blieb nunmehr
nichts weiter übrig , als durch unmittelbare Verhandlung mit den
Landwirten eine Verständigung über die Lieferung zu erzielen . In
sehr mühseligen llnterhandlungen ist es dann schließlich noch ge -
lungen , zu erreichen , daß wenigstens ein Teil der Vertragslrefo «
rungen erfolgt ist .

Wie groß der Anreiz für die Landwirte gewesen ist , die
LieferunzSvcrtcäge der Gemeinden zu brechen , ergibt sich darau - 5,
daß von einem unserer Lieferanten mitgeteilt wurde , daß die Groß -
industrie den Landwirten nicht nur Phantasiepreise für Gemüse
bewilligt hat , sondern ihnen sogar noch die Lieferung von Kohlen
zugesagt hat . wozu die Gemeinden natürlich nicht tu der Lage
waren . Im großen und ganzen muß daher gesagt werden , daß sich
auch bei uns daS System der Lieferungsverträge nicht bewährt hat
und daß im nächsten Jahr seitens der Rcich - sstelle für Gemüie und
Obst dock andere Maßnahmen werden getroffen werden müsien ,
um die Versorgung der Gemeinden nnt Gemüse sicher zu stellen ,

Mit der Obsiversorguug ist es nicht besser gewesen . Als alle L3c-
mühnngcn scheitreten , Obst in größeren Mengen zu bekommen ,
wandte sich die Gemeinde direkt an die Reichsstelle und bestellte dorr
15 Waggons , die nach Meinung des Dezernenten der Neichsstelle
gerade zur rechten Zeit bestellt wurden , da er gerade damit be -
schättigt sei , 500 Waggons zu verteilen . Ein Kostenvorschuß von
59 999 M. mußte sofort geleistet werden . Nachdem dann Wochen
vergangen und mehrere dringende Schreiben an die Reichsstelle ge -
richtet wurden , find dann endlich durch Schreiben vom 29 . November
19 Waggons überwiesen worden . Die Gemeindeverwaltung nabin
von diesen Ausführungen Kenntnis und beschloß noch , dem Leben » »
miltelverband Groß - Berliu beizutreten .

Pankow . Die Bürger für den Bürgerausschuß . Eine von den
bürgerlichen Parteien und der sozialdemokratrichen Organisation ein -
berufene Veriammlung . die sehr gut besucht war , beschäftigte sich
mir den Zielen des Bürgerausschusses . In einer angenommenen
Resolution stimmte die Versammlung diesem Ziel « zu.

Tegel . Lebensmittel . Von heute ab können 199 Gramm
Grieß entnommen werden . Von heute ab findet auf dem Industrie -
bahnhof der Verkauf von westfälischen Speiserüben statt . Die
Speiserüben werden nur an Ortsangehörige abgegeben . Als Aus -
weis dient die Lebensmittelkarte . Abgegeben werden beliebige
Mengen , jedoch nicht unter 59 Pfund für jede Familie . Der Preis
betrögt 9,59 M. pro Zentner . _

Mariendorf . Verkürzte Fleischration . Auch in Mariendorf ist
seit voriger Woüe die Fleischratton um 59 Gramm gekürzt worden .
Tie Eintragungen für lose Suppen sind nun auch schon seit mehreren
Wochen beendet , aber zur Ausgabe gelangen die Suppen nicht .

NowaweS . Lebensmittel . Die Gemeinde bringt in nächster Zeit
in ihren Verkaufsstellen Blücherstr . 2 und Ilhlandstraße ausgeweidete
Kaninchen zum Preise von 3,99 M. daS Pfund zum Verlauf .
Diejenigen Emwohncr , die sich zum Bezüge vormerken lassen wollen ,
müssen Abschnitt 13 der Lebensmittelkarte bis Montag iu den
oben genannten Verkaufsstellen niederlegen . In denselben Verkaufs »
stellen gelangen auf Abschnitt 12 Fischgerichte zur Verteilung .

Groß - Serliner parteinachrlchten .
Berlin VI. Für die am Montag in den Sophiensälen statt -

findende Fraueilversammlung find noch Einlaßkarten in unseren
. VorwärtS " » Speditionen zu haben .

Alt - Glieuickc - Falkeuberg . Sonntag , den 9. Dezember , nachm .
5 Nhr , im Lokal Klingenberg , Grünauer Str . 29 : Autzerordenrliche

Mitgliederversämnilung . Tagesordnung : Stellungnahme zur Partei —
spaltung . _

Mus aller Welt .
Tie Mäuse und St . Bureaukratius .

In der heutigen . Bollszeitung " vom 7. Dezember lesen wir

folgende interessante Mitteilung : In der letzten Sitzung des Land »
wirlschaulicheu KreisvereinS Haynau wurde lebbafte Klage über die

Mäuseplage gcsührt . Ein Redner wies darauf hin , daß man früher

gegen die Mäuseplage mit Erfolg vergifteten Weizen angewandt .
habe . Ein Mitglied des Vereins habe sich an die zuständige Be -
Hörde gewandt und um Ueberlasiung einer geringen Menge Weizen
zur Mäuievertilgung gebeten . Darauf ging von der Behörde die

ilaisische Antwort ein , seiner Bitte lönnte nicht stattgegeben werden .
denn . Brotgetreide dürfe nicht an Tiere verfüttert werden " .

Aretretiglöte « « etnemde . Morgen vormittags 9 Uhr , Pappel¬
allee 15/17 ; Neukölln , Jdealkasino , Weichsel ftr . 8 ; Obcrschönewelde
Wütielinincnhosstraße 13 bei Otto Pamp : Freireligiöse Vorlesung . — Bor -
mittags 10' / . Uhr , Kleine Franksurter Str . S, Vortrag von Herrn Dr .
Bruno Wille : . Das liebe ich». — Gäste willkommen .

Allgemeine Familtensterbekaffe . Sonntag , den 9. Dezember : Zahl -
und Ausnahmctag von 3 —6 Uhr im Restaurant tS e r i ch t st r a ß e 12/13 ;
am San abend , den 22. Dezember , in W i l d a u lWUdauer Hof ) von 1
bis 5' / , Uhr. _

Eingegangene Druckschriften .
Die Schädigungen der Nerven und deS geistigen SebeuS durch

den Krieg . Von Prof . Dr . Adolf Strümpell . 1,50 M. F. C. W. Bogel ,
Leipzig .

Zum Kunst - und Jdealtheater k Von Theo Modes . Breitkopf u.
Härtel , Leipzig .

Kaninchenzucht . Von P. Mählich . 1,26 M. Fritz Psemiingstorff ,
Berlin .

Di « Ausschaltung « nsereS Handels durch daS Kriegswirt -
fchaftsrecht — eiue nationale Gefahr . Bau Dr. Ernst Neukamp . 3 M.
Otto Liebmann , Berlin .

Die Zukunft des HandclsftaudeS . Vo » Jng . Max Singer . — Der
typische Äerlanf sozialer Bewegungen . Von Rosa Mayreder . 10 Pf .
— Friebensvorschläge . Schiedsgerichte , Bötterbund . 60 Pf . Anzen -
gruber - Berlag , Wien- Leipzig .

Zlrchaugcla . Ein Mysterium von Alwln F. Gebhardt . Otto v. Holten ,
Berlm .

Sriefkaften üer Rsüaktion .

I . A. 32 . Sic können beim Amtsgericht Berlin Klage wegen öffent -
licher Beleidigung schriftlich erhebe ». — W. 8. 17 . Sie sind im Recht .
Gegen diese etwas eigentümliche Ansicht der Aerztw müssen Sie Beschwerde
beim Oberarzt einlegen . — H. B. 199 . Sle haben Anspruch aus Unter «
slützung bis 15. 11. 17. — I . R. 32 . Nein . — Hildegard 7. Gnaden -
gesuch nach erfolgter Verurteilung an Seine Majestät , den deutschen Kalier .
Gesuch um Strasausschub au die Staalsanwaltschast . — C. ( 3. Die Schuld
sowie 4 Proz . Ber�igszlnsen , falls nicht für die Geldschuld höhere Zinsen
vereinbart sind , müssen gezahlt werden . Deren Zeitpunkt bestimmen die
Berhällnlsie . — Behrendt . Kommen Sie zur Sprechstunde . — Altderli » .
Ist zulässig . — A. W. 9. Selbstverftändlich haben Sie jetzt den
volle » Mietspreis zu entrichten . — K. Sch . Die „üichtbildbühve *.
Verlag Berlm SO, MichaeUirchstr . 20. — P . 7. Wenden Sie
sich an den Deutschen Ki iegerhilssbund , Berlin , Köntggrätzer Str . 6/7 .

«zrtterauSsichten fur das mittlere Norddeutschland vis
Sonntag mittag . Zeitweise aufklarend , jedoch vorwiegend trübe , im
Binucnlande meist geringe , an der Külte etwas slüitarc Niederschläge , lang¬
same weitere Erwärmung .
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ücher Jeder
Sleibnacfotabüchcr , Mrckenbücber , ßilderbücber , Jugenäsckriktsn cinpfcblcn , befonders :

Goethes Werke RSSSVK
Werke deö DichtecS von Dr . Franz Diedcrich .

Reuters Werke
Werke deS Dichters von Emil Krause .

Ivriss MJ ' irk ( 3 BSntfe ) geb > 6, — Mark .

Aus Tag und Tiefe tÄ ' fTA
Es und Bilder aus dem Arbciterleben . begeisternde
Kampfrufe , voll von frohe », Zulun flsglauden . Und
daneben teiiiaetönle Raturstimmungen . LebenSfchick -
fale aus derTiefe,wiefiederAlltag bietet , farbiacGe -
mälde vcn düsterer Farbenglut umsprllht . 1 ,S « Mk .

Gute NnterlialtnngSlcktüre bietet die

- Eibtsothek .
Band 1 : Erweckt , Roman aus demProletaricrleben
vonA . Ger . —Band2 : DcrAusweg , Eine Erzählung
von Ernst Preezan� . — Baad 3: Das Land der Zu »
fünft , Reisebeschreibung von L. Kolisch , mit einer Ein -

leitung von Paul Göhre . — Band 4: AerschrobeneS
Volk , Erzählungen von R. Eröyfch . — Band 5 : Der
Prinzipienreiter , Eine Erzävlung au « d. Jahre 1848
von Wilhelm Blas . — Bd . 6: Ju den Tod gerriebe » ,
Zwei Erzählungen von Ernst Preczanq . — Band 7:
DerParif er Garten und Anderes v. Minna Kautskv
Band 8 : Mutter , EinFrauenschicksal vonJoh . Ferch .
Band 9 : Der Morgen graut , Erzählungen aus dem
Proletarierlebcn von M. ? lndersen - Nexö . — Bd . 10 :
llXlv Mark Belohnung , Kriminalromaa von Äans
Kyan . — Band N : Die Aeitcretei , Eine hum oristischc
Erzählung von O. Ludwig . —Band 12 : Vom Waisen »
hau « zur Fabrik , Geschichte einer Proletarierjugend
von i >. ®. Dilreiter . — Band 13 : Der Gotteslästerer ,
Roman auS dem Leben der erzgebirgifchen Wald .
arbeitcrvon A. Ger . — Bd . 14 : Die Marketenderin ,
Erzählung von Ecckmann » Ehatrian . — Band lö :
Zkriegsfahrten in Belgien und Nordfrankreich .
Bon Dr . Kocster und G. Noske , M. d. R - Bandi6 :
Kriegsberichte aus Ostpreuften und Rußland . Bon
W. Düwell , Kriegsberichterstatter im Hauptquartier
deS Ostens . — Band l7 und 18 : Herzen im Krieg « ,
Schilderungen und Geschichten . Eine Auslese von
Dr . Franz Diederich . — Band 19 : Al « Zwischendeck »
steward nach Südamerika , Erzählung von Heinrich

Neuenhagen .
1 « « I « r gut gebunetane Band 1,50 Mark .

Hysfcbnelden !

■>«<• • «»■as »•■«ms9«• ■• ■»»■• asina ■■• • •■»»«■»• •

JasrekfQüüea , Irttesiüg « vÄ Mermer
in reicher Auswahl in allen Preislagen .

»»U»W, MO»» »»,U»MWWW, «»S»WV»»»»

» IlMSMIleWUKtSvSMMiVbWSM
AWSlWS « ! « Sll
Eeologilche Profile u. Erklärungen geologilther pachausärucke . 1 ,20 IT! k.

?lMfIrfi0tRi ) ! l ?liif ! fflvfll,s9angdcsmittelalters . Leitfaden fürCcbrcndc
i ; rUl | iyt ®t | ajll «lrund Lernendevon �Mehring. Gebunden 8, - ITlk.

(
■• ■■B»eaeewseaeewwaee »emsewwawvea»OwweeeHe«*aeeeeeoeeweBB gee er nee waeeseee
llnform ' Rrontiffllnc Berliner politilche Saure , Rcvoiutionsgeiit und »

: « üiliUl ult Udylu J menschlich « Komödie von Adolf Glaßbrenncr . •
: Ausgewählt und eingeleitet von Dr . fr . Diederich . Mit 117 Bildern von :
; Cheodor Bolemann , Adolf Schrocdter , Wilhelm Scholz , C. Reinhardt , ;
• 6u ( tav Reil und anderen . Preis nur 3 Mk. . gut gebunden �,50 Mk. ■
MBBBBBBBBBBBBBB• B■■»BNBBOB• B• <BBB»BBSBBBBBBBBBBB• BBBBan>■BBBBBBBBBBBBBBBBSBBBaBaBBBII

NSeM - ZtMilMMoSWlNLS » �
Bildern undDokumentcn ausgeltattet Vonßug - Schulz . gcgenwärtigKricgs »
berichterltatteri . ötterreichitch - ungar . Bauptprellequartier . Geb . S,50Mk .

cktflMrfiio von Klara inon «r »Jahnke . Inhalt : IMt roten Krcllen . —
u/tUiujlt Alte Lieder . — Sturmlieder vom Meer . — Wach auf ! — So »
ziale Lieder — An sonnigen Borden . — Winterlaat — Ausklang . —
Reich illustriert von Oskar ?ahnke . Preis gebunden 3, — Mark .

firfoflefdflf Kampfgedicbte 191 » —ISIS . Von franz Diederich . .
» ltrilZsuUl Preis gebunden 2� — MK. , hrolch . 1,50 Mk .

Hin XnronAßl &o ! Sturrnfchreie aus hundertjahren . V. Dr . f . Diederich .
ült diUtaytlDtl Das tbema diefes Buches ist der Kampf gegen den
Zarismus , der Rußland blutig knechtet Gs ist ein Harapfbuch voll üner »
bittlichkeit Aus dem Sturm des gegenroärt Kriegs entstanden . Preis 00 Pf .

tioriftrflOfftliföO Beschichten von S 1 6 r o 6 m a n n. Line gute Sammlung
�tl ] UU ; iU/lUDi tiefempfundener Erzählungen der freuden und Leiden
des täglichen Lebens . Preis brofchiert 2 Mark , gut gebunden 2,80 Mark .

SHBtlKSIrtlÄnWlftR�KÄMÄnfS
bildung . im Cextu . 17CafeIn . Aeußcrstiehrrcichu . anregend . Preisl . SOlTik .
BBBBBBBBBBBBBBBBB—BBBBBBBbBBBBBBBBBBBBB—BBBB—BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBMBBBBBBBBB

• BBBBBBBBBBBBBBBBBBB BBBBBaBVBBBBBBBBBBBBB

Cxpedition des Vorwärts
Bcrlliiy K' lndenftralie s ( l�adcii )
An den beiden letzten Sonntagen vor Weibnachten von 1 ühr an geöffnet !

Von Anten AufUAzW�
Gesammest und gestaltet von Dr . Franz Diederich .
Mit 26 Bildern . In einem Leinenband 8 Ml . , in zwei
gut gebundenen Bänden 8 Ml . — Vom drängenden
Leben de ? Zeit will dieses Buch der Dichtung zeugen ,
vom Leben , das von unten ans treibt und keimt , von ,
Leben , das schwerste Mübe und heiligste Arbeit
austeilt und alle beste Krast und die höchste » Opfer
von » einzelnen zum Segen de « Ganzen fordert .

�7 fotilWiMs ? Vriefe aus der Heide an meine
jungen Freimde . Von I . Brand .

In diesem vortrefflichen Buch bietet Freund Brand
zwölf Briefe , die er den Kindern in zwölf Monaten
dos Jahres aus seinem Alenbrook schreibt Durch
jeden einzelnen dieser Briefe lernen die Leser ein
besonderes Kapitel der Natur kennen . Gebunden .
mit Buchschmuck versehen . Preis nur 2, — Mark .

Eine Reise nach Island gS*?
männer • Inseln . Reisebriefe und Tagebuchdlätter
von E . Sonnemann ( Jörgen Brand ) . Mit vielen
Illustrationen . — Preis gebunden 3, — Mark . Der
durchsein . Alenbrook� schon bekannt « Verfasser weiß ,
daß Kinder sehr gern solche Reisebeschreibungen
lese «, darum schrieb er diese Reisebriefe .

<25ow � vrottewitz . her »
vtllfvl ausgegeben v. W. Bölsche .
Mit zahlreichen Abbildungen .

'
Dieses Buch bat bei

den bedeutendste » Pädagogen wie in der Presse
begeisterte Aufnahme gefunden . Geb . 3,50 Mark .

Sonntage eines Großstädters
{ * * Sä %« CY>/vfi * * * BonE Grottewiq . Botwert
1 « VCL « /ViUUl von Wilhelm Bölsche . Mit
Buchschmuck und einem Porträt deL Verfasser « .
Das kleine Werkchen fand allseitige Anerkennung
und hat sich viele Freunde erworben . Geb . 1,25 Mk

Kreuz u . quer durch de » Balkan
Reisebeschreibung von L. Lessen . In diesem Buche
werden Land und Leute der Äalkanhalbinsel fesselnd
geschildert . Illustriert von I . Schur . Geb . 2, — Mk .

Mit dem Tornister KkWT
innervngen eine « Infanteristen au « dem Jahre 1876 .
Bon Rückert . Gebunden 2, — Mark .

gel « wegen
könne » wir diese Anzeige aar einmal bringen . Wir bitte » deshalb : Ausschneiden und aufheben .

Aerssüch ?, ' zliAechnz1 ?s5geschenIlev liagfea will . tnc t $ bald , well die Haswahl Immer geringer wird .

Außer de » in der Anzeige enthaltene » Bücher » wird von uns jede « andere Buch besorgt .

Aufheben !

Kabarett Tivoli
- - - - - - Bunte Vortrage - - - - - - - -

Spkelfolco vom 1 Mb 15 . Dezember :

Ernst Wilhelm , Gabriele Marold ,
Krämer - Wolff , Mila Endtresser ,

Carl Groth .

ut ' oßes hunorstischas Orcüe - jtBr Krarrter - Wolff .

Anlang - . voohent 7' f, , Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kottbuser Damm 95 bSpi « w

Weihnaehtsbüchsr
BilderbgicSioi * K Klassiker

JugendschFifteci O Romane

Große Aoswalil too GesebeiikbßetirrD liir aDe Gelegenlielten.
Blckhardtsche Buchhandlung

( Inh . Hans Herrfarth ) •

VenkftllD . Prinz - Hand jery - ktr . 1 Echo BergstraCe

Dftf « l >*t Senorr « Cdatri Davtd ( n « tncrvordtm
hol ' . iniUA- ri ' . aodlna ' vircben frCtdcnshomltsc in Otodjholm
<,,hatt «nm Rtd « beantwortet und vertritt in geradezu
mcKterhaftcr COclf« den Standpunkt der dcutrdien Bozfat -
demohratie . 7ed < r Hrbetter , Uder partetsenofre

nvO dicCe Srofchürt gclefen babenl

preis i , — filarh »

ßuchbandlung " Vorwärts , Berlin SM . » t - xndenftr . s

( Laden ) , lowU kämtllzhe ZcitungsauagabekteUen .

WeihnachlS-
Karten , Programme , Plakate
in gediegener Ausfuhrung liefert die

Vorwärts Suchdnickerei
Äerlin GW . SS * �indensiraße 3

BozugsQuenen - serzaiGimis
Beriln - saden

Fl « { sch » u . Wupstwap . I

SPanl Miillsp, Pri6seBstr .22.ä
) is7h ?h' di ; . . Vc"a,nT�y

rI
nllhron . T�Warön
S ii. raaike , Kotth a ». Dam r. M t
MStreng rch«. !. tnprk >pnt diN. ß

M Weukfilln ■

C. DittmannS
BarUnarstr . 4»

WIM - Oall &cal -

Bezugtquoiiu - UsrzeictiDis
» • ria - Waaten

■e esloqaaheltakauefl mm

MftlWLllt - iidtia

f \ . Kicpcr
Frladrlabatr . tt

PaweB - . Klndar - Koatektloni

M- . aria tenhur » _
n Mal. lhdl . , Koionw . y
uaVUanel . SB. at il . |

Preiswerte

Damenkonfektion ♦ Pelzwaren

Elegante Stiiten - Blosen viele ßsso

Farben . . . . . . . .von lH a »

TBil- Sil Crepe de dMiisei 97S0
hellfarbig . . . . . .von mdm aa

YorDetiine Sani - snd tfoilblusen IG95
groöo Auswahl . . . . von * 11 an

ffoOene ßefdeiröeke farwg und Ygzo
schwarz . . . . . . .von « ( W an

Seidene Kleiderröcke Taaet «. i qso
lieime�o &cheilaohart , a - Farh . v. * w an

Daafen- Wintennäntel gut « Formen / oso

farbig und schwarz . . . von an

Piaseb- und ÄstraciiamnKotei
in reicher Auswahl .

ReteseidPBe Uüterröcke reiche
Fubonauswahl . . . ▼on 27 50

an

Ekame Klndertöle garniert

Korgenröcke ans soon , seid « n. N250
Barch . , in sohOnst . Machart , von « ( ö a «

Waskatecis ( imit )

. . . . . .

9475
Taschenmuff dazu pass . 39 . 75

" a

SllbertBCllS ( imitiert ) . . . . / 0 75

msdarner Trsmmelniuff . 49 . 75

IlltBikrapi h- verschiedenen
Fellarten . . . . . .45 . 99

Mene Sekte » oder Hateiots
mit hochgesteohtem Kopf . .

Klsder-Säntel und Kleidebeg
ans Stoff , Samt u. Astrachan , alt Gr .

. . . . • 12 . 75 S95

28 "

22 "

Elegante Pelzwaren in großer iuswahl

Berlin W. Scböneberg
Gaaptstr. 188

MSbel jedtt Art
lowi « ganze Nachlässe

kan » böchäzabltnd Fpnael » .
Neotöll » . St - mmc , str. i . *

M- be ! , Nachläse .
gtiit Mlnschesttu

kaust Böhme , NevkSlln .

. Slnzengtubtrftr . S.

owawea - BT

Span Hau
mein uroPgl! ; . i2G08 « lom - iw .

Onltaur . »1, SotaöBwalder
<fT. U le. Pich »l «dorf »r «tr . 18.

=- und KCchJnge/tle

Hermann Fmck
Biaanwar . , B«li8aw »ldaT «t�7

Jlgant .
idarst . lt Eek.

laJnnlLSm « » .

ÄILTinow1 MsrktlOigrgr . IiM

Passende Weihnachtsgeschenke

Biei-JerniFij litaflUinii
in Gold , Silber , Tula o. Stadl

sowie
Ketten , Armbänder , Ringe ,

3 Jahre Broschen . l ) hrr ! nge , Halsketten .
Garantie Maniehettenkaipte . Schilpt
für Chr . nadeln ia allen Preislagen

Für unsere Krlceer : l hren mitLenchtblstt .
WanUnbre » und Wecker In allen Arten .

Emil Ouade ,
gUT " LeHItes und billigstes Spczia ' aescbäM ScMnebsrgs .
Xltes Gold und Silber wird in Zahlung genommen .

BIOlte . �ÄCÄ
62 M. , Mal. Konzert - Mandol me,
spottbillig , eerksntt A Gaddat ,
nanjectmeiitn . unterrichtet «trj .
niaoier , Violine , Nandoline . ®i »
tarre . Kkaoierüben frei . Neu -
killn , Boddinstr . 68 I.

Spreehmaschinen ,
beiialtpiattcn

gy groSes Lager , stets die
ZW - neuesten Autnahmen .

! V/. LgLw,cbMtellbllrg .
ttllmenäoilff Str . 127 . l .

stiii .

Bim gebr . , zahlt 6( S 600 SL.
Schlalzlmmer , gebr . .

bis »OOf! . . Speisezimmer , gebr .
bis 1000 St . MSbsl j -b. Art tauft
Ego , Neukölln , Berliner iStsJtS . '



die ententistWe
Gegenrevolution in Rußland .

Trotzki droht und warnt . — Washington gegen Johnson .
Der russische Volkskommissar für auswärtige Angelogen -

heilen zeigt der Entente energisch die Zähne . Er geht von
drohenden Worten zu durchgreifenden Taten über . . Daily
Mail " meldet aus Petersburg vom 1. Dezember : Da auf
Trotzkis Verlangen die Freilassung der in England inter -
nierten russischen Sozialisten einschließlich Tichitscherins von
der englischen Regierung keine Antwort ein -

ging , verfügte Trotzki . daß kein britischer
Untertan Rußland vor einer befriedigenden
Lösung des Streitfalles verlassen dürfe , wodurch
angeblich mehreren Engländern , die abreisen wollten , starke
Ungelegen heiten erwach - en . Trotzki berichtete im Petersburger
Sowjet , er habe dem englischen Konsul , der um Reiseerlaubnts

für einige Landsleute bat , gesagt , wenn russische Ge -

nassen in c n g I i s ch en K o n z e n t r a ti o n s l a g e r n

gehalten werden , würde daS revolutionäre Rußland nicht

zaudern , gegen die englische » Gegenrevolntionäre in Rnyland
dieselbe Maßregel zu gebrauchen . Trotzki fügte hinzu :
Unsere Bundesgenosien und Feinde müssen ein für alle Mal
lernen , daß cS mit dem Zaren , mit Kerenski
und Miljukow vorbei ist , und daß jeder rufst -
sche Bürger , gleichgültig ob politischer
Flüchtling oder revolutionärer Soldat in

Frankreich , jetzt unter dem Schutze der

Obrigkeit des russischen revolutionären
Staates st e h t . Tie Rede wurde mit langanhaltendem
Beifall aufqenommen .

Ein Wink , der die Entente vor gegenrevolutionären
Aktionen in Rußland warnt , ist vor einigen Tagen schon a n
die fremden Militärvertreter ergangen . Der

amerikanische Militärattache im russischen Hauptouartier hatte
an General Duchonin die Erklärung gerichtet , er habe von
seiner Regierung Weisung , mitzuteilen , daß die Vereinigten
Staaten als Verbündete Rußlands energisch und kategorisch
gegen jeden russischen Sonder - Waffenstlllstand protestieren
würden und der Chef der französischen Mission . General

Laverguc . hatte gleichfalls ein Protestschrciben erlassen , in
dem er mitteilte , daß Frankreich die Regierung der Volks -
kommisiäre nicht anerkenne . Nach der „ Prawda " hat Trotzky
diesen Protestlern wörtlich erklärt : „ Der Vertreter der Ber -

einigten Staaten von Amerika beim russischen General -
stabe Major K e r t h und der Führer der französischen
Mission L a v e r n e haben es für angebracht gehalten ,
sich in Roten u n d R e s k r i p t e n ni i t Vorschlägen
an den abgesetzten Oberbefehlshhaber D u ch o n i n zu
wenden , die eine Aufreizung gegen die gegenwärtige Regierung
enthalten . Dieses Vorgehen kann ich nicht unbeachtet lassen .
Die gegenwärtige Regierung drängt nicht
auf ihre Anerkennung durch die Botschafter und ihre
Agenten der Alliierten , sie macht diese aber darauf aufmerk -
sani , daß ein Entgegenarbeiten nicht gednldet wird , und daß
die Fortsetzung der bisherigen Taktik sehr
schwere Folgen nach sich ziehen wird , für die der Rat der

Volkskommissare im Voraus jede Verantwortlichkeit ablehnt . "
Diese deutlichen Warnungen tresien nun zusammen mit

folgender amtlich enErklärung des Washingtoner
Staatsdepartements :

Oberst Johnson , Führer der amerikanischen Militär -

Mission in Rußland , und der zeitweilige Militärattache
Ä e r t h haben ohne Anweisungen der Re -

gierung gehandelt , als sie der Bolschewüi - Regieruug
Mitteilungen machten über die Haltung der Ber »

einigten Staaten gegenüber den Bemühungen der

Bolschewik ! » zu einem Sonderfriede « mit Deutschland z »

gelangen .
Oberst Johnson harte bekanntlich vor einigen Tageil die

Frage gestellt , ob die neue russische Regierung gewillt sei .
den Krieg gemeinsam mit den Vereinigten
Staaten zu liquidieren , und hatte weiter geäußert .
daß die Zeit der Proteste und Drohungen
gegen die Macht des Sowjets vorbei sei .
An der jetzigen Washingtoner Erklärung fällt auf . daß
sie den Inhalt dieser Worte keineswegs ausdrücklich
ablehnt . Aber immerhin soll die Kundgebung besagen .
daß sich die Regierung Wilsons nicht durch
die Worte Johnsons gebunden fühlt . Ist eS nur
ein Spiel des Zufalls , daß diese wichtige Erklärung mit den
Warnschüssen Trotzkis gegen die Wühlereien der Alliierten in

Rußland zusammentrifft ? Oder ist sie aus Gründen der
Vorteilspolitik , die Washington gegenüber England und

Frankreich treibt , notwendig geworden ? Dann wäre man
versucht , anzunehmen , daß auch Johnsons Aeußerungen mehr
auf diese Mächte als auf Rußland derechnet waren . Denn
eS scheint ganz ausgeschlossen , daß der amerikanische Oberst
seine Worte ohne jeden vorüberlegten diplomatischen Zweck
gesprochen haben soll .

*

Petersburg , 6. Dezember . ( Reutenneldung . ) Die englische
Botschaft uns da « Konsulat stellen Engländern Staats -

angchärigkeits scheine au «, die an den Haustüren
« nges chlagen werde » sollen .

weiteres aus Wilsons Botschaft »
frieden ohne Unrecht .

Washington , 6. Dezember . . ( Reuter . ) In seiner Botschaft
sagte Wilson noch :

DaS sehr große Unrecht , da « in diesem Kriege begangen wurde ,
muß natürlich wieder gut gemacht werden . Aber es kann und

darf

I nicht aus Kellen Deutschland «

und seiner Verbündeten gutgemacht werden ; di « Welt wird nicht
erlauben , daß bei der Abrechnung ein ähnliches Unrecht
zur Vergeltung begangen wird . Die Staatsmänner muffe » jetzt

elernt haben daß des W e l t g e w i s s e n überall röllig erwacht
. st und volllommen verficht , worum es sich bandelt , keine Ber -

tretung irgendrincr vnadbängigen Nation wird wagen , es außer
acht zu lassen , indem sie solche selbstischen Kompromisse
herbeizuführen versucht wie auf dem Wiener Kongreß . Der Ge -
danke an die einfachen Menschen hier und überall in der Welt , an
die Menschen , die sich keine « Vorrechts erfreuen und sehr einfache
und unsovfiißische Maßstäbe für Recht und Unrecht baben . ist die

Lust , die alle Regierungen künftig armen müssen , wenn sie leben «»

sähig sein wollen . In dem ststrahlenden Lichte dieses Gedankens
muß alle Politik erfaß/ , und ausgeführt werden in dieser Mittags -
stunde des Weltlebens . Die deutsche « Herrscher waren nur d«S-

wegen imstande , de » Weltsrreben zu breche «, weil eS dem deutschen
Volke nicht erlaubt war , unter ihrer Vormundschaft au der Käme ,

reckschaft der anderen Nationen der Welt teilzunehmen , weder im

Geiste noch in der Tat . Es durste keine eigene Meinung haben .
die als Verhaltungsvorschrift für die Regierenden hätte ausgestellt
werden können , aber der Kongreß , der diesen Krieg abschließen
wird , wird die volle Kraft der Fluten fühlen , die jetzt in den

Herzen und Gewissen feicr Männer wogen . Seine Beschlüsse
werden überall diesen Fluten Rechnung tragen .

Alle diese Dinge waren vom ersten Tage dieses unerhörten

Krieges an wahr , und ich kann mich nicht von der Vorstellung
losmachen , daß , wenn dies schon zu Beginn klargelegt worden
wäre .

die Sympathie und Begeisterung des russische « Lölkes

sin für allemal der Sachs der Alliierten gewonnen , Verdacht und

Mißtrauen fortgeschwemmt und « ine wirtliche dauernd « Zielge -
meinschast hergestellt worden wären . Hätte das russisch « Volk diese
Dinge zu Beginn der Revolution geglaubt , wäre es seitdem in

diesem Glauben bestärkt worden , so wären die traurigen Schick -
salsschläg «, ine zuletzt die Entwicklung seiner Angelegenheiten zu
einer geordneten und dauerhaften Regierung feier Männer be -

gleiteten , vermieden worden . TaS russische Volk wurde

durch dieselbe « Falschheiten vergiftet , die das

deutsche Volk i m Dunkeln hielten , und das Gift wurde
von denselben Händen engcflößt . Das einzig möglich - Gegengift
«st die Wahrheit . Ties kann nicht zu deutlich und zu oft gesagt
werden . Deshalb erschien es mir nach dieser Richtung eine Pflicht ,
diese Erläuterungen meiner Erklärung vom Januar im Senat

hinzuzufügen . Unser Eintritt in den Krieg läßt unsere Haltung
gegenüber der sÄließlichevt Regelung am Kriegsende unverändert .

Ich sagte im Januar , daß die Böller der Welt nicht nur

da » Recht auf freie Seewege

sondern auch auf einen gesicherten unbelästigte « Zugang Zu diesen
Seewegsn haben . Ich dächte damals und denke jetzt nicht nur an
di « kleinereu und scheoächeren Nationen , die unsere Unterstützung
brauchen , sondern auch an dre großen und mächtigen Nationen und

sowohl an unsere jetzigen Feind « als auch an unsere jetzigen Ver -

bündeten im Krieg . Ich dachte und denle noch au Oesterreich -

Ungarn ebenso wie an Serbien und Polen , Gerechtigkeit und

Gleichheit der Rechte kann nur zu hohem Preise erlangt werden .
Wir trachten danach , dauernde , nicht vorübergehende Grundlagen
für den Weltfrieden zu schaffen und müssen sie ehrlich und furcht -
loS suchen . Wie immer wird sich auch hier herausstellen , daß das

Recht die best « Zuflucht ist .
Weiter heißt es in der Botschaft :
Weil es sich für uns um einen Krieg handelt von hohen und

uneigennützigen Zielen , in dem alle freien Völler der
Welt verbunden sind zur Geltendmachung des Rechts , um einen

Krieg zur Aufrechterhaltung unserer Nation und alles dessen , was

ihr an Grundsätzen und Zwecken teuer ist . fühle » wir uns dem

Ziele doppelt verpflichtet , daß das Ergebnis des Krieges nur ein

solches sei . da » gerecht und von un tadelhaften Ab -

sichten ist für unsere Feinde sowohl wie für un -

s e r e F r e u n d e. Da die Sache gerecht und heilig ist , muß auch
die Schlichtung ebenso begründet und beschaffen sein . Dafür
können wir kämvfe » und für nichts , das weniger edel und unseren
Ueberlieferungen würdig wäre . Für diese Sache sind wir in den

Krieg eingetreten und für diese Sache werden wir kämpfen , bis
das letzte Geschütz abgefeuert ist .

*
Dieses weitere Stück der Wilson - Botschast kann ihre Uu »

klarheit nur noch vermehren . Sachlich ist es die schärfste
Strafpredigt gegen die imperialistischen Pläne der

Entente , andererseits aber fragt man sich, wozu der Westen
den Krieg noch fortsetzen vnll . wenn nicht zur Verwirklichung
dieser Pläne ? Ein Frieden , der nicht auf Kosten Deutsch "
lands und ebensowenig aus Kosten des Westens geschlossen
wird , ist heute schon zu haben , der Krieg aber wird auf Kosten
aller weitergeführt . Die Fortdauer des Krieges ist zugleich
das beste Mittel , die sachliche Aufklärung über die Verteilung
der Verantwortlichkeit an seinem Ausbruch zu v e r h i n -

d e r n. Außerdem ergibt sich die Frage , worum Wilson ' im

Dezember 1916� zu Bethmanns Zeiten , seinen Berliner Bot -

schafter sagen lasten konnte , die Beziehungen zwischen Deutsch -
Icmd und Amerika seien noch nie so gut gewesen wie jetzt , und
warum er zu Zeiten Hertlings sagt , der Krieg müsse fortgesetzt
werden , weil die deutschen Machthaber die Schuld an seinem
Ausbruch trügen .

Wir Deutsche hören aus Wilsons Rede nur , daß der Krieg
fortgesetzt werden soll , und das halten wir olle — darin gibt
es kaum einen Unterschied der Meinung — für ein furcht¬
bares Unrecht an der Menschheit . Das gilt ganz
besonders von uns deutschen Sozialdemokraten , die wir sicher
nicht weniger freibeilliebend sind als der amerikanische Präsi -
dent . Dieser befindet sich über die inneren Verhältnisse
Deutschlands überhaupt in einem beklagenswerten Irrtum —

sehr zum Schoden für die Welt und für sein eigenes Land .

Amerikas Krieg gegen Gesterreich .
Washington, « . Dezember . ( Reutermeldu « » . ) I « Reprä -

seatantenhause legte der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
eine Eutschließung vor , in der Oesterreich . Ungar « der
Krieg erklärt wird , und eine « formellen Bericht de « Au » -
schusscs . Der Borfitzende Fl » od erklärte uuter begeistertem Bei -
fall , daß der Präsident den Kongreß «rsuche « werde , auch der
Türkei und B u l g a r ie u später den Krieg zu erklären , falls
die » für zweckmäßig erachtet werde , daß Wilson aber eine « solchen
Schritt augenblicklich für unklug holten würde . Nach FloodS Er¬

klärung beschloß da » Haus einstimmig , die Entschließung mor -
ge » zu berate » nud möglichst sofort zu erledige «.

In dem formellen Bericht des Ausschusses für auswärvge An -

qelegenheiten wird an di « Menschenvsrluste und Rechtsverletzungen
durch die österreichischen Seestreitkräfte erinnert , die
in « ins » Maße geschehen seien , daß dadurch der Kriegszustand mit
de » Vereinigten Staaten geschaffen wurde . Der Bericht führt
ferner den Schriftwechsel mit Wien in ' den letzten drei Jahren an ,
aus dem hervorgehe , daß Oesterreich - Ilngarn Deutschlands Polit ' k
des schraukenloken U- Boot - KriegcS unterstütze . In Italien werde
die Sache der Alliierten , die auch die Sache der Vereinigten Staaten
sei , bedroht . Tie Alliierten seien nach Italien geeilt . Tie Kriegs -
erklärung der Vereinigten Staaten an Oesterreich - Ungarn werde
dem italienischen Volke , das durch böswillige Propaganda
der Deutschen mißleitet worden sei , neuen Mut einflößen . Sie
werde die ganze Sache der Alliierten militärisch stärken .

Der Luftangriff auf Lonüon .
Loudoo » 6. Deiember . lReuter . l Sntl ' ich . Heut « früh morgens

fand ein Ln' langriff statt , der von eiwa 23 feindlichen Flugzeugen
auSgeiübrr wurde . Die e r st e G r u p v e der Angreiter kam über
Kent 1 Uar 30 Min . morgens an und wart Bomben über der -
fchiedenen Orlen an und nahe der K ü st e ab . Die zweit «
Gruppe erreichte da » Land kurz nach B Uhr morgen » . Die ber -
schieden «» Flugzeug « bewegten sich lhems « auswärts und

einig » drang «« ins Innere du « Kent . Die Seiden genannte «
Gruppen ichemen Vorangriffe ausgeführt zu baben mit der
Absicht , das Gefchützfeuer auf sich zu ziehen und die BerteidigungS - -
werke zu erschöpfen . Erst eine Stunde spärer entwickelte sich dev
ernsteste Angriff . Zwischen 4 und 4 Uhr 30 Mm . morgens flogen
zwei Gruppen feindlicher Maichinen über di « Küste von
Essex , drei Gruppen über die K äste von Kent und
tukren in konvergierenden Linien aus London zu .
Ihr taktischer Plan scheint gewesen zu sein ,

fünf gleichzeitige Augriffe
aur die Hauprstadt von Norden . Osten . Süden und Westen auSzu «
kühren . Es wurde jedoch ein « ganze Gruvve durch Geichützfeucr
zum Umkehren gezwungen und von anderen Gruppen drangen nicht �
mehr al » fünf bis sechs Maichinen nach London
durch . ES wurden eine oder zwei Explosivbomben und eine große
Anzahl Brandbomben um etwa S llvr morgens in verschiedenen
Distrikten abgeworfen . Zwei angreifende Flugzeug «
fielen unseren BerteidigungSwerken zum Opfer . In beiden Fällen
wurde die ganze , ouS drei Mann bestehende Besatzung lebend ge -
sangen genommen . In London entstand « me Anzahl Brände .
aber di « bauvtitädtische Feuerwehr vermochre rarer rasch Herr zu
werden . Man glaubt , daß sich wenig Unglücksfälle von Personen
ereigneten , aber die vollständigen Polizerberichre sind noch mchr ein -
getroffen . Eine Anzahl unserer eigenen Flugzeuge stieg aus , sie
landeien alle wohlbehalten .

London , 6. Dezember . Amtlich . Der letzte Polizeibericht oibt
bekannt : Im Bereich der Hauvttt adr wurden bei dem Luft -
angriff heute morgen drei Personen getötet und elf
verwundet . Außerhalb London wurden vier Personen gelötet
und elf verwundet . Der Sachschaden ist gering .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 6. Dezember . Im Sperrgebiet um Eug -

l « « d wurden durch uuserr U- Boote neuerdings

13000 Sr . - Reg . - To .
versenkt . Unter den »ernichtete » Schiffe » befanden sich zwei

roße bewaffnete Dampfer , von denen einer schwer -
« laden war , sowie daS englische Fischerfahrzeug Premier .

Der Chef des Admiralstabrs der Mariuc .

was öie Kriegsanleihe in Gefahr bringen
l kann .

Im Raihause einer Westdeutschen Großstadt saßen zwei Dutzend
Männer , meist Bankiers , zusammen , um über die Werbearbeit zur
8. Kriegsanleihe zu beraten . Die Finanzaristokratie und die Baier -

landSpartei in Personalunion haben die große Mehrheit . Schon will

der Oberbürgermeister die Sitzung schließen , als einer der Herren
unter beifälligem Schmunzeln der Runde das Stadtoberhaupt bittet .

während des Aufliegens der Kriegsanleihe , doch irgendwie dafür zu

sorgen , daß die Herren Kricgsanleihezeichner möglichst geschont

würden , wc » n sie »ein « Kleinigkeit " Mehl , Butter oder Speck neben -

her bezöge «. Er wisse zahlreiche Fälle , wo beträchtliche Summen

nicht gezeichnet worden seien , weil sich die betreffenden Herren durch

Beschlagnahme von „ etwas " Butter oder Mehl behelligt gefühlt

hätte «. Die Polizei möge in den Werbewochen ein Auge zudrücken .
Der Oberbürgermeister lehnte selbstverständlich eine derartige demo -

ralisterende Zumutung ab und fand die treffende Bemerkung : ,,Wec

au » solchen Gründen nicht Kriegsanleihe zeichnet , mag daS mit

seinem Gewissen und mit seiner Vaterlandsliebe ausmachen . "
Ob nun bei der „ Achten " im Busen dieser wundervollen Pa -

irioten die Liebe zum Speck oder die Liebe zum Baterland tcium -

phiert ?

LeKte Nachrichten .
der ßrleöenswille an üer front in Rumänien

Amsterdam , 7. Dezember . Einem hiesigen Blatte zufolge
berichtet der auS dem rumänischen Hauptquartier zurückgekehrte

Korrespondent der „ Times " : Dir Austchten über die gegenüber der

maximalistifchen Regierung einzunehmenden Haltung sind fehr

geteilt . Die Divisionen sind meistens für die Deut -

s ch e n. Die an der Front gelegene « Ortschafte « sind voll Sol -

baten , die di « Schützengräben verliehen , um die Reden der maxima -
listische » Agenten onznhören . Die Armeen in der Moldau und

die der B u k o w i » a wäre « stets kampfunlustig und haben sich
immer mit dem Feinde verbrüdert . I « vielen Front .
abschnitten kehren die Deserteure zurück , «eil sie glauben , daß

sie an der Front besser verpflegt werden , als zu Hause . Der Kom -

Mandant des 4. Armrekorps . General Roguffa , wurde kürz -
lich vom revoluttonärrn Ausschuß verhaftet .

die Wahlreform in Cuglanö .
London , 7. Dezember . ( Reuter . ) Unterhaus . Die

Wahlrefurmvorlage Wierde in dritter Lesung angenom »
wen . Durch das neue Gesetz erhalten so gut wie alle

Männer » di « « in Mindest alter von 21 fahren
erreicht haben , und alleSvldatevundSeeleutemit
einem Mindest alter von IstJahrendas Wahlrecht .
Außerdem werde « die Frauen von 30 fahren aus¬
wärts wahlberechtigt . Auch die Wahlkrciseiuteilung wird
unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl abgeändert .

Die Wut gegen den Waffenstillstand .

Wie « , 7. Dezember . ( Meldung des Wiener k. u . f .

T elegr . . Korr . - Bureaus . ) In der Wiener amtlichen Meldung ,
daß der Oberstkommandierende der russisch - rumäni -
scheu Trupe » zwischen Dnjester und dem Schwarzen Meer

dem östcrreichlsch - ungarischeu Oberstkommandierende » vor ,

geschlagen habe , über einen Waffen still st and z »
verhandeln , wird , Reuter zufolge , in London amtlich er -

klart , daß an dieser schändlichen Erklärung
nichts Wahres sei . Dieses Dementi ändert nichts
an der Tatsache , daß Lcrhnndlungen über einen

Waffenstillstand an der rumänischen Front einschließlich der

rumänischen Truppen heute beginnen .

Flüchtende russische Generale .

Loickon , 7. Dezember . DaS Reutersck - Bureau ersähr ! auS
Petersburg vom 5. Dezember : Der frühere Kommandierende
der Südwestfront Dinikin , Stabschef Markow und General -
gnarticrmeister O r l o f f sind mitKornilow enilommen .

Schwerer Sturm in der Nordsee .
Kopenhagen , 7. Dezember . Nach Blättermeldungen aus Ber -

gen berichten eingetroffene Seeleute , daß in den letzten Tagen in
der Nordsee ein furchtbarer Sturm geherrscht habe . Am
letzten Sonnabend gingen von Lcrvick noch Bergen zwölf
Dampfer , darunter mehrer « skandinavische , unter Bewachung
ab . Unterwegs wurden sie van einem Orkan über rat rät .
Einige sind gestern und heute in Bergen eingetroffen . DaS Schick ,
ja ! dar übrigen Schiffe ist unbekannt . ES ist sicher , daß mehrers
von ihnen im Unwetter Havarie erlitten haben .



GewerWWewegung
Zur Urabstimmung im tzolzarbeiterverbanü .

Die Generalversammlung der Berliner Holzarbeiter hat ,
wie der „ Vorwärts " am 25 . Sftovember berichtete , eins Re¬
solution angenommen , in welcher den Mitgliedern cmpsodlen
wird , die Vorlage in der Urabstimmung abzulehnen , weil
die ReichSkonfercnz dem Antrage der Berliner Delegierten .
ttatt der Vorlage eine Beitragserhöhung um 20 Pf . und eine
entsprechende Erhöhung der Kampfunterstützungen vorzu -
nehmen , die Zustimmung versagt hat . Mit diesem Beschluß
der Generalversammluug beschäftigt sich die » Holz - -
a r b e i t e r - Z e i t u n g

" in dem Litartikel ihrer "letzten
Nummer . Sie sagt u. a. :

„ In der hier angenommenen Resolution wird bedauert , daß die
Neichskonterenz den von den Berliner Kollege » gestellten An «
trag abgelehnt bat , statt der Bortage eine Beitragserhöhung
um 2 OB st und eine ennpredbend� Erhöhung der Kampiunier -
stiitzung vorzunehmen . Deshalb wird den Kollegen empkohlen ,
bis Gorlage in der Urabstimmung abzulehnen . . . . Von den Ber -
liner Kollegen darf man erwarten , daß fie sich bei der Urabsunnnung
ni - bl von dem Gestih ! der Verärgerung über die Ablehnung der
von ihnen gestellten Antröge leiten lassen . ' Das Ware in diesem
Fall um so weniger angebracht , als wohl keinem Teilnehmer der
NeichSkonserenz der Gedanke vorschwebte , daß durch die Ab -
lehnung die Berliner Kollegen getroffen werden sollten . . . . Die
ReichSkonfercnz hat sich üderzeugr , daß das , was der Berliner An -
trag wollte , nämlich eine Eiböhung des Beitrages und der Unter -

stiltzungen , Vesser erreicht wird auf dem Wegs , den die Borlage vor -
steht . Wenn es den Berliner Kollegen wirklich um die Erdöbung
der Verträge und der Kamptuniersintzungen zu tun ist , dann muffen
ste gerade tür die Vorlage stimmen , denn bei ihrer Ab -

lebnung würde dieser Zweck vereitelt , und es bliebe alles beim
alten . "

_ _

Bertragsderlangertmgen in der Holzindustrie .
Die Taritvemäge in der Holzindustrie find um ein Jahr , bis

zum 16. Februar 1913 verlängert . Tis „ Holzarbeiter -

Zeitung " veröffentlicht den Wortlaut der abgeichloffenen Ber -

eirrbarung . Hiernach erhalten alle Arbeiter eins weitere

Teuerungszulage von 19 Pfennige und zwar je 6 Pst
am 13. Februar und am 1. April lStS . Die weiblichen und die

jugendlichen Arberter unter 18 Jahren erhalten am tö . Februar
ISlS eine Zulage von 3 Pf . Alls BertragSorte find in sechs Tarif -

klaffen geteilt mit nachstehenden Mrndeststundenlöhnen und wöchent -
lichcn Arbertszeiten :

36 Stunden

Die vertraglich vereinbarte Lohnerhöhung ist die d r i r t e . die
ber Holzarbeirer verband innerhalb zwölf Monaten für die

Angehörigen de ? Gewerbes erzielt hat . Durch sie steigt der Lohn
rn allen Städten um mindestens 4S Pfennige in der

Stunde : die Vertragslöhne , die vorher 83 bis 67 Pst betragen

haben , find fetzt alS Mindestlöhne airf 80 PF. bis 1. 15 M.

gestiegen . Die tlaffenweiie Regelung der Arbeitszeit bringt kür viele

One eine sehr beträchtliche Arbeitszeitnerkürzung , Vi »

spätestens am 16. Februar 1020 durchgeführt sein muß .

Forderungen weiterer Teucrmt - szuldgsn
tu der Kartonngen - « nd Luxoepapierindustrie .

Eine am DonncrSlari abgehaltene Bronchenver iammlung der
in den Kanonagsn - und Luxoepapiersabriken Beichäsiiglen erklärte ,
daß die bisher bewrlligien TcueiNirgszulogen im Hinblick auf die
gegenwärngen Lebensmiltelpreire durchaus unzureichend stnd und
eine weirere Lobnanfbefferung deshalb dringend noiwendig ist Da
sich der Arbeitgeberfchutzverband nicht bereit findet , »eine Mitglieder
zur Zahlung der bisher vereinbarten Zulagen z » verpflichten , so sollen
die »eueri Forderungen in den einzelnen Betrieben gestellt , und er »
soi derlichenrallS mit Hilfe der OrganiiaiionSleilung zur Durchführung
gebracht werden . Die von der Versammlung einstimmig beschlossenen
Forderungen sind :

Allen in Akkord und Lohn Beschäftigten wird zu den bisherigen
Löhnen und TeuerungS zulagen eine weitere Teuerungszulage von
wöchentlich 19,39 M. für Arbeiter und 7,69 M für Arbeiterinnen

gewährt . Alle ioiistigcn zwischen den Arbeitgebern und der Ber -

treiung der Arbeitetichast getroffenen Vereinbarungen bleiben be -
sieben . Die Arbeilgeber werden ersucht , die neue Zulage vom 1 De -
zembcr ab zu gewähren .
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St « getrost und voller Vertrauen

Ihre Einkäufe besorgen . KSnlgflr . 33 Shausseestr . « 3
A- ' M Lahnhof Astxsuvikptotz 2Wm Stettin » Lohndes

Somttags gefchloffeu !

DsulSlhcr
JCetaslarbcilcr - Verband .

Vcrwaltungjstelle Barlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
r' ifit , dast jmiet Siollege . de! |
Metallarbeiter

Robert Hinz
Acuta Un, Trevtowcr Str . 14

am 5. d. M gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Loirnnbend . den 8. d. M ,
l nachmittags 3 Uhr . von der

rieichenhalle de - Neulöllner
! RemcchdefriedhofcS in Tem .
j vclhof , Kottlieb » Dnntel -

hlratze , ans statt .
Rege iLeteUigung wird

i . - rwariet .

Ten Mitgliedern ferner zur
! Nachricht , dasz unter Kollege .
j der Wcrkzeuzmacher

Luslsiv ZLduilz
! Neukölln , Henjurihstratze 20

I am 4. d. M. gestorben ist.
Die Beei digung sinoct am

öonnabend , den n. d. M. ,
j nachm . ttags l ' / - Ndr, oonder

rtochenhalle des tKemcindc -
friedhofcS , Mariendarser �
Geg . aus statt .

Rege Blteiligimg wird i
erwartet .

Xucstrafe .
Den Siiitgsredern ferner !

ur Nachricht , dag unser s
j College , der Klempner

killlZois ksWilivöies
Neukölln , Weiskstraze LS

s am LS. v. A. gestorben ist.

DeriRitaliedern seiner zur k
l Nachrichl , dag un�er Kollege , �
joer Mschanilcc

�str ! lialber
j am 2. b. i)t. gestorben ist

Den ZstitqlicderN ferner i
l zur Nachriaii , dag unser i
f Kollere , der Reooioerdrcaer ,

lmi \ Seek
| am 30. », M. gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken l
I e 20/11 llio Orwvsexaüung .

Liti Berlin . Begr . tZIZZ

Berichtigung .
Tie Einäichcrung unseres

Mitgliedes , Herrn

OUo Bauiseli
I sindcr nicht Dienstag , den

III.
d. M. . sondern Tounrag , !

den 3. d. M. , nachmittags r
4 Uhr , in Treptow statt .
236/6 Der Borstand . !

lflSillSldok
„ Lerche - einigrel�

M. d. jh - S - B.

tUls dem Schlacht >e- dl
itel unser tieber Sanges -
bruder

ffllKeist! ltiiPh
iKhre seinem Andeute »

243/12 D« i > Vorstand j

Deutscher
Bulibindcr - üerband .

( Zahlstelle Berl n. )
Am 4. Dezember 1317

I >er starb unser langjähnges
! MNgl' . ed, der Etuisarbeitcr

Riebsrä «enill
l im Alter von 33 gabrerr .
i T�ir werde » icin Andenken
| in Ehren halten !

Die Beerdigung findet am
IZonnabend . den 8. Dc-
I zembcr lSl7 . nachmittags
i z>, , Uhr . aui dem Garnison -
I Friedhoi , Hasenocide , statt .
I lim zahlreiche Belciligung
I criuchl
131/18 Die Ortsverwajtnng .

Am Mittwoch , den 6. De,
i zernber , verichios ptötzbch
t mein langjähriger Mu -
f arbeilcr , Herr

W\ M ® SGliwiEtliai
NO 55, Colmarer Str . 7.

Ich oeUierc in dem Dahii . .
j gef ledencn einen aufvitft -
jtigen Freund von ebclttn
1 Tbarakler , hmgcbcndcr Treue
| und unverwiistllcher Ärbriis -

I
traft , der . odnohl ieil
mehr ercri Aahren von törpcr -
lichcn Leiden schwer heim -
gefacht . bis zum letzten
Atemzuge tätig w' . r und in
angestrengter Arbeit icine
wahre wnere Befriedigung
fand .

Ich mrd alle , die ihn
lannten , wer den ihm ein
cdrcrideeAiidentcir bewahren .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 10. d. tt "ts

achmittagS 2 U&r , aui dem
Biuiholomäus - Knchdoi in

\ StiRC. ' . icc , Fallende ge:
• Strage statt . ! 04öb

Ad . Müilcr ,
( . ! aker . tanroatt, ®itichiiierftl6 .

Allen Freunden und Be -
kannten die traurige Nach- '
richt , daß am 4. Dezember .
nachmittags 3 Uhr . meine
herzensgute Mutter . Schmie -
ger - und Großmutter , un -
sere liebe Schwester und
Tante 1L68L

Witwe

nach langem , schwerem Lei -
den im 64. Lebensjahre piötz -
l ' ch verstorben ist.

Friedrich Hagen , 7. De -
zernber 1917. '

Im Namen der trauernde »

Hinterbliebenen
Georg : Sparmann .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 9 Dezem -
der , nachmittags 3»! , Uhr .
von der Halle des hiesigen
FricdhoieS aus ' ' att .

JUHDeim . Bn « >
fMdlung Vorwärt »

Am 5. Dezember entichlies
nach kurzem Leiden mein I
herzensguter Gatte , um er f
treuiorgender Vater

Roberl Hinz
im 50. Lebensjahre .

In liefern Schmerz «
Witwe Selma Hinz

geb. Beyer
ncSstKrnde . rn u. Angehörigen i

Neukölln .
Die Beerdigung findet am I

Sonnabend , den 8. Dezbr . ,1
nackmittagS 3 Uhr . auf dem f
Neuköllner Gerncmdeiried -
bof Gostlieb - Dunlel - Ltraßc
statt . 1952c I

Ipeüsi ' SM
» n . niod . ItanoOS .

Frigililcnstr . 90 SÄ .
Bebandl von Syndilts , Haut -
Harn - , Frauenleiden , ivez .
chron . Fälle . Ehrlicb - Hcla - Ku-
ren . tchmerziote . rürzeste Be-
daildiimg obne Berilisilörung
Bnilunlertuchung Mag . Preist
Teitzabiung . Sprechstunden 10
bis l und r,— 8 Sonn Il —l .

Zentral - Vcrband der
Zirarrcrer Deutfcblands

ZahlsteUe Berlin und

Umgegend , Bezirk 1.

Den Berufsgenossen zur
Nachricht , daß unier Mit -
glicd

Hermaon Gönllier
am 5. d. M. , verstorben ist
Ebre seiucm Andenken !

Die Beerdigung findet am
Moniog , den iO. d. M. .
nachmitlagS 2' / , Ilbr . auf
dem Zenlial Friedhof m
Friedrichfelde statt .

Ilm rege Betcili . ung bitte :
-256/7 Der Borstarid

. » Wetke
f 3 Dänbc 6 211. Gndi*

haad eac, Vorwärts i
Neu

eröffnet . Ulli , frisch
Fe , reuten . . Pfd . 3 . 39 an .
Masthuhner . . 4 . 73 ,
Kaninchen . „ 3 . 99 ,
Frau Gru - chke . Ellafier Sir . 35

( Lmze' . - �oZesis )

W UAM
mit tstnzlsn eadtev L-Ied- . sü' . �-n, Verdi »»
muBevn , fesche Foruieu , wenhcrbeie Qo»-
litüicn ISO. », - 1600. 12 « . — OX' —

Astraohmi - , WobrlitS - h- Mohalrm5ntel
650, — 850, «00, - 275, 200, —

best « Felle , Paieianer Khiae 000, —, nnt
breiteu Verdi iimarifiea Kirt Kreuz 575,

Seal hlleoi i1c ISuü, 15-0, KX»,
Pe! /,garnllnien , S- al , b' rrz , Iltis

b- ste Aubiüi rangen , solide i ' reiss .

lkWkk EMKMMl - MM .
Pcrwalinngestelie Berlin . 34 , Liürrnftraste « 3 —« S. - !

Ke- chäfISzeit von S —I Ubr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185,1233 , 1337,9714 .

Tonntag , den S . Tczemlier , vormittags tv Uhr ,
im Lokal von Hummel , Sophieustr . 3 :

Zrsneken - Verssmmmlung
der Ssuanschläger .

Tagesordnung :
1. Verbands » und Branwenangclegenheiten .
2. Diskuffion . 3. Verichiedenes .

ES ist dringende Psticht eines jeden Kollegen , in dieser Ter »
fiammwng xu encheintit Die OriMvei - walmnE .

WMSM - MWkM ifit 191 $
zum preise von 7v Pf . pro Stück

sind im Bureau zu haben . 520/12

keikWinSMll ! . VsllkseMel .
oetsverst ' aliung Kerlln

fichtung ! Treibriemenfatt er !

Montag , den IO . Dezember , abends 8 Uhr .
im Lokal „ « « - dal » ' Fewrsille " , - Km Königcgrave » S :

Branchenversamtulung .
Tagesordnung :

1. Umfrage über den jetzigen Stand der Treibrieniciifabri »
tation . -2 Soll der Taiisoerliag der Tieib iemenbranche ge»
tündigt werden ? 3. Bcanchenangelegcndcstcn .

Za . lrcichcs Ei fckicinen der Treidriementailler , auch soweit sie
zurzeit in anderen Brauchen bcschäitigi sied , erwartet
160/13 _ DI « - Bi - a - chenlettnns : .

KleitJer und Röcke ! n Wolle , Samt , Seide , teselie Einzel - odhlle

Ssidenmäntel , Imptägnietf , Gummimäntel 200 , 150 , 125 , 106 , —

Ulster im
beste Sto' fe , Hielte, meliiste Qnnlitlten

Eskimc . Mohalrschleuens . afl «,
Prachtslücke pelztctütt - it « UUter ,

«inlache , Eiitllare utT allerbeste Aübf' Jb -
rnngen .

beeie , reinwollene Stoff «
«!>», 825, - 25t ) , —

Samt , Fantasie , flette Aafmacliances
«51). -- lfc,0. 27, -

Eintache Kostüme 150, — 100, - 75, —

W esintann
«

iiyiarScien
' ller�r ». »ei » tS ' /V

« Jean Holze
H/ \ | VIBORO . i

I . 4 >e « « nuft ; Berlin W,

MobresstraSe 37a
II . ueacnitiit Ueciin O.

6r . Fraaamrter ütr . 115.
äonotic s «öf ( aet 12 — 2 Uhr.

Mar « l « ' r . H« rn .
A Inekn . Itluu - u.

%V« >iBf <iebi « e .
Pelerlnon .

40 — Si . « Hk .
Fem . Pelnmttntel .

Herrt - n - Genpeize . Wagen * . Stel » ej » el » « * . —
Danien - KoMtiime . Herren - ( - anlerobe sowie in
E. oinbar < l rewesene t hmi . Hinse . ilrillunten .

sliberne lasctirn sehr billig •

Leihhaus Moritzpialz S8a .

Seliriiolie Belohnung !i
Am Donnerstag . 6. Dezbr . n ock mittags ' /,5Uht ,
wurde uns vor dem Schlesifchen ,Pert - Bds. cm

L S n e . . älk t . » a rz .
Z I «>- . . « s - Hallach |
1 « rdiimnel iWallachi

gestohlen . Für iu-st -cerdei anung obige Beloh .
ll ' . ung. Meid misten nimmt die Äiim . »Pot >zci ,
Liarmer 83. entgegen . md d e lUi -

Sclfentubrik lla . ise SOhne ,
Benin B 14, Aite iSafobttranc 76.

« Zentrum 11478 u 4070 )
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